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Vorwort zum Jahresbericht 1986

Der Tätigkeitsbericht des Deutschen Wetterdienstes für das 3ahr
1986 zeigt , daß der Dienst trotz erschwerender Umstände die ihm
übertragenen Aufgaben auch im vergangenen 3ahr mit der gewohnten
Zuverlässigkeit erfüllen konnte .

Die ständig steigenden Anforderungen nach individuellen Dienstlei¬
stungen sind allerdings an die - durch den Personalstand gezogenen
Grenzen gestoßen . Weitergehende Leistungen können nur noch durch
zusätzliche Automation interner Arbeitsgänge sowie Standardisierung
der Ausgabeprodukte für einen größeren Nutzerkreis bei gleichzeitger
Einschränkung der personalintensiven individuellen Beratungstätig¬
keit erreicht werden .

Das 3ahr 1986 war für den Dienst durch eine Reihe besonderer Er¬
schwernisse gekennzeichnet .

Hervorzuheben sind :

Die relativ starken 3ahrgänge der im 2 . Weltkrieg ausgebildeten
Mitarbeiter sind nunmehr aus den Dienst ausgeschieden und konnten
nicht an allen Positionen ersetzt werden ,

der Reaktorunfall in Tschernobyl hat sehr viel Mehrarbeit im
Radioaktivitätsdienst und im synoptischen Dienst verursacht sowie
erhebliche Folgearbeiten fachlicher , planerischer und koordi¬
nierender Art nach sich gezogen ,

eine Reihe wesentlicher und nicht mehr aufschiebbarer Großpro¬
jekte im Fernmeidedienst , im Rechenzentrum und in der Ausrüstung
mit aufwendigen Meßsystemen trifft zeitlich zusammen und führt
zur außerordentlichen Belastungen der beteiligten Mitarbeiter .

Offenbach a . M . , im Mai 1987

Dr . H . Reiser
Präsident
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1 Allgemeines

1 . 1 Organisation

Mit Erlaß vom 4 . August 19S6 hat der BMV der
Einrichtung eines Dezernates W 2 ( Schiffs¬
routenberatung , Bordwetterdienst ) in der Ab¬
teilung W des Seewetteramtes Hamburg ( SWA )
zugestimmt . Es soll neben der Schiffsrouten¬
beratung und dem Bordwetterdienst die einge¬tretenen Aufgabenvermehrungen beim SWA in
den Bereichen " Wetterberatung für Forschungs¬schiffe "

, " Zusammenarbeit mit dem Alfred -
Wegener - Institut " und " Management von ASAP "
( Automated Shipboard Aerological Programme )
wahrnehmen .

Das WA Bremen ist im Laufe des Berichtsjah¬res in den Neubau der Bundesanstalt für
Flugsicherung - Reg ionalste lie Bremen
als Mieter eingezogen .

durch Entlassung aus dem
Beamtenverhä 1tnis . 3
durch Versetzung in einen
anderen Dienstbereich . 1

Angestellte . 56
durch Erreichen der
Altersgrenze . 11 ^ )
wegen Erwerbsunfähigkeit 2
durch Ableben . 2
durch Kündigung . 4 1 3 )

Arbeiter . 15
durch Erreichen der
Altersgrenze . 3 ^ )
wegen Erwerbsunfähigkeit 1
durch Ableben . 1
durch Kündigung . 10 ^ )

Zusammen ( Beamte , Angestellte und
Arbeiter ) . 106

Im Berichtszeitraum wu rden in den einzelnen
Laufbahngruppen befördert :

1 . 2 Personal

Persona1 stand ( Ist ) am 31 . De z emb e r 1986

a ) Beamte , Angestellte und Arbeiter ( ein -
schließlich Tei1zeitkräfte und Beu r -
laub te )

Beamte . 1534
Höherer Dienst . . . . 298
Gehobener Dienst . . 260

1 )Mittlerer Dienst . . 975
Einfacher Dienst . . 1

Angeste 11 te . 420

( davon 24 wissenschaftliche Kräfte )

b )

c )

Arbeiter . 155
( einschl . 6 gewerbliche Auszubildende
und 53 Teilzeitkräfte mit weniger als
40 Wochenstunden )

Nachwuchskräfte ( Beamte auf Widerruf im
Vorbereitungsdienst ) ^ . 59

Höherer Dienst . 7
Gehobener Dienst . 16
Mittlerer Dienst . 36

Sonstiges Personal . 17

( z . B . Angestellte für Arbeiten im
Aufträge Dritter )
( davon 14 wissenschaftliche Kräfte )

Zu sarrmen 2185

im höheren Dienst . 27
im gehobenen Dienst . 14
im mittleren Dienst . 151

Insgesamt 43 Angestellte wurden höhergrup¬
piert , davon 9 im Wege des Bewährungsauf -
st i eg s .

1 ) Davon 8 Aufstiegsbeamte vom mittleren
in den gehobenen Wetterdienst und 1 Auf¬
stiegsbeamter vom mittleren nichttech¬
nischen Verwaltungsdienst in den gehobe¬
nen nichttechnischen Verwaltungsdienst

2 ) Außerdem befanden sich beim DWD am
31 . Dezember für den Geophysikalischen
Beratungsdienst der Bundeswehr in Ausbil¬
dung für die Laufbahn des höheren Dien¬
stes 7 , des gehobenen Dienstes 7 , und
des mittleren Dienstes 57 sowie 8 Auf¬
stiegsbeamte vom mittleren in den geho¬
benen Wetterdienst

3 ) davon 11 Beamte durch Versetzung in den
vorzeitigen Ruhestand

4 ) davon 10 durch Inanspruchnahme des vorge¬
zogenen Altersruhegeldes

5 ) davon 22 nach Ablauf befristeter Arbeits¬
verträge und 15 auf eigenen Wunsch sowie
3 durch Übernahme in den Vorbereitungs¬
dienst für die Laufbahn des mittleren
W etterdienstes

6 ) davon 2 durch Inanspruchnahme des vorge¬
zogenen Altersruhegeldes

In der Zeit vom 01 . Januar bis 31 . Dezember
sind ausgeschieden :

Beamte . 35
durch Versetzung in den
Ruhestand . 193 )
wegen Dienstunfähigkeit 8
durch Ableben . 4

7 ) davon 3 nach Ablauf befristeter Arbeits¬
verträge und 4 auf eigenen Wunsch

Der Deutsche Wetterdienst ( DWD ) mußte im
Berichtsjahr im Zusammenhang mit den Pro¬
jekten Automation des Fern meldedienstes
und Automation des aerologischen Dienstes
weitere 6 Planstellen des mittleren Dienstes
in Abgang stellen .



Abb . 1 : Organisation des Deutschen Wetterdienstes - Stand : 01 .01 .1987
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Organisationplan des

Deutschen Wetterdienstes

Stand : 01 .07 .1987
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LROIrDr. Simonis
Ahrensburg

RDirDr. Beinhauei* RDirBtftlM
Geisenheim

RDirHoppmann
Weihenstephan
RDirDr. Häckel

München
BDlrFink

O der Abt. V des ZA fachlich +) der Abt . AM des ZA 1301111011 +) der Abt. S des ZA fachlich
unterstellt unterstellt unterstellt

+ +) zugl. Aerologische Station

DEUTSCHER WETTERDIENST

PRÄSIDENT DR . REISER
Verwaltungsbeirat

Vorprlifungsstelle

WETTERÄMTER

Seewetteramt Hamburg
DirProfDr. Duensing

Bremen Hannover Schleswig Berlin
RDirStreit

Essen
LRDirPuls

Frankfurt
LRDirJurks

Trier
RDIrMalnka

München
RDirDr. Horst

Nürnberg Stuttgart
LRDirFr.Kühnei

Freiburg
RDirRudolph

Verwaltungsstelle Verwaltungs¬
stelle

Verwaltungs¬
stelle

Verwaltungs¬
stelle

Verwaltungs¬
stelle

Verwaltungs¬
stelle

Abteilung W +)
Wetter¬

beratungsdienst
LRDirKresling

Dez. W 1
Regionale

Wettervorhersage -
zentrale (RVZ)

Dez. W 2
Schiffsroutenberatung

und
Bordwetterdienst *̂

Dez . W 3
Klimadienst

+) einschl . Außenstellen
auf Forschungsschiffen

und
Fischerei schutzbooten
Flugwetterwarten

Abteilung M
Maritime

Meteorologie
LRDirDr. Olbrück

Dez . M 1
Beobachtungsd .
Allgem. Fragen

Maritim- met .
Datenverarbeitung

Dez. 1
Wirtschafts¬
wetterdienst
Flugwetter¬

dienst

Dez. 2

Klimadienst

Dez. 1
Wirtschaits -
wetterdienst
Flugwetter¬

dienst
(einschließlich
Aerologische

Station )

Dez. 1
Wirtschafts¬
wetterdienst

(einschließlich
Aerologische

Station )

Dez. 2
Kiimadienst

Dez. 1
Wettervorher¬
sagedienst

Flugwetter¬
dienst

(einschließlich
Aerologische

Station )

Dez . 1
Wettervorher¬
sagedienst

(einschließlich
Aerologische

Station )

Regionale
Wettervorher¬
sagezentrale

(RVZ)

Dez. 1
Wirtschafts -
wetterdienst

Regionale
Wettervorher¬
sagezentrale

(RVZ)

Dez. M 2
Spez . Probleme

d. Marit . Meteorol .

Dez . 2
Kiimadienst

Dez . 2
Klimadienst

Medizin-
meteorolog .

Dienst

Dez .
Klimadienst

Medizin-
meteorolog .

Dienst

Dez . 2
Klimadienst

Dez . 1
Wirtschafts¬
wetterdienst
Flugwetter¬

dienst
Dez.

Klimadienst
Medizin-

meteorolog .
Dienst

Dez. 2

Klimadienst

Dez . 1
Wirtschafts¬
wetterdienst

(einschließlich
Aerologische

Station )

Dez . 1
Wirtschafts¬
wetterdienst

Dez. 2
Klimadienst

Dez. 2
Klimadienst

Dez. 3
Agrarmeteorol .

Dienst

Dez . M 3
Marit Klimatol.

Dez . M 4
Marlt- met Gutachten
und Überseeklimat .

( 12)

Hamburg
Bremen

s.Dez.1desWA
Hannover

s.Dez.1des WA' Berlin- Tempelh
s.Dez.1desWA

Berlin- Tegel

Nürnberg
s .Dez.1desWA Stuttgart

Wetterwarten (4 )

Bremerhaven

Wetterstationen ( 54 )
Cuxhaven Braunlage Helgoland

Emden Göttingen Kiel

Lingen Lüchow List

Norderney Soltau ■Lübeck

Osnabrück

Abkürzungen :

AMB s Agrarmeteorologische Beratungsstelle
FMG = Fernmeldebetriebsgruppe

ZA ■ Zentralamt
WD- Schule = Wetterdienstschule

Würzburg +) MannheimKonstanz

1
Bad

Hersfeld
Bad

Marienberg

Darmstadt Berus

Gießen Deuselbach

Kassel Koblenz

Kl. Feldberg Weinbiet

Wasserkurope Nürburg

Tholey

Aachen

Bad
Lippspringe

Bad
Salzuflen

Bocholt

Kahler
Asten

Münster

Augsburg
Bad

Kissingen
Garm.Partenk

Zugspitze Bamberg

Gr. Arber Cbburg

Kempten Hot

Mühldorf Regensburg

Oberstdorf Weiden

Passau Weißenburg

Wendelstein +) zugl. AMB

Öhringen Feldberg

Stötten Freut}enstadt

Ulm Karlsruhe

Klippeneck
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Für die personelle Ausstattung der Leitstel¬le zur Überwachung der Um Weltradioaktivitätbeim Zentralamt gern , der Strahlenschutzver¬
ordnung wurden 4 Stellen für Angestelltevon Kapitel 1203 Titel 425 01 zum DWD umge¬setzt .

Im Zusammenhang mit Beurlaubungen für Tätig¬keiten außerhalb der Bundesverwaltung wurdenim Haushalt des DWD eine Leerstelle deshöheren Dienstes und für gern . § 79a Bundes¬
beamtengesetz langfristig beurlaubte Beam¬tinnen 12 Leerstellen des mittleren Dienstes
ausgebracht .

Gemäß § 79a Bundesbeamtengesetz waren 47 Be¬
amte/Beamtinnen ( 4 höherer Dienst , 7 gehobe¬ner Dienst und 36 mittlerer Dienst ) beur¬laubt und 10 Beamtinnen und 8 Angestellte so¬wie eine Lohnempfängerin nahmen den lOmona -
tigen Mutterschaftsurlaub in Anspruch . Außer¬dem waren 54 Beamte/Beamtinnen mit reduzier¬tem Wochenleistungsmaß eingesetzt .

Für die Durchführung der dem DWD übertrage¬nen Projekte für Bundesbehörden und Drittewurden im Berichtsjahr insgesamt 26 Zeitange¬stellte eingesetzt , hiervon 21 Diplommeteoro¬
logen .

Zur Dienstleistung bei der Europäischen Welt¬rau morganisation in Darmstadt und zu wei¬teren nationalen und internationalen Organi¬sationen waren insgesamt 10 Beamte des höhe¬ren , 2 Beamte des gehobenen , 2 Beamte desmittleren Dienstes sowie 1 Angestellterbeurlaubt .

Der Leiter des Seewetteramtes , DirProf Dr .Hinrich Voß , trat mit Ablauf des 28 . Februarin den Ruhestand . Als sein Nachfolger wurdeder bisherige Leiter der Abteilung M - Mari¬time Meteorologie - beim Seewetteramt , LRDirDr . Georg Duensing , zum Leiter des Seewetter¬
amtes bestellt .

Der Leiter des Meteorologischen Observatori¬
ums Hohenpeißenberg , LRDir Dr . Walter Att -
mannspacher , trat mit Ablauf des 31 . Märzin den Ruhestand . Als Nachfolger wurde dem
bisherigen Leiter des Referates F4 - All¬
gemeine Angelegenheiten und Koordinierungder Forschung , besondere Forschungsvorha¬ben - der Abteilung Forschung des Zentral¬
amtes , RDir Dr . Klaus Wege , die Leitungdes Meteorologischen Observatoriums Hohen¬
peißenberg übertragen .

Bei einer Festveranstaltung des Luftsport¬verbandes Bayern am 11 . Oktober in Selb
überreichte deren Präsident Richard Aitvater
dem früheren Leiter des Wetteramtes Nürn¬
berg , Dipl . - Met . Hellmuth Pufe , für besonde¬
re Verdienste den " Heini - Dittmar - Ehrentel -
ier " und das Diplom "Otto Lilienthal " des
Deutschen Aeroclubs als Zeichen der Anerken¬
nung für hervorragende Leistungen im Dienste
des Deutschen Luftsportes .

Der Bundespräsident verlieh auf Vorschlagdes DWD drei Bundesbürgern das Verdienst¬
kreuz am Bande des Verdienstordens der Bun¬
desrepublik Deutschland für eine über 35jäh -
rige nebenamtliche Beobachtertätigkeit für
den DWD sowie 19 Mitbürgern die Verdienst¬
medaille des Verdienstordens der Bundesre¬
publik Deutschland für eine jahrzehntelange
phänologische nebenamtliche Beobachtertätig -
keit bzw . für eine jahrzehntelange nebenamt¬
liche Beobachtertätigkeit . Darüber hinaus
konnte 74 Mitbürgern anläßlich ihrer 25jäh -
rigen nebenamtlichen Tätigkeit als Wetter¬
beobachter bzw . ihrer über 25jährigen neben¬
amtlichen Tätigkeit als phäno logische Beob¬
achter die Wetterdienstplakette ausgehändigtwerden .

Am 6 . Dezember wurde diese Beobachterehrungfür Studiendirektor i . R . Heinrich Schult¬
heiß in Neustadt/Aisch durch Bundesver¬
kehrsminister Dr . Dollinger persönlich vor¬
genommen .

Die Verbesserungsvorschläge der nachstehen¬
den Bediensteten wurden vom Prüfungs - und
Bewertungsausschuß beim Bundesministerium
für Verkehr ( BMV ) bzw . aufgrund der Richt¬
linien für das Vorschlagwesen in der Bundes¬
verwaltung anerkannt und mit einer Geldprä¬mie belohnt :

Angestellter Hermann Josef Pauls
- Wetterstation Aachen -
" Meßstellen der Radioaktivität des DWD ,Gerät FHT 7000 "

Lohnempfänger Jakob Kneißl
- Wetteramt München -
" Markierungskugeln für das Halteseii eines
Fesselballons "

TRHS Georg Eberl - Instrumentenamt München -" Preisreduzierung und Arbeitszeiteinsparungbei der Fertigung von Luft - und Erdboden -
Temperaturfühlern "

Der Leiter des Wetteramtes München , Dipl . -
Met . Ernst Ibe , trat mit Ablauf des 31 . Mai
in den Ruhestand . Die Leitung des Wetter¬
amtes München übernahm der bisherige Leiter
des Referates A 1 - Zentrale Fachaufgaben ,Informationswesen , Auslandsdienst - der Ab¬
teilung Allgemeine Fachangelegenheiten des
Zentralamts , RDir Dr . Werner Horst .

Der Leiter des Wetteramtes Nürnberg , RDir
Dipl . - Met . Hellmuth Pufe , trat mit Ablauf
des 31 . Mai in den Ruhestand . Die Leitungdes Wetteramtes Nürnberg wurde ORR Dipl . -
Met . Ernst Ittner übertragen .
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1 . 3 Ausbildung , Fortbildung

Den Kommissionen für die Auswahl von Bewer¬
bern für die Einstellung in den Vorberei¬
tungsdienst lagen im Berichtsjahr weit über
3000 Anfragen und Bewerbungen für die Lauf¬
bahn des mittleren , gehobenen und höheren
Dienstes vor .

In den Vorbereitungsdienst eingestellt wur¬
den für :

QQ Geo - zus .
phy s
BDBw

Wetterdienstreferendare 5 3 8
Regierungsinspektoranwärter 5 6 11
Regierungsassistentanwärter 14 32 46

Den Vorbereitungsdienst beendeten im Be¬
richtsjahr mit der Laufbahnprüfung :

Df D Geo - zus .
phy s
BDBw

Wetterdienstreferendare 3 10 13
Regierungsinspektoranwärter 0 0 0
Regierungsassistentanwärter 0 10 10

Die Wetterd ienstschule ( WDS ) wurde im Be¬
richtsjahr von 141 Lehrgangsteilnehmern
besuch t .

Es fanden folgende Lehrgänge statt :

Höherer Dienst
1 Lehrgang " Synoptischer Dienst "
1 Lehrgang " Klimatologie "
1 Lehrgang " Agrarmeteoroiogiseher

Dienst "

Gehobener Dienst
1 Lehrgang " Hauptstudium I " im Rahmen

der Ausbildung an der Fachhochschule
des Bundes für öffentliche Verwaltung
( FH Bund )

1 Lehrgang " Praktikum Ia " ( Synoptisch¬
technischer Dienst , Klimadienst , Aero¬
logie , Fernmeldedienst )

1 Lehrgang " Praktikum Ila " ( Allgemeine
und spezielle Flugwetterberatung für
den Bereich der zivilen Luftfahrt )

Mittlerer Dienst
6 Lehrgänge " Allgemeine Grundlagen des

Wetterfachdienstes "
1 Lehrgang " Spezielle Grundlagen des

Wetterfachdienstes "
1 Lehrgang " Datendienst "
1 Lehrgang " Prüfungsvorbereitung "

Bei der dienstlichen Fortbildung war die
Wetterdienstschule beteiligt bei :

1 Fortbildungslehrgang " Grundlagen der Da¬
tenverarbeitung " ( 15 Angehörige des mitt¬
leren Dienstes )

1 Fortbiidungsiehrgang " Haushalts - , Kassen -
und Rechnungswesen " ( 25 Angehörige des
gehobenen Dienstes )

Als weitere dienstinterne Veranstaltungen
wurden durchgeführt :

8 Fortbildungslehrgänge " Einweisung in die
Handhabung von AFW - Anlagen " ( 160 Ange¬
hörige des höheren , gehobenen und mitt¬
leren Dienstes )
Veranstaitungsort : Zentralamt ( ZA ) des
DWD

1 Fortbildungslehrgang " Einweisung zur Be¬
nutzung der Arbeitsplatzrechner IBM/PC "
( S Angehörige des höheren und gehobenen
Dienstes der Meßzüge )
Veranstaltungsort : ZA

1 Fortbildungslehrgang " Haushalts - und
Preisrecht " mit Schwerpunkt Beschaf¬
fungswesen ( 12 Angehörige des höheren
und gehobenen Dienstes )
Veranstaltungsort : ZA

1 Seminar " Satellitenmeteorologie "
( 9 Angehörige des höheren und gehobenen
Dienstes )
Veranstaltungsort : ZA

2 Kurse in " Erste - Hilfe "
( 44 Angehörige des höheren , gehobenen
und mittleren Dienstes )
Veranstaltungsort : ZA

Im externen Fortbildungsprogramm wurden wie¬
der die von der Bundesakademie für öffent¬
liche Verwaltung zentral im Raum Bonn , an
den dezentralen Fortbildungsschwerpunkten
Berlin , Braunschweig , München und Wiesbaden
sowie bei der Gesellschaft für Mathematik
und Datenverarbeitung angebotenen Lehrveran¬
staltungen und Seminare genutzt .

Zur Aus - und Fortbildung in Fremdsprachen
( vorzugsweise Englisch ) konnten insgesamt
8 Bedienstete Lehrgänge beim Bundessprachen -
amt in Hürth bzw . mehrwöchige Lehrgänge bei
der Sprachenschule des II . LuftWaffenausbil¬
dungsregiments 1 in Appen besuchen .

Daneben wurden von einigen Bediensteten Fort¬
bildungslehrgänge der Bundesakademie für
Weh r ver w a lt ung und Wehrtechnik sowie der
Bundeswehrverwaltungsschulen besucht .

Wie in den vergangenen Jahren nahmen Angehö¬
rige des DWD an Fortbildungsveranstaltungen
verschiedener weiterer Institutionen im Be¬
reich der Technik , der Datenverarbeitung und
der Verwaltung teil . Im DWD tätige Meteorolo¬
gen besuchten im Rahmen der dienstlichen
Fortbildung mehrere wissenschaftliche Ta¬
gungen und Symposien , darunter die " 19 . In¬
ternationale Tagung - Alpine Meteorologie
86 ( ITAM - 86 ) " in Rauris ( Österreich ) und
die " Deutsche Meteoroiogen - Tagung 1986 " in
Münster .

Außerdem wurden Fortbildungsseminare des
Europäischen Zentrums für mittelfristige
Wettervorhersage ( EZMW ) von Angehörigen
des DWD besucht .

Insgesamt nahmen etwa 450 Bedienstete einmal
oder mehrmals an Fortbildungsveranstaltungen
teil .

I 14



Im Berichtsjahr konnten bei verschiedenen
Dienststellen des DWD 47 Studierende ein
jeweils 4 - bis 6wöchiges Praktikum ablei¬
sten . Daneben wurde wieder zahlreichen
Schülern ein meist 2wöchiges Betriebsprakti¬
kum an Dienststellen des DWD ermöglicht .

Für den Neubau der Wetterdienstschule in
Langen/Hessen wurden die umfangreichen Arbei¬
ten im Rahmen der Ausführungsplanung und
der Ausstattung fortgeführt . Die Bauarbeiten
wurden zügig vorangetrieben , so daß am 14 .
Mai in einem feierlichen Rahmen das Richt¬
fest durchgeführt werden konnte .

Das 40jährige Dienstjub i 1äum begingen :

RAm Brüggemann , Karl - FMG Quickborn
Heinz

RDi r Dr . Reinke , Reinhard ZA
AI Re tsch , Hermann WA Nürnberg
RHS Ri eger , Helmu t F1ugwewa

Düs s e1do r f
ROAR Ripke , Eitel ZA
RHS Rüdiger , Walter Wst Lübeck
ROS Runge , Peter Ws t Wendelstein
Ang . Sandkuh 1 , Elke ZA
RDi r Dipl . - Phys . Schanz ,

Peter
ZA

RAm Schopp , Wer ner Wewa Konstanz
Al Schwemmer , Helmut AFE München
ROS Sohrmann , Andrea WA Hannover
RHS Steiner , Siegfried MetObs Hohen -

peißenberg
AI Stephinger , Wilhelm Fiugwewa München
AI Stolz , Wa 11e r WA Trier
ROI War nke , Rainer WA Bremen
ROS Weber , Ber nhar d Wst Wasserkuppe
RHS Woche rmaier ,

Andreas
AFE München

AI Grunenberg , Georg F1ugwewa
Düsseldor f

RAm Kosczyk , Georg SWA Hamburg
RAR Pfei1stÜcker , Heinr . ZA
RAm Pander , Rudo1f ZA

Das 25jährige Dienstjubi1äum begingen :

AI Baucus , Margitta ZA
LE Biller , Christa Wst Braunlage
ROS Blank , Klaus Dieter WA Hannover
Ang . Bohn , Luise SWA Hamb u r g
ROS Brandmaier,Heinrich Wst Passau
ROS Brunn , Kar 1 Fiugwewa München
ROS Buchholz , Wilhelm Fiugwewa Köln /

Bonn
RHS Büscher , Jürgen FMG Quickborn
Ang . Conde , Karl ZAMF Braunschweig
AI Dallmann , Hartmut WA Ber1 in
Ang . Dziuba , Egon WA Essen
RHS Geh len , Egidius AMBF Bonn
ROAR Ger z , Man f r ed ZA
RAR Göhrmann , Erwin ZA
RHS Hamburger , Hans ZA
ROS Hartmann , K . - Peter IA Hamburg
ROS Herrmann , Gerold Wst Zugspitze
RHS John , Gustav WA Essen
RHS Jung , Roland WA München
Ang . Kahmann , Bernd FMG Quic k b o r n
RHS Kahmann , Hans F1ugwewa

Georg Stuttgar t
ROS Karras , B . - Siegfried WA Hannover
RHS Klas , Karl - Heinz WA Trier
ROS Kleinsimlinghaus ,

Ma i ke
WA Essen

ROS Koberg , Max Wst Münster
AI Kotzek , Norber t WA Frankfurt
AI Krause , Hör s t ZA
RAm Kre ip 1 , Man f red WA Nürnberg
RHS Kühn , Kunigunde WA München
RHS Lehmann , Bruno WA Berlin
ROI Leuch tenberger ,

Günter
Fiugwewa München

Al Luhnau , Hartmut WA Hannover
AI Mat 1 , Or twin ZA
Ang . Mar ban - Cas tiI1a

Vera
ZA

RAm Mück , Walter F1ugwewa
Stuft gar t

AI Niekrentz , Ingrid WA Essen
Ang . Ot te , Josef IA München
RAm Rebbert , Gerhard Fiugwewa Köln /

Bonn

1 . 4 Dienstbesprechungen und Fach¬
tagungen

Im Berichtsjahr fanden folgende Dienstbe¬
sprechungen und Fachtagungen statt :

3 . - 5 . Februar
Dienstbesprechung mit den Leitern der Wetter¬
ämter im ZA

7 . - 8 . April
Tagung der Sachgebietsleiter TEKU und der
Meßzugleiter im ZA

14 . - 15 . April
Dienstbesprechung " Ausgewählte instrumentei¬
le Fragen " im ZA

13 . - 15 . Mai
Agrarmeteorologische Arbeitstagung im ZA

23 . - 25 . September
Klimadezernententagung mit Dienstbesprechung
der Sachgebietsleiter Medizinmeteorologie
im ZA

10 . - 12 . November
Arbeitstagung Synoptik im ZA

20 . November
21 . Sitzung des Koordinierungsausschusses
DWD/Geophysikalischer Beratungsdienst der
Bundeswehr im Amt für Wehrgeophysik in Tra¬
ben - Trarbach
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1 . 5 Beiräte

1 . 5 . 1 Verwaltungsbeirat

Die 64 . Sitzung des Verwaltungsbeirats wurde
unter dem Vorsitz von MDir Dr . Winter am
13 . März in Stuttgart abgehalten . Eine von
MR Schulze geleitete Sondersitzung mit dem
einzigen Tagesordnungspunkt " Langfristpla¬
nung des DWD " wurde für den 22 . Mai in Offen¬
bach einberufen . MDir Dr . Winter leitete
die 65 . Sitzung am 21 . Oktober in Trier .

Mitglieder des Verwaltungsbeirates
( Stand 31 . Dezember 1986 )

MDir Dr . Winter

MR Schulze

RDir Burr

MR Dr . Masberg

MR Lötz

MR Edelhäuser

POR Dipl . - Ing .
Schulte - Ebbert

RDir Kaul

MR Dipl . - Ing . Piest

LRDir Dr . Groening

RDir Dr . Kuder
MR Dipl . - Ing . Toepel
Senatsrat Vollmer
Senatsrat Michalski
RDir Dr . Behrendt
LMR Guettler
RDir ' in v . Loewenstein
LMR Dr . Braun

MDirig Dr . Maurer

LMR Heil
RDir Harfst

Bundesminister für
Verkehr
Bundesminister für
Verkehr
Bundesminister für
Ernährung , Landwirt¬
schaft und Forsten
Bundesminister für
Ernährung , Landwirt¬
schaft und Forsten
Bundesminister für
Wirtschaft
Bundesminister für
Umwelt , Naturschutz
und Reaktorsicher -
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1 . 5 . 2 Wissenschaftlicher Beirat

Die 64 . und 65 . Sitzung des Wissenschaft¬
lichen Beirats des DWD fanden am 21 . /22 .
April in Offenbach und am 15 . /16 . Oktober
in München unter dem Vorsitz von Prof . Dr .
Georgii statt .

Mitglieder des Wissenschaftlichen
( Stand 31 . Dezember 1986 )

Profes . Dres .
H . 3 . Bolle
I . Egger
F . Fiedler
G . Fischer
H . Fortak
H . W . Georgii
L . Hasse
K . Hasselmann
F . Herbert
H . Hinzpeter
G . Hofmann
W . Kertz
A . Keßler
H . Kraus
W . Krauß
R . Meißner
H . R . Pruppacher
E . Raschke
R . Roth
M . Siebert
3 . Untiedt
F . Wippermann
W . Zdunkowski

Beirats

Ber lin
München
Karlsruhe

Hamburg
Ber lin
Frankfurt
Kiel

Hamburg
F rankfu rt

Hamburg
München

Braunschweig
Freiburg
Bonn
Kiel
Kiel
Mainz
Köln
Hannover

Göttingen
Münster
Darmstadt
Mainz

1 . 6 Haushalt

Die nachstehende Aufstellung zeigt die Ent¬
wicklung des Haushaltes im Berichtsjahr 1986
im Vergleich zum Berichtsjahr 1985 .

Plan
1985
TDM

Plan
1986
TDM

Ist
1986
TDM

Verwaltungsein¬
nahmen 57 . 270 58 . 270 42 . 800

Übrige Einnahmen 600 600 1 . 934

Gesamteinnahmen 57 . 870 58 . 870 44 . 734

Persona lausgaben 91 . 562 94 . 317 97 . 186

Sächliche Verwal¬
tungsausgaben 32 . 842 31 . 057 29 . 894

Zuweisungen und Zu¬
schüsse für laufen -
fende Zwecke 46 . 702 52 . 036 50 . 884

Ausgaben für Inve¬
stitionen 37 . 834 37 . 744 36 . 174

Gesamtausgaben 208 . 940 215 . 154 214 . 138
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In Spalte " Plan 1986 " sind die aus den Vor¬
jahren übertragenen Ausgabenreste nicht ent¬
halten .

Die Gründe , daß die IST - Einnah men hinter
den Schätzungen ( Ansatz 1986 ) zurückblieben
waren folgende :

a ) Ausgleich der Überschüsse aus den Jahren
1984 und 1985 ,

b ) Objekte , für die im Rahmen von Neu in -
vestitione :n Ausgaben geleist et wurden
bzw . geleistet werden , konnten noch
nicht in Betrieb genommen werden ,

c ) die Nutzungsdauer von Objekten mit erheb¬
lichen Investitionen endete im Berech -
nungszeitrau m .

Außerhalb des Kapitels 1214 wurden Ausgaben
in Höhe von 9 . 750 . 221,43 DM geleistet , die
sich im wesentlichen auf Beihilfen , Maßnah¬
men der zivilen Verteidigung auf dem Gebiet
des Verkehrs , Beiträge an die WMO sowie Bei¬
träge zum Wetterschiffsystem im Nordatlantik
beziehen .

Für Sonderaufgaben wurden dem DWD von
anderen Bundesbehörden und Dritten
3 . 135 . 428,08 DM zur Verfügung gestellt . Mit
diesen Mitteln - darin sind auch Gebühren
und Gemeinkostenzuschläge enthalten - wurden
Projekte einschließlich Kleinprojekte bear¬
beitet . Dabei wurden zeitweise 21 Zeitange¬
stellte beschäftigt .

Für die Durchführung der wetterdienstlichen
Aufgaben im Rahmen des Umweltschutzes wurde
ein Zeitangestellter beschäftigt .

2 Stationsnetze

2 . 1 Synoptisch - klimätiologisches Stati¬
onsnetz (Boden )

Das synoptisch - klim atologische Wetterbeob¬
achtungsnetz des DWD bestand am Ende des Be¬
richtsjahres ( einschließlich der unter Punkt
2 . 3 erwähnten 2 Wetterbeobachtungsstationen
auf Feuerschiffen und 5 automatischen Wetter¬
stationen auf See ) aus 14 7 Stationen (Vor¬
jahr 147 ) , und zwar :

29 Stationen der Meldegruppe I ,
stündliche Meldungen von 00 - 24 UTC
( Regionale Grundnetzstationen der
WMO )

19 Stationen der Meldegruppe H ,
stündliche Meldungen von 0 0 - 24 UTC ,
außer 19 und 20 UTC

29 Stationen der Meldegruppe m ,
stündliche Meldungen von 05 - 21 UTC ,
während der Gültigkeit der MESZ
04 - 21 UTC

2 W etter beobachtungsstationen auf Feu¬
erschiffen , 3stündliche Meldungen
von 00 - 24 UTC

4 Stationen mit differenzierte m Melde¬
soll nach örtlichen Anforderungen
(inkl . der Station des Meteorolo¬
gischen Instituts der Freien Uni¬
versität Berlin )

24 Automatische Wetterstationen ( AWst )
stündliche Meldungen von 00 - 24 UTC ,
davon eine mit einer bemannten Sta¬
tion kombiniert

25 Wetter - Hilfsmeldestellen an Ver¬
kehrsflughäfen und - landeplätzen ,
tagsüber 2- 14 Meldungen , z . T . in
stündlicher Folge

15 Wetter - Hilfsmeldestellen (ehrenamt¬
liche Beobachter ) , im allgemeinen
3 - 8 Meldungen pro Tag .

Im Rahmen der Automatisierung der Feuer¬
schiffe in der Nordsee wurde eine AWst auf
dem unbemannten Feuerschiff ( uFS ) " Deutsche
Bucht " eingerichtet . Das bemannte Feuer¬
schiff wurde eingezogen . An dem Verkehrs¬
flughafen Braunschweig - Waggu m ist eine
Hilfs meldesteile eingerichtet worden . Die
Wettermeldungen werden durch den Beauftrag¬
ten für die Luftaufsioht erstellt . Die synop¬
tische Hilfsm eldestelle Schlüchtern mußte
aus personellen Gründen aufgelöst werden .

In Bonn - Friesdorf konnte eine AWst in Be¬
trieb genommen werden ; sie ersetzt die syn¬
optischen Meldungen , die bislang von der
Agrar meteorologischen Beratungs - und For¬
schungsstelle ( AMBF ) Bonn Vorlagen .

Von den Stationen , die einer Meldegruppe
zugeordnet sind , waren aufgrund des vorge¬nannten Meldesolls ca . 585 . 000 Wettermel¬
dungen zu übermitteln . Durch personelle
Schwierigkeiten mußten ca . 42 . 200 Wettermel¬
dungen entfallen .

Das Meldesoll wurde zu 92,8 % erfüllt (Vor -
(Vorjahr 93,0 % ) . Dazu ist anzumerken , daß
das seit 1975 gültige Meldesoll in seinem
Umfang nicht mehr den fachlichen Anforderun¬
gen genügt .

Für das Projekt " Teilautom ation des synop -
tisch - klimatologischen _Stationsnetzes ( TASS )
wurden die Spezifikationen der Software
fertiggestellt .



2 . 2 Synoptisches aerologisches Stations¬
netz

Die aerologischen Stationen ( Aerolsta ' s)
Essen , Hannover , München , Schleswig und
Stuttgart , die gleichzeitig zum regionalen
Grundnetz der Weltorganisation für Meteorolo¬
gie ( WMO ) gehören , führten wie im Vorjahr
regelmäßig das festgelegte Meßprogramm von
täglich 2 Radiosondenaufstiegen um 00 UTC
und 12 UTC sowie Radar - Höhenwind messungen
um 00 , 06 , 12 und 18 UTC durch .

An der Aerolsta Berlin - Tempelhof war der
Meldedienst aus personellen Gründen auf die
Radar - Höhenwindmessung zum Termin 06 UTC
beschränkt . Es wurde in der Regel monatlich
ein Radiosonden - Übungsaufstieg durchgeführt .

An den kleinaerologischen Aufstiegsstellen
Wetterwarte Mannheim ( täglich ) , Meßzug
Frankfurt a . M . ( Mo. - Fr . ) und Flugwetterwarte
Saarbrücken ( Mo . - Fr . , in Zusammenarbeit
mit dem Amt für Umwelt und Energie ) wurden
im Rahmen des S m og Warndienstes und für
regionale klimatologische Untersuchungen mit
der 3para metrigen Kleinsonde jeweils an den
Meldetagen ein bis zwei Aufstiege (ohne Wind¬
messung ) bis ca . 4 km Höhe durchgeführt . An
den Aufstiegsstellen in Hamburg , Essen und
Stuttgart war der Meldedienst auf Aufstiege
während des Auftretens einer austauscharmen
Wetterlage beschränkt .

Die Zahl der am freiwilligen Wetterbeobach¬
tungsdienst teilnehmenden deutschen Schiffe
reduzierte sich gegenüber dem Vorjahr um 14
Einheiten . Das ist angesichts der allgemei¬
nen Rezession in der Seefahrt - insbesondere
der deutschen - aber noch gering . Allein
durch die intensive individuelle Betreuung
durch die meteorologischen Hafendienste konn¬
te ein größerer Rückgang der Beteiligung
am freiwilligen Wetterbeobachtungsdienst ,
wie er auch in der Entwicklung der Gesamt¬
zahl der Beobachterschiffe weltweit zu beob¬
achten ist , vermieden werden .

2 . 4 Klimabeobachtungsnetz

Am Ende des Berichtsjahres waren 491 Klima¬
stationen und 2525 Niederschlagsstationen
in Betrieb ( 1985 : 489 bzw . 2527 ) .

Die einzelnen Veränderungen
Zusammenstellung :

zeigt folgende

Klima¬
stationen * )

Niederschlags¬
stationen

1985 1986 1985 1986

Auf1ösungen 1 1 13 1 3 21

Einrichtungen 13 15 17 19

Verlegungen 8 13 88 67

2 . 3 Maritimes Stationsnetz

17 Küstenmeldestellen für Wind - und Wetter¬
beobachtungen

6 Nebelbeobachtungsstellen im Hafengebiet
von Hamburg,

“ an der Unterelbe und dem
Nord - Ostsee - Kanal

* ) einschließlich langjähriger Privat - und
Kurortüberwachungsstationen .

2 Wetterbeobachtungsstationen auf Feuer¬
schiffen in der Nordsee

414 Wetterbeobachtungsstationen mit amtli¬
chen Instrumenten auf deutschen Handels¬
schiffen

32 Wetterbeobachtungsstationen mit teilwei¬
se bordeigenen Instrumenten auf deut¬
schen Handelsschiffen ( sogenannte Hilfs¬
schiffe )

10 Wetterbeobachtungsstationen mit amtli¬
cher Ausrüstung auf deutschen Fischerei¬
fahrzeugen

13 Wetterbeobachtungsstationen auf Fische¬
reischutzbooten , Forschungsschiffen und
Spezialeinheiten

3 Windmeßanlagen ( Leuchtturm " Großer
Vogelsand " , Nord - Ostsee - Kanal - Schleuse
Brunsbüttel , Borkum )

5 automatische Wetterstationen ( Leuchtturm
" Kiel " , Leuchtturm " Alte Weser " , For¬
schungsplattform " Nordsee " , unbemannte
Feuerschiffe ( uFS ) " Weser " und " Deutsche
Bucht " )

2 . 5 Phänologische Stationsnetze

Von etwa 2 . 400 phänologischen Beobachtern
wurden die Halbjahresmeldebögen mit Ein¬
trittsdaten zu 212 Entwicklungsstadien an
wildwachsenden Pflanzen , landwirtschaftli¬
chen Kulturpflanzen sowie Obst und Sonder¬
kulturen eingeschickt .

360 Sofortmelder sandten an das ZA unmittel¬
bar nach Beobachtung des Phaseneintritts
auf Postkarten die Eintrittsdaten zu 65 phä -
nologischen Phasen an Beobachtungsobjekten ,
die für die ag rarmeteorologische Beratung
von besonderer Bedeutung sind .

In gleicher Weise gingen von 51 Sofortmel¬
dern im Regionalprogramm Reben die Beobach¬
tungsergebnisse von je 6 phänologischen Pha¬
sen an zwei Rebsorten ein .

63 Internationale Phänologische Gärten in
Europa berichteten über die Ergebnisse der
phänologischen Beobachtungen an erbgleichen
Bäumen und Sträuchern . Sie werden vom DWD
für die Veröffentlichung in der ARBORETA
PHAENOLOGICA verarbeitet .

18



2 . 6 Radioaktivitätsmeßnetz

Im Berichtsjahr wurden mit dem Radioaktivi¬
tätsmeßnetz die Messungen der Betaaktivität
sowie der Aiphaaktivität der bodennahen Luft
fortgeführt .

Durch den Reakto runf all am 25 . April 1986
in Tschernobyl stellte sich heraus , daß das
Radioaktivitätsmeßnetz des DWD den Ansprü¬
chen nicht genügt .

Um zukünftig bessere Aussagen über die fiä -
chenhafte Verteilung der Radioaktivität in
Luft und Niederschlag treffen zu können ,
wurde vorgeschlagen , die Zahl der Meßsta¬
tionen auf 26 zu erhöhen . Zusätzlich sollen
6 Stationen mit Gammaspektrometern ausge¬
rüstet werden . Den Vorschlägen wurde zuge¬
stimmt .

2 . 7 Strahlungsmeßnetz

Das Strahlungsmeßnetz umfaßt 28 Stationen ,
von denen 15 außer der Globalstrahlung G
auch die diffuse Sonnenstrahlung D regi¬
strieren . An 2 Stationen des Meßnetzes wird
zusätzlich die atmosphärische Wärmestrah¬
lung A ( auch Gegenstrahlung genannt ) gemes¬
sen . Drei der ( G,D ) - Stationen wurden im Be¬
richtsjahr mit verbesserten Pyranometern
vom Typ CM 11 ausgerüstet , wodurch die Meß¬
genauigkeit insbesondere der aus G und D
berechneten direkten Sonnenstrahlung und
des Trübungsfaktors wesentlich erhöht wird .

2 . 8 Bodenfeuchtemeßnetz

An 19 Dienststellen des DWD werden regelmä¬
ßig Bodenproben zur Bestimmung der Boden¬
feuchte gezogen . Während an allen Stationen
die Bodenfeuchte unter Gras gemessen wird ,
bestimmen zehn ausgewähite Stationen zusätz¬
lich die Feuchtewerte unter Weizen , Zucker¬
rüben und Mais . Die Meßwerte werden einmal
wöchentlich dem ZA übermittelt und dienen
zur Verifikation und Weiterentwicklung der
in der agrarmeteorologischen Beratung einge¬
setzten Modelle der Bodenfeuchte und Evapo -
transpiration . Das Bodenlabor an der Zentra¬
len Ag rar meteo ro log ischen Forschungsstelle
( ZAMF ) Braunschweig bestimmt und überwacht
die Bödenkennwerte .

3 Vorhersagedienste

3 . 1 Synoptischer Dienst

3 . 1 . 1 Nationale und internationale Auf¬
gaben

Die Analysen - und Vorhersagezentrale ( AVZ )
als nationale und regionale Zentrale ( RMC )
im Rah men der W eit - Wetter - Wacht der W M 0 so¬
wie als regionales Gebietsvorhersagezentrum
( RAF C ) im IC AO - Gebietsvorhersagesyste m
konnte ihre Aufgaben in gewohnter Zuverläs¬
sigkeit durchführen . In Wahrnehmung dieser
Funktionen war die Zentrale das Ziel für
eine Reihe ausländischer Besucher , von denen
der Generaldirektor des brasilianischen Wet¬
terdienstes und der Direktor von EUMETSAT
hervorgehoben sein mögen .

3 . 1 . 2 Synoptischer Betriebsdienst

Das Berichtsjahr stand im Zeichen weiterer
Arbeitsrationalisierung in dem Flugwetter¬
sektor . Diese gipfelte in einer größeren
Umgestaltung des Dienstplanes .

Eingeführt wurden zwei neue Arbeitsgänge :

- Die Ableitung von Feuchtedaten aus Satel¬
litenbildern und deren Einbringung in
die numerische Feuchteanalyse . Damit wird
ein Beitrag zur Verbesserung der numeri¬
schen Analyse geleistet .

- Die tägliche Analyse und Diagnose der Sta¬
bilität in den untersten Luftschichten ,
die in einem entsprechenden Hinweis über
die Stärke des Luftaustauschs den Wetter¬
ämtern zugeführt wird . Dies ist ein Bei¬
trag zur praktischen Überwachung winter¬
licher S mog - Wetterlagen .

In der Reihe " Vorschriften und Betriebsunter¬
lagen (VuB ) ” wurden für die VuB 2 ( Wetter¬
schlüsselhandbuch ) , VuB 8 ( Meldepläne und
Stationsbeschreibungen der synoptisch - klim a -
tologischen Wetterbeobachtungsstationen in
der Bundesrepublik Deutschland ) , VuB 9
(Betriebshandbuch für den Aerologischen
Dienst ) und VuB 11 (Betriebshandbuch des
Analysen - und Vorhersagedienstes ) z . T . um¬
fangreiche Nachträge herausgegeben .

Im Berichtsjahr wurden meteorologische Er¬
eignisse wie Hochwasser , die Kältewelle im
Februar und die lange Andauer des Winters
überschattet durch das Reaktorunglück in
den frühen Morgenstunden des 26 . April in
Tschernobyl . Erste Informationen erreichten
das Zentralamt am Morgen des 29 . April . Noch
am selben Tag wurde ein Eintreffen radio¬
aktiver Schadstoffe im süddeutschen Raum
für den Folgetag prognostiziert und das Ra¬
dioaktivitätsmeßnetz in Alarmbereitschaft
versetzt . Radioaktiv verseuchte Luftmassen
erreichten bzw . überquerten die BR Deutsch¬
land in der Zeit vom 30 . April bis zum
7 . Mai . Danach wurden an keiner Meßstation
in der Bundesrepublik Aktivitätskonzentra -
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tionen in der Luft registriert , die auf eine
erneute direkte Zufuhr von radioaktiven
Schadstoffen aus Tschernobyl hätten schlies -
sen lassen . Eine Analyse der Transportwege
der radioaktiven Luft nach Mitteleuropa ist
in den Abb . 3a - c dargestellt . Die Trans¬
portwege und die Eintreff Zeiten sind in
guter Übereinstimmung mit den Meßwerten .
Die gezeigten Fahnenbreiten sollen sowohl

die zeitliche und räumliche Unsicherheit
der Analyse als auch qualitativ die mit
wachsendem Abstand von der Quelle zunehmen¬
de seitliche Diffusion verdeutlichen . Die
nach dem 29 . April , 12 UTC in Tschernobyl
gestarteten Luftmassen haben noch etwa bis
zum Ende des Folgetages einen ähnlichen Weg
wie in Abb . 3c genommen .

Start derTrajektorie
Am 27 .04 .86 um 12 UTC
In Tschernobyl (Kiew)
Transportfläche 850 hPa

Start der Trajektorie
Am 27 .04.86 um 00 UTC
In Tschernobyl ( Kiew)
Transportfläche 850 hPa

Start der Trajektorie
Am 29 .04 .86 um 12 UTC
In Tschernobyl (Kiew)
Transportfläche 850 hPa .

Abb . 3cAbb . 3a Abb . 3b

Abb . 3 : AnaLyse der Transportwege der radioaktiv verseuchten Luft aus Tschernobyl (Kiew) , Transportfläche 850 hPa , Start der Trajektorie am 27 .4 .86 um 00 UTC (a) >
am 27 .4 .86 um 12 UTC (b) , am 29 .4 .86 um 12 UTC (c)

Ein besonderes meteorologisches Ereignis
beeindruckte Mitte Dezember . Südwestlich
von Island entwickelte sich ein Orkantief ,
in dessen Kernnähe der ungewöhnlich tiefe
Luftdruck von 920 hPa gemessen wurde . Diese
extreme Entwicklung war bereits vier Tage
im voraus vom B K F- Modell prognostiziert wor¬
den . Die 96stündige Vorhersage vom 11 . Dezem¬
ber , 00 UTC ( Abb . 4 ) gab bereits einen Hin¬
weis auf einen Kerndruck von 925 hPa . Auch
an den Folgetagen blieb die Modellvorhersage
stabil . Die zur 96stündigen Vorhersage kor¬
respondierende Bodendruckanalyse ist in
Abb . 5 dargestellt . Auf dem METEOSAT - Satel -
litenbild ist eindrucksvoll das mächtige ,
spiralförmig gebogene Wolkenband des Orkan¬
tiefs und seines Frontensystems sowie die
zellular organisierte Konvektionsbewölkung
in der südlich davon vorstoßenden Kaltluft
zu sehen ( Abb . 6 ) .

86- 12- 11 oo UTC+
BODEN-DRUCK

Abb . 4 : 96stündige BKF -Bodendruckvorhersage vom 11 . 12 . 1986 , 00 UTC für den
15 . 12 .1986, 00 UTC
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SK Punkt - Termin - Prognosen werden bis 12 UTC von
den W etter ämtern erstellt , an das ZA über¬
mittelt und hier einer numerisch - statisti¬
schen Prüfung unterworfen . Für die Parameter
Temperatur , Extre mte m peraturen , Windge¬
schwindigkeit , Bedeckung und Niederschlag
sind die Ergebnisse in Tab . 1 dargestellt .
Ebenso wie die ortsbezogenen W etter amtsvor -
hersagen werden auch die MOS ( Model Output
Statistics ) - Vorhersagen verifiziert . MOS - Vor -
hersagen sind die ortsbezogene statistische
Interpretation des der zeitigen D W D - Routine mo -
dells BKF . Zum Vergleich werden auch die von
den Gitterpunkten auf die Ortskoordinaten
interpolierten reinen Modellvorhersagen ge¬
prüft . Tab . 2 zeigt die Ergebnisse am Bei -
spielder Extre mte mperatur - und Windgeschwin¬
digkeitsvorhersage . Die statistische Modell¬
interpretation bewirkt generell eine Verbes¬
serung der Prognoseleistung .

Abb . 5: Bodenkarte vom 15.12.1986,00 UTC

jEÜTSCHER' Ofeff Efi£>I EHST

Abb . 6: METEOSAT -Bild vom 15.12.1986, 00 UTC ; infraroter Spektralbereich ( IR)

In dem durch einen eher durchschnittlichen
Witterungsverlauf geprägten Berichtsjahr er¬
reichte die mittlere Trefferquote für die
Textvorhersagender Wetterämter (18 - UTC - Ter -
min ) mit 86,5 % ein geringfügig besseres Er¬
gebnis als im Vorjahr ( 86 % ) .

Mit Ablauf des Berichtsjahres wurde die Prü¬
fung der Textvorhersagen abgelöst durch die
Verifikation ortsbezogener Wetteramtsvorher¬
sagen für die Termine 00 , 06 , 12 und 18 UTC .

Tab . 1: Verifikation der Wetteramts -Punkt -Termin -Prognosen
Auswertezeitraum : 01.12.85 bis 30.11.86
Prognoseausgabe : 12 UTC für die Folgetermine 00, 06, 12, 18 UTC

Te mperatur ( ° c )
Termin PI P 2 S Sij RV R

00 UTC 78 90 . 04 2 . 16 . 58 . 77
06 UTC 73 87 - . 64 2 . 33 . 52 . 74
12 UTC 70 84 . 23 2 . 65 . 46 . 69
18 UTC 66 81 - . 38 2 . 74 . 61 . 79

Extre m te mperaturen ( “Ci
PI P 2 S Sfji RV R

Min 78 89 - . 34 2 . 19 . 57 . 77
Max 73 85 - . 08 2 . 54 . 69 . 83

Windgeschwindigkeit ( kn )
Termin PI P2 S £>T RV R

00 UTC 55 88 . 78 3 . 74 . 31 . 65
06 UTC 54 86 . 49 3 . 85 . 24 . 61
12 UTC 50 83 . 54 4 . 04 . 28 . 58
18 UTC 47 80 1 . 10 4 . 31 . 27 . 61

Bedeckung ( Achtel )
Termin PI P2 S S »p RV R

00 UTC 71 81 . 31 2 . 67 . 53 . 74
06 UTC 70 80 - . 28 2 . 68 . 37 . 66
12 UTC 75 88 - . 20 2 . 28 . 35 . 63
18 UTC 67 80 - . 09 2 . 70 . 42 . 68

Niederschlag ( m m/12 Stunden )
Termin PI P2 S Sip RV R

00 UTC 82 88 - . 22 2 . 29 . 51 . 72
18 UTC 76 84 . 07 2 . 44 . 39 . 67
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P1 , P2 Prozentanteil des Prognosefehler
Prognose minus Beobachtung

S Systematischer Fehler in Grand C ,
Knoten , Achtel , mm/12 Stunden

P1 Temperatur
Extremtemperatur
Windgeschwindigkeit
Bedeckung
Niederschlag

+ / - 2 Grad C
+/- 2 Grad C
+ /— 2 Knoten
+/- 2 Achtel
+ / - 1mm/12 Stunden

P2 Temperatur
Extremtemperatur
Windgeschwindigkeit
Bedeckung
Niederschlag

+ / - 3 Grad C
+/ - 3 Grad C
+ / - 5 Knoten
I- / - 3 Achtel
+/ - 2 mm/12 Stunden

ST Standardabweichung der Vorhersagefehler in
Grad C , Knoten , Achtel , mm/12 Stunden

RV Persistenznormierter Vorhersagefehler .
Solange dieser Wert größer null ist , liegt ein
Prognoseerfolg vor . Für eine perfekte Vorher¬
sage ist der Wert gleich eins .

R Korrelationskoeffizient zwischen vorhergesag¬
ter und eingetretener Änderung .

Extrem temperatur ( ° c ) PI P2 S RV R

Maximum aktueller Tag 86 95 - 0 . 27 1 . 76 0 . 78 0 . 88
(68 ) (85 ) (- 0 . 94 ) (2 . 22 ) (0 . 65 ) (0. 83 )

Minimum Folgenacht 89 97 - 0 . 10 1 . 60 0 . 67 0 . 83
( 7 3) ( 86 ) (- 0 . 14 ) (2 . 42 ) (0 . 25 ) (0 . 63 )

Maximum Folgetag 71 86 - 0 . 02 2 . 49 0 . 76 0 . 87
( 64 ) (80 ) (+0 . 15 ) (2 . 84 ) (0 . 69 ) (0 . 84 )

Windgeschwindigkeit (kn )
maximales 10 - min - Mittel Pl P2 S Sip RV R

Aktueller Tag 71 85 - 0 . 04 2 . 61 0 . 66 0 . 81
(56 ) ( 70 ) (- 1 . 10 ) ( 3 . 48 ) ( 0 . 40 ) ( 0 . 70 )

Folgenacht 68 81 0 . 09 2 . 85 0 . 60 0 .78
( 44 ) ( 59 ) (- 0 . 45 ) (4 . 33 ) ( 0 . 09 ) (0 . 54 )

Folgetag 61 77 0 . 25 3 . 10 0 . 62 0 . 79
(49 ) ( 6 4 ) (- 0 . 81 ) (4 . 01 ) ( 0 . 36 ) ( 0 . 70 )

Tab . 2 : Verifikation derMOS -Vorhersa -
gen auf Basis des BKF -Modells
und der reinen BKF -Vorhersa -
gen (in Klammern ) . Die Modell¬
vorhersagen wurden von den
Gitterpunkten auf die Ortskoor¬
dination interpoliert .
Auswertezeitraum : 01 .06.
31 .08 .1986
Zahl der einbezogenen Statio¬
nen : 46
Prognoseausgabe 00 UTC für die
Zeiträume
+ 06 bis + 18 Stunden (aktueller
Tag )
+ 18 bis + 30 Stunden (Folge¬
nacht )
+30 bis + 42 Stunden (Folge tag)
PI , P2, S , ST , RV , R wie Tab . 1

Die Ergebnisse der B KF - N iederschlagsvorher -

sageverifikation sind in den Tab . 3 und 4
zu sehen . Auffällig ist die kräftige Über¬
schätzung der Niederschlagssum men im Winter .
Vor allem im Sommer besteht aber immer noch
ein Niederschlagsdefizit .

Tab . 3 : Ober die 12s!dg , Vorhersageintervalle (6- 18,18- 30,30- 42,42- 54,54- 66,66 -

78,78 - 90 Stunden ) gemittelte vorhergesagte Niederschlagssummen des BKF-

Modells in Prozent der beobachteten Flächenmittel (Mittel für 00 und 12
UTC -ModeUauf) , nach Jahreszeiten getrennt .

W F S H Mittel
1983 92 72 32 76 68
1984 83 80 38 69 68
1985 95 89 60 80 81
1986 134 78 61 71 86

Tab . 4 : Mittlere Zahl korrekter Vorhersagen für das Auftreten bzw . Nicht -Auftreten
von Niederschlag in Prozent über alle 12stdg. Vorhersageintervalle (Mittel für

00 und 12 UTC -ModeUauf) nach Jahreszeiten getrennt .

W F S H Mittel
1983 78 75 70 73 74
1984 75 73 71 72 73
1985 68 70 70 72 70
1986 76 71 71 74 73

Als weiterer Beitrag zur Modellüberwachung
sei die Punktverifikation der Temperaturvor¬
hersagen für 850 hPa erwähnt , die zu einer
Brauchbarkeitsabschätzung der Prognosen her¬

angezogen weden kann . Abb . 7 zeigt oben den
prozentualen Anteil brauchbarer Vorhersagen
und den auf Persistenz normierten Fehler
der Temperaturvorhersage in 850 hPa in Ab¬

hängigkeit von der Vorhersagezeit . Ab Tag 5
der Vorhersage wurden 1986 weniger als 50 %
brauchbare Vorhersagen gezählt , womit im

Mittel die Brauchbarkeitsgrenze zwischen
4 . und 5 . Vorhersagetag liegt . Der Gang des
normierten Temperaturfehlers zeigt , daß be¬

züglich des Elements Temperatur in 850 hPa
( T850 ) im Mittel immer eine Prognoseleistung
erzielt wurde , auch wenn sich diese am Ende
der Vorhersagespanne gerade noch um 15 %
von der Persistenzvorhersage ( U = 1) unter¬
scheidet .

Im Bild rechts unten sind der RMS - Fehler
T850 und dessen systematischer Anteil dar¬

gestellt . Der mittlere lokale Fehlerbetrag

22



wächst demnach von ca . IC an bis knapp 5C
und der systematische Anteil , der sich im
Mittel in einer Erwärmung äußert , beträgt
kaum 25 % .

Infolge gehäufter Strahlungswetterlagen in
den Sommermonaten war die unrealistische
systematische Modellerwärmung sehr groß ,
wodurch besonders die Güte der Mittelfrist¬
prognosen signifikant vermindert wurde .

Die Abbildung links unten zeigt die Häufig¬
keit bestimmter Fehlerbeträge . Mit dieser
Darstellung kann man die Aussage der oberen
Abbildung konkretisieren . So bedeutet die
U nterschreitung der 50 %- Brauchbarkeits¬
schwelle nach dem vierten Vorhersagetag ,
daß der Fehlerbetrag T850 im Mittel jeden
zweiten Tag größer 2C ist , daß der mittlere
Fehler für diesen Vorhersagezeitpunkt jeden
dritten Tag überschritten wird und daß extre¬
me Fehlerbeträge { > 8°C oder > 10<>

C ) keine
seltenen Ereignisse mehr darstellen .

BKF — Mod el Iverifikation 1986

—— 7S:'brauc'Hb'ore’
Pifögs

“
- 1Ö0*U olif Persistenz
. norfnierteHT-emperjaturfehjer ä5Ö

e 12 3 4 3 4
Vortiersagetoge

Monatliche Anzahl der Schvrellenwert-

ueberschrsitung : Fehlerbetrag T850
MittlereAnzahl

_ i iFehler -*1Ö Grad
Fehler -+ 8 Grad
Fehler ■+ 6 Grad

_ Fehler ■* 4 Grod
E2S3 Fehler -> 2 Grad

Varhersagetage

Jahresmittelwerte RMSET850 und
systematischer Fehleranteil

Grad Celsius

- RMSE
EHUDSystem . Fehler

Vortiersagetage

Abb . 7: Verifikation der BKF-Temperaturvorhersagen für 850 hPa für den Punkt 50 N/10 E



3 . 1 . 3 Synoptische Entwicklungs¬
arbeiten

Die Vorhersagen mit Hilfe der statistischen
Modellinterpretation ( MOS ) auf Basis des
BKF - Modells wurden im Berichtsjahr um die
Niederschlagsprognose erweitert . Da der Nie¬
derschlag eine stark streuende Größe ist ,
die für einen konkreten Ort nicht vorhersag¬
bar ist , wurde die BR Deutschland in Gebiete
unterteilt , für die eine mittlere Nieder¬
schlagshöhe ( Gebietsmittel - Prognose ) berech¬
net wird . Das Verfahren vergleicht die lang¬
jährigen Zeitreihen der B KF- Modellprognosen
mit den langjährigen Meß - Zeitreihen des
klimatologischen Niederschlagsmeßnetzes und
korrigiert die systematischen Abweichungen
zwischen Modellvorhersage und Beobachtung .

Nach dem gleichen Verfahren ( Gebietsmittel -
Vorhersagen ) wurde die Prognose der Gewitter -
Wahrscheinlichkeit programmiert , deren rou¬
tinemäßiger Einsatz etwa Mitte 1987 erwartet
werden kann . Sowohl die Niederschlags - als
auch die Gewitterprognose beziehen keine
aktuellen 06 - U TC - Beobachtungen in die Sta¬
tistik ein und können daher unmittelbar im
Anschluß an die Fertigstellung der numeri¬
schen Prognose (ca . 05 UTC ) berechnet wer¬
den .

Im Berichtsjahr wurde die numerische Erstel¬
lung von " Significant Weather Charts " für
den Flugwetterdienst in Angriff genommen .
Die numerisch erstellte SWC basiert im
wesentlichen auf der im BKF - Modell reali¬
sierten Parameterisierung des Bedeckungsgra¬
des und der Konvektion . Aus den vorherge¬
sagten Werten der relativen Luftfeuchte wer¬
den mit einfachen Ansätzen Ober - bzw . Unter¬
grenzen stratiformer Bewölkung abgeleitet ,
die für den synoptischen Skalenbereich
charakteristisch sein sollen . Überschreitet
die Mächtigkeit zusammenhängender Konvek¬
tionsschichten einen vorgegebenen Wert , so
wird auf Gewitterwolken geschlossen . Deren
Obergrenze wird durch die freiwerdende Labi¬
litätsenergie bestimmt . Die Felder strati¬
former Bewölkung werden nach verschiedenen
Klassen ihrer Obergrenzen zusammengefaßt .
Es werden Wolken unterschieden , die bis ins
mittelhohe , hohe und sehr hohe Niveau
reichen . Dazu kommen noch die Gebiete , in
denen Gewitter auftreten . Dabei wird zwi¬
schen isoliert auftretenden Gewittern und
in stratiforme Wolken eingelagerten Gewit¬
tern unterschieden . Die so erhaltene SWC
ergibt ein Bild , das meistens noch zu viele
kleinräumige Gebiete enthält . Diese werden ,
um ein einheitliches , für die Beratung bes¬
ser geeignetes Bild zu erhalten , nach Priori -
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Abb . 8 : Beispiel einer ans den Vorhersagedaten des BKF -Modells numerisch abgelei¬
teten „ Significant Chart “ für den Einsatz in der Flugwetterberatung . Die
Karte enthält numerische Gebiete signifikanten Flugwetters (Erläuterungen
in der Legende ) , der Nullgradgrenze (gestrichelt ) sowie Höhenwerte der
Tropopause . Alle Höhenangaben sind in Hektofuß .
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täten zusammengefaßt . Im Berichtsjahr ist
eine Testversion fertiggestellt worden , und
es wurde mit einem Praxistest begonnen (vgl .
Abb . 8 ) .

3. 1 . 4 Satelliten meteorologie

Der für den Herbst des Berichtsjahres erwar¬
tete Start des Satelliten METEOSAT P2 fand
wegen technischer Schwierigkeiten der Rake¬
tenserie Ariane nicht statt , sondern wurde
in das Jahr 1987 verschoben . Daher stützt
sich die Versorgung des Wettervorhersage¬
dienstes weiterhin auf Bilddaten des am
19 . 06 . 1981 gestarteten METEOSAT 2 , der noch
immer störungsfrei funktioniert .

Die Satellitenbildaufbereitung erfolgte wie
in den Vorjahren auf der im Zeitraum 1978 - 80
beschafften Anlage , die zunehmend Ausfaller¬
scheinungen zeigte . Zur Jahres mitte wurde
die Aufgabe der Aufzeichnung von farbig auf¬
bereiteten Bildern und Film schleifen von
der AVZ auf die RVZ übertragen . Anfang Okto¬
ber wurde die Aufzeichnung der Bilder für
das ZDF eingestellt , da dieses sich über
eine eigene Anlage für Direktempfang und
Aufbereitung der Bilder selbst versorgt .

Das Verfahren zur Bestimmung der Globalstrah¬
lung über Mitteleuropa wurde im Rahmen eines
Werkvertrages mit der Universität Köln wei¬
terentwickelt und mit aktuellen METEOSAT -
Bilddaten getestet . Die Ergebnisse wurden
mit Meßwerten aus dem Strahlungsnetz des
DWD verifiziert .

Als Beispiel sind in Tab . 5 die Monatsmittel
für Saarbrücken dargestellt . Tage , an wel¬
chen keine Satellitenbilder verfügbar waren ,
wurden bei der Berechnung der Monatssummen
aus den Meßwerten nicht berücksichtigt .

Tab . 5: Monatsmittel der Globalstrahlung (Joule/cm 2) für Saarbrücken

Monat 2Monatsmittel (Joule/cm }
aus Messungen aus METBOSAT-

Daten

Differenz
Messung -
METEOSAT

Differenz
in Prozent
des Meßwerts

9. 85 1275 1255 20 1. 6
10 . 85 745 731 14 1 . 8
11 . 85 308 299 9 2 . 8
12 . 85 209 188 21 10 . 2
1 . 86 205 236 - 31 15 . 0
2 . 86 609 608 1 0 . 1
3 . 86 768 768 0 0 . 1
4 . 86 1027 1007 20 1 . 9
5 . 86 1656 1581 75 4 . 6
6 . 86 1997 2020 - 23 1 . 2
7 . 86 1939 1923 16 0 . 8
8 . 86 1455 1440 15 1 . 1
9 . 86 1211 1241 - 30 2 . 5

10 . 86 681 681 0 0. 0

Es zeigt sich eine recht gute Übereinstim -
m ung z wischen den Monatssuinmen aus Meßdaten
und Satellitendaten . Die Ergebnisse sind
jedoch nicht für alle Stationen gleich gut .
Tab . 6 zeigt für 17 Stationen die Monats¬
mittel für den August 1986 .

Tab . 6: Monatsmittel der Globalstrahlung (Joule/cm 2) für den August 1986

Station Monatsmittel (Joule/cm 2 ) Differenz Differenz
aus Messungen aus METEOSAT- Messung - in Prozent

Daten METEDSAT des Maßwerts
1*1List 1478 1458 20 1 . 4

Norderney 1517 1452 65 4 . 3
Schleswig 1444 1404 40 2 .8
Hamburg 1467 1478 - 11 0 .7
Braunschweig 1487 1527 - 40 2 . 7
Osnabrück 1483 1484 - 1 0 . 0
Bocholt 1483 1528 - 45 3 . 0
Gelsenkirchen 1349 1481 - 132 9 .8
Bonn 1340 1459 - 119 8 . 9
Gießen 1482 1483 - 1 0 . 1
Coburg 1483 1496 - 13 0 . 9
Würzburg 1541 1515 26 1 . 7
Trier
Saarbrücken

1536 1490 46 3 . 0
1455 1440 15 1. 1

Stuttgart 1628 1685 - 57 3. 5
Frejiburg 1750 1725 25 1 . 4
Weihenstephan 1741 1650 91 5 . 2

Das im Vorjahr erprobte Verfahren zur Ab¬
schätzung der Feuchte - Verteilung aus METEO -
SAT - Bildern über datenarmen Gebieten wurde
im Oktober in den wissenschaftlichen Be¬
triebsdienst in der AVZ eingeführt . Die
Daten werden täglich zum Termin 12 UTC für
die numerische Analyse bereitgestellt .

Mit der Entwicklung eines Verfahrens zur
Wolkenklassifizierung wurde begonnen . Es
soll zur Verifizierung der Wolkenvorhersagen
der numerischen Vorhersage modelle dienen
und in weiterer Zukunft Eingabedaten für
die numerische Analyse liefern .

Im Frühjahr beteiligte sich der DWD zusammen
mit dem britischen Wetterdienst an einer
Kampagne zur Überprüfung der Qualität der
vom ESO C abgeleiteten Windvektoren aus ME¬
TE OSA T- Bilddaten . Die Überprüfung wurde
unmittelbar nach Eingang der Windvektoren
im DWD vorgenommen . Die Fehlerfälle wurden
telefonisch mit dem für die manuelle Quali¬
tätskontrolle beim Europäischen W eltrau m -
kontrollzentru m ( ESOC ) zuständigen Meteoro¬
logen besprochen . Daraus ergaben sich Hin¬
weise für Verbesserungen am Windauswertever -
fahren beim ESOC .

Außerdem wurde ein statistischer Vergleich
der Satelliten winde mit Radiosondenwinden
durchgeführt . Die nachfolgende Tab . 7 ent¬
hält das Mittel und den mittleren quadrati¬
schen Fehler ( RMS ) der Differenz zwischen
den Radiosonden - und Satellitenwinden .

Tab . 7: Vergleich Radiosonden/Satellitenwinde für den Zeitraum Februar - Juli 1986

Niveau : Boden - 700 hPa 699- 400 hPa 399 hPa -Top
Richtungsdiff . (° )
Mittel 24 . 1 19 . 5 18 . 8
PMS 37 . 3 30 . 7 31 .6

Geschw . - Diff . (m/s )
Mittel - 0 . 5 1 . 2 3 . 0
PMS 4 . 3 7 .2 10 . 1

Vektor - Diff . (n/s )
Mittel 4 .8 6 . 6 9 .1
PMS 6 .0 9 . 1 13 . 1



In den letzten Jahren wurde eine deutliche
Verbesserung bei der Ableitung der Windvek¬
toren erreicht , jedoch gibt es nach wie vor
gewisse Probleme bei der Höhenzuordnung der
Satelliten winde . Dies wird besonders deut¬
lich , wenn man die Radiosonden winde nicht
aus der vom ESOC operationeil bestimmten
Höhe des Satellitenwindes , sondern aus dem
Niveau bester Übereinstimmung für den Ver¬
gleich heranzieht . Die Druckdifferenz zwi¬
schen der Höhe bester Übereinstimmung und
der vom ESOC bestim mten Höhe des Satelliten¬
windes stellt dann eine Abschätzung für die
Güte der Höhenzuordnung dar . Aus Tab . 8 wird
deutlich , daß die Höhenzuordnung der METEO -
SAT - Winde seit 1983 nicht wesentlich ver¬
bessert werden konnte .

Tab . 8 : Vergleich Radiosonden/Satellitenwinde im Niveau bester Übereinstimmung
für die obere Troposphäre für 1983 und 1986 , jeweils Februar - Juli .

1983 1986
RichtungsdifF . ( ° )
Mittel 22 . 8 11 . 6
RMS 37 . 7 19 . 8

Geschw . - Diff . ( m/s )
Mittel - 2 . 0 0 . 2
RMS 9 . 1 4 . 5

Vektor - Diff . ( m/s )
Mittel 9 . 4 4 . 7
RMS 13 . 1 6 . 0

Druck - Diff . ( hPa )
Mittel 12 . 1 12 . 1
RMS 137 . 2 120 . 1

Die Güte der Ergebnisse schwankt von Monat
zu Monat . Abb . 9 zeigt einen Teil des Jahres¬
ganges für die Vektordifferenz zwischen Ra¬
diosonden - und Satelliten winden im oberen
Niveau . Die besten Ergebnisse wurden im
Juli , die schlechtesten im Juni erzielt .

Abb . 9 : Ve )ctordifferenz (m/s) zwischen Radiosonden - und Satellitenwinden (Febr . -
Juli 1986)

In Zusammenarbeit mit der Deutschen For -
schungs - und Versuchsanstalt für Luft - und
Raumfahrt ( DFVLR ) Oberpfaffenhofen wurde
ein Experiment zur Auswertung von TOVS - Daten
( TO VS = TIROS N Operational Vertical
Sounder , das Instrument der operationeilen
N0 AA - Wettersatelliten zur Vertikalsondierung
der Atmosphäre ) durchgeführt . Die Auswertung
erfolgte durch die DFVLR , die Verifizierung
durch Vergleich mit Radiosondendaten durch
den DWD . Das Verfahren benutzt als Eingangs¬
daten Schätzwerte für die zu bestimmenden
Profile der Temperatur und Feuchte . Bei dem
Experiment wurden kli matologische Felder
verwendet . Die Ergebnisse des Experimentes
waren unbefriedigend , da die verwendeten
Schätzwerte von den aktuellen Daten der be¬
arbeiteten Wetterlage erheblich ab wichen .
Weitere Experimente mit realistischen Schätz¬
feldern , z . B . aus der numerischen Analyse
oder Vorhersage , sind geplant .

3 . 2 Wirtschaftswetterdienst

3 . 2 . 1 Allgemeines

Im Berichtsjahr erfolgte die Versorgung der
Öffentlichkeit mit Informationen , Berichten
und Beratungen im gewohnten Rahmen .

Der Wirtschaftswetterdienst für Berlin
( West ) wurde entsprechend der Verwaltungs¬
vereinbarung durch das Meteorologische Insti¬
tut der Freien Universität , die Betreuung
der alliierten Schutzmächte und deren Rund¬
funk - und Fernsehanstalten durch das WA Ber¬
lin wahrgenommen .

Auch die Belieferung der beim Sender Frei¬
es Berlin untergebrachten Videoredaktionen
( ARD , ZDF ) durch die Freie Universität wur¬
de weitergeführt .

Neben den saisonalen Schwerpunkten ( Land¬
wirtschaft und Tourismus im Sommer - Ver¬
kehrswesen und Energiewirtschaft im Winter )
bewirkte das Reaktorunglück in Tschernobyl
ein unvorhergesehenes Ansteigen der Infor¬
mations - und Beratungstätigkeit für die Be¬
darfsträger Rundfunk/Fernsehen und Presse ,
aber auch der Auskünfte für einen allge¬
meinen Interessentenkreis bei enormer Bela¬
stung der mit der Wahrnehmung dieser Aufga¬
ben betrauten Dienststellen des DWD .

3 . 2 . 2 Rundfunk und Fernsehen

Als bedeutendste Medien für die Verbreitung
von Berichten und Vorhersagen müssen bei
einer Steigerung der Anzahl der Berichte
um ca . 10 % nach wie vor Rundfunk und Fern¬
sehen betrachtet werden .

Den zunehmenden Wünschen von Regionalstudios
und Privatsendern konnte meist trotz perso¬
neller Anspannung Rechnung getragen werden .
Die Anforderungen nach Einzelberichten und
- interviews erreichten bzw . überschritten
jedoch teilweise die Möglichkeiten des DWD .
Insgesamt darf festgestellt werden , daß die
Szene der kleinen Anbieter in Bewegung ge¬

rn tt « i
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raten ist . Einige Stadtradios verzichten
inzwischen auf die Belieferung , andere wie¬
derum haben sich neu um Meldungen , Berichte ,
Vorhersagen und Interviews bemüht .

Der zum Auffangen der gestiegenen Anforde¬
rungen schrittweise praktizierten Standardi¬
sierung der Berichte steht also nach wie
vor der Wunsch nach Regionalisierung ent¬
gegen .

3 . 2 .3 Zeitungen

Bei nur unmerklichem Rückgang der Anzahl
der belieferten Zeitungen stieg dennoch die
Anzahl der abgegebenen Berichte .

Die Agenturen dpa und AP vermittelten neben
Berichten und Wetterkarten auch vom DWD auf¬
bereitete Satellitenaufnahmen . Zahlreiche
Berichte und Interviews wurden anläßlich
extremer Wetterlagen und besonders in der
Folge des Reaktorunglücks erbracht .

Durch das SWA wurde erstmals die Hamburger
Morgenpost mit einer farbigen Temperaturvor¬
hersagekarte mit Wettererscheinungen für
Mitteleuropa und das Mittelmeergebiet ver¬
sorgt . Die Bildzeitung bezieht vom SWA Vor¬
hersagen für Temperatur und Wetter für eine
kartenmäßige Darstellung .

3 . 2 . 4- Fernsprechansagedienst ( FAD )

Gegenüber den Höchstwerten des Vorjahres
war ( s . Tab . 9 ) ein Rückgang der Abruf¬
zahlen zu verzeichnen , was den bundesweit
geschalteten Dienst anbetrifft . Gründe hier¬
für sind einmal witterungsbedingter Art ,
aber auch im zunehmenden Informationsangebot
der Medien ( Wintersport , Polienfiug , allgem .
regionalisierte Berichte usw . ) zu suchen .

Die regionalen Abrufleistungen blieben kon¬
stant oder haben zugenommen . Dies trifft
insbesondere für den ganzjährigen Seewet¬
terbericht ( 1 1509 ) zu . Unter derselben FAD -
Nummer wurde vom WA Stuttgart während der
Sommerzeit ein " Bericht für Wassersportler
auf dem Bodensee " geliefert , der im Orts¬
netz Ravensburg über 100 . 000 Abrufe erbrach¬
te und ausgedehnt werden soll .

Die übrigen regionalen Fernsprechansagedien -
ste wurden weitergef ührt . Am 1 . September
trat die neue Vereinbarung zwischen dem Bun¬
desminister für das Post - und Fernmeldewesen
und dem BMV in Kraft , wonach dem DWD pro
registriertem Anruf DM 0,03 vergütet werden .
In den Katalog der Fernsprechansagen wurden
unter FAD - Nummer 11601 in den Ansageberei¬
chen Düsseldorf , Frankfurt und München ab
1 . Oktober die " Medizin - meteorologischen Hin¬
weise für die Öffentlichkeit " aufgenommen ,
deren Abrufzahlen in diesen drei Versuchsbe¬
reichen die Absicht , diesen Dienst bundes¬
weit zu schalten , rechtfertigen .

Versuchsweise wurde auch unter FAD 1154 ( Wit¬
terungshinweise für die Landwirtschaft ) ab
1 . Dezember eine Mittelfristprognose angebo -
ten , die - soweit in diesem kurzen Zeitraum
erkennbar - Interesse beim Nutzer zu finden
sehe int .

3 . 2 . 5 Warndienste

Der Warndienst nahm in der Tätigkeit der
Wetterämter wie im Vorjahr einen breiten
Raum ein und hielt sich im ähnlichen Umfang
- sowohl , was die Anzahl der Warnungen als
auch die der Abonnenten anbetraf .

Auch hier zeichnet sich ein vermehrtes In¬
teresse von Nutzern nach einem regionalen
Warndienst ( Waldbrand - , Pollenflug - , Was¬
sersportlerwarndienste auf Binnenseen usw . )
ab .

Tab . 9: Abrufzahlen im Fernsprechansagedienst

1984 1985 1986 Ander ung
11600 Re is ewette r/Wintersport 4 . 940 . 437 4 . 600 . 933 4 . 247 . 017 - 8
1164 Allgem . Wettervorhersage 31 . 466 . 019 35 . 708 . 058 33 . 426 . 229 - 6
1169 S t r aßenwe ttervorhersage 935 . 323 1 . 504 . 272 1 . 232 . 616 - 18
11509 Seewe tterbericht 492 . 692 367 . 349 548 . 738 + 49
1154 Witterungshinweise für

die Landwirtschaft 3 . 893 . 587 4 . 455 . 972 4 . 206 . 711 6
11506 Sege1f1ugwe tterbericht 243 . 128 300 . 472 272 . 671 - 9

Ge s amt 41 . 971 . 186 46 . 937 . 056 43 . 933 . 982 _ 6



Das Sofortmeldesystem " Metflash " wurde auf
die Wetterämter Frankfurt , Trier und Nürn¬
berg ausgedehnt und die von ausgewählten
Laienbeobachtern an die zuständigen Wetter¬
ämter gemeldeten gefährlichen Wettererschei¬
nungen ( Gewitter , Hagel ) als Beratungshilfen
genutzt .

3 . 2 . 6 Andere Leistungen

Die Zusammenarbeit mit der Firma Paul Kropp
( Nürnberg ) für deren Werbeaushänge ( Land¬
wirtschaft , Touristik ) wurde in bewährter
Weise aufrecht erhalten . Erste Ansätze auch
anderer Nutzer ( Seewetterbericht in Aushang¬
form ) befinden sich in einer Erprobungs¬
phase

Die Wetterämter Essen , Frankfurt , Hannover
und Nürnberg haben im Berichtsjahr den Ver¬
band Deutscher Br ie f tau b en li ebhab er e . V .
mit Berichten und Vorhersagen versorgt .

Das Btx - Angebot wurde erneuert und ausgebaut
( s . auch 9 . 1 ) .

Die Anzahl der Bezieher der Wetterkarten
hat sich ebenfalls leicht erhöht . Eine bei
den Beziehern durchgeführte Umfrage erbrach¬
te bei ca . 50 % Beteiligung aus den Angaben
in den rückgesandten Fragebögen wertvolle
Hinweise für eine kundengerechte Neugestal¬
tung der Amtsblätter .

3 . 2 . 7 Einnahme - und Leistungsstatistik

Die Tabellen 10 und 11 zeigen die wetter¬
dienstlichen Leistungen und die hierdurch
erzielten Einnahmen im Berichtsjahr . Ab¬
bildung 10 veranschaulicht den prozentualen
Anteil der Einnahmen in den einzelnen Dienst¬
leistungsbereichen . Einer klar erkennbaren
Einnahmesteigerung bei Klimaauskünften und
- gutachten steht der Rückgang im Fernspech¬
ansagedienst gegenüber ( s . 3 . 2 . 4 ) ; insge¬
samt liegt der Gesamtzuwachs der Einnahmen
mit 5,3 % dennoch knapp über dem des Vor¬
jahres ( 3,9 % ) .

Tab . 10 : Leistungsstatistik

davon :
Ge s amt zah 1

gebühren - gebühren¬
pflichtig frei

davon :
Monats¬
durch¬
schnitt gebühren - gebühren

pflichtig frei

Abonnenten
Auskünfte
( einschließlich an
Abonnenten )

Abrufe im Fernsprech¬
ansagedienst der Bundes¬
post
a ) Allgemeine Berichte 36
b ) Reise - und Winter¬

sport 7
c ) Gesamt a und b 43

Berichte an den Rundfunk

a ) Hörfunk
b ) Fernsehen
c ) Gesamt a und b

Belieferte Zeitungen
davon Zeitungen mit
Zeitungswetterkarten ,
abgegebene Berichte
an Zeitungen

Auskünfte und Gutachten
des Klimadienstes
a ) schriftlich
b ) mündlieh
c ) Gesamt a und b

Wetterkartenbezieher

Sonstige Veröffent¬
lichungen

401 332 264 552 136 780

129 228 36 129 228

511 916 7 511 916
641 144 43 641 144

88 339 88 339
14 394 14 394

102 733 102 733

76 297 76 297

41 031 30 612 10 419
24 692 10 620 14 072
65 723 41 232 24 491

2 526 1 226 1 300

33 444 22 046 11 398

010 769 3 010 769

625 993 625 993 _

636 762 3 636 762 —

7 362 7 362
1 200 1 200 -

8 562 8 562

196 196 -

52 52 -

6 358 6 358 -

3 419 2 551 868
2 058 885 1 173
5 477 3 436 2 041

2 693 2 434 259

9 524 7 313 2 211
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Die aus Tab . 11 zunächst als Diskrepanzen
erscheinenden Abweichungen gegenüber dem
Vorjahr bei den Wetterämtern Freiburg und
Stuttgart erklären sich durch die Umorgani¬
sation in diesen beiden Amtsbereichen 1985 .

Leistungen aus dem Bereich der Agrarmeteoro¬
logie sind in der Statistik nicht eigens
ausgewiesen , ihr Anteil liegt bei ca . 1,5 96 .

Tabelle 11 enthält keine Einnahmen aus den
Sachgebieten Technische Klimatologie und
Umweltschutz ( TEKU ) der Wetterämter .

An Einnahmen konnten in diesen Sachgebieten
ca . 1,2 Mio DM verbucht werden :

( In Klammern 1985 ) :

WA Essen 337 . 037 ( 41 1 . 844 )
WA Frankfurt 367 . 680 ( 31 1 . 832 )
WA München 458 . 286 ( 1 . 303 . 812 )

Der DWD hat auch im Berichtsjahr in erheb¬
lichem Umfang Leistungen erbracht , die gern .
§ 10 der Gebührenordnung des DWD und nach
sonstigen Bestimmungen eine Gebührenerhebung
nicht zuließen . Die " fiktiven Gebühren " sind
daher ebenfalls angewachsen . Dem DWD ent¬
gangene Einnahmen bewegen sich insbesondere
im Bereich des Klimadienstes ( Gutachten ,
EDV - Einsatz usw . ) nach oben .

Abb . 10-. Prozentuale Verteilung der in den einzelnen Dienstleistungsbereichen
erzielten Einnahmen

Sonstige Veröffentlichungen

Wetterkarte
Beratung der Einzelkunden4.1%
14.1%
(14.2)

Klimaauskünfte
und Gutachten

Fernsprechansagedienst30.0%
(25.4)

(26.5)

Zeitungswett erberichte Rundfunkwetterberichte
16.1%
(1S.1)(13.2)

3 . 3 Flugwetterdienst

3 . 3 . 1 Allgemeines

Die Tätigkeit des Flugwetterdienstes - die
meteorologische Versorgung der Zivilluft¬
fahrt - vollzog sich trotz örtlicher Perso¬
nalengpässe im bisherigen Umfang .

Die Funktion der Regionalzentrale ( RAFC )
Frankfurt im Rahmen des globalen Gebiets¬
vorhersagesystems ( WAFS ) der ICAO konnte
erheblich ausgeweitet werden . Seit April
werden die Wind - /Temperaturvorhersagekarten
sowohl für die Kurz - und Mittelstreckenflüge
im Bereich Europa/Mittelmeer als auch für
die Langstreckenflüge nach Südostasien aus
den Gitterpunktdaten der Weltzentrale ( WAFC )
London erstellt .

Die Auswertung eines im Vorjahr durchgeführ¬
ten Modellversuchs im süddeutschen Raum ,bei dem ein Teil der Funktionen der RVZ Mün¬
chen auf die Flugwewas München , Nürnberg und
Stuttgart übertragen worden war , gab keine
Hinweise auf Rationalisierungsmaßnahmen und
Verbesserungen bei der G AFOR - Einst ufung .

Nach vorheriger Schwellenverlegung der Start -
und Landebahn 07 L und 25 R auf dem Flugha¬
fen Frankfurt konnte im Berichtsjahr auch
die Betriebsstufe IHa/IIIb des Ällwetter -
flugbetriebs eingeführt werden .

Im gleichen Zeitraum wurde auf dem Flughafen
München der Allwetterflugbetrieb nach Be¬
triebsstufe Illa/IIIb auf der Landebahn 25
zugelassen .

An beiden Flughäfen erlauben die meßtech¬
nischen Einrichtungen des DWD einen Allwet¬
terflugbetrieb bis herab zu einer Lande¬
bahnsichtweite von 125 m .

Für die Einrichtung einer Fiugplatzkontro11 -
stelle an den Verkehrsflughäfen Paderborn /
Lippstadt und Braunschweig wurde zwischen
dem DWD und den Flugplatzhaltern eine Ver¬
einbarung über die Bereitstellung meteoro¬
logischer Dienste an diesen Flughäfen ge¬
schlossen . Die fachliche Betreuung fiel den
Flugwetter warfen ( FWW ) Düsseldorf und Han¬
nover zu .

Die Inbetriebnahme der Kontrollzone für Pa¬
derborn / Lippstadt ( EDLP ) erfolgte am 9 . 5 . 86 ,die für Braunschweig ( EDVE ) am 23 . 10 . 1986 .

Zur Erstellung eines Fragenkataloges der
theoretischen Prüfung zum Erwerb von Erlaub¬
nissen und Berechtigungen für Fallschirm¬
springer , Privathubschrauberführer und Segel¬
flugzeugführer haben verschiedene Mitarbei¬
ter des Flugwetterdienstes die Fragen für
den Bereich Meteorologie beigetragen .
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In der Arbeitsgruppe " Automatische Flugbera¬
tung AFB " der Arbeitsgemeinschaft Deutscher
Verkehrsflughäfen wurde im Zusammenwirken
mit der Bundesanstalt für Flugsicherung die
Versorgung der Piloten an Flugplätzen ohne
örtliche Beratungsstellen über Btx konzep¬
tionell vorangetrieben .

Der von der Universität Hohenheim - Stuttgart
wissenschaftlich geleitete Hagelabwehrver¬
such im Großraum Stuttgart und den angren¬
zenden Landkreisen konnte vom 25 . April bis
15 . Oktober synoptisch betreut werden .
Mit Hilfe des Wetterradargerätes wurde das
Hagelabwehrflugzeug an 29 Tagen zu Einsatz¬
zielen dirigiert .

An Luftfahrtbehörden , Gerichte , Versiche¬
rungen und an Sonstige wurden im Berichts¬
jahr insgesamt 67 ( Zunahme 45,6 % ) Gutachten
und Stellungnahmen zu Luftfahrzeugunfällen ,
Zuwiderhandlungen gegen luftverkehrsrecht¬
liche Vorschriften sowie zu sonstigen Vor¬
kommnissen im Luftverkehr abgegeben .

3 . 3 . 2 Flugwetterberatungen

Die Gesamtzahl der Beratungen für die Luft¬
fahrt überstieg erstmals die Millionengrenze
und erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um
rund 2 % .

Innerhalb der einzelnen Verkehrsarten nahm
die Entwicklung der Beratungstätigkeit einen
unterschiedlichen Verlauf . Während die Be¬
ratungen für den Linienverkehr um 8,8 % und
für den gewerblichen Gelegenheitsverkehr
um 4,9 % Zunahmen , mußte für die Allgemeine
Luftfahrt eine Abnahme von 1,9 % verzeichnet
werden . Ein Grund ist der , daß die über An¬
rufbeantworter verbreiteten Vorhersagen
( 279 347 ) zur Durchführung von Sichtflügen
über der Bundesrepublik Deutschland im Ver¬
gleich zum Vorjahr um 6 % weniger benutzt
wurden . Dagegen nahm die Zahl der individuel¬
len Beratungen für die Allgemeine Luftfahrt
um 2,8 % zu . Hier zeigt sich ein Trend zum
Gespräch zwischen dem Piloten und dem Wetter¬
berater .

Knapp 17 % der 257 597 individuellen Flugwet¬
ter beratungen für die Allgemeine Luftfahrt
bezogen sich auf grenzüberschreitenden Ver¬
kehr .

Tab . 11 : Einnahme -Statistik (Soll) in DM

Amt sber eich
Beratung Fernsprech -

der Einzel - ansage -
kunden dienst

Rund funk -
wetter¬

ber ichte

Ze i t ung s
we tter -

ber ichte

Seewetteramt Hamburg 191 745,12 89 844,15 128 551,44 280 587,60

Wetter amt Ber1in 3 499,50 0,00 0,00 0,00

We tter amt Bremen 101 140,45 113 114,57 32 060,76 91 124,60

Wetter amt Es sen 246 696,03 587 686,97 365 736,00 275 484,50

Wet te r amt Frankfu r t 100 674,35 112 447,30 424 467,96 148 541,23

Wetter amt Fr eibu r g 28 972,45 29 516,11 18 295,00 25 584,00

We tter amt Hannover 92 436,10 96 612,04 25 370,64 69 699,10

We tter amt München 100 101,02 238 976,23 164 312,96 133 931,40

We tter amt Nürnber g 79 884,40 122 070,56 0,00 43 268,00

Wet teramt Schleswig 73 632,15 81 084,82 38 808,90 41 128,00

We tter amt Stuttgart 171 892,45 281 808,71 26 1 545,02 153 888,51

We tter amt Trier 70 162,50 127 549,60 25 794,00 34 398,50

Zent ralamt 40 515,50 0,00 0,00 0,00

Met . Inst . . FU Ber1 in 123 205,75 232 998,66 136 110,00 54 171,60

Einnahmen 1986 1 424 557,77 2 113 709,72 1 621 052,68 1 351 807,04

Ver teilung ; % 14,13 20,97 16,08 13,41

Vergleich 1985 1 358 849,96 2 538 257,04 1 450 51 1 , 52 1 260 080,11

Abweichung gegen¬
über Vorjahr (%) + 4,8 - 16,7 + 11,8 + 7,3
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Wie in den Vorjahren wurden wieder zahl¬
reiche Einzelberatungen für Hubschrauber¬
flüge der Polizei , des Bundesgrenzschutzes
und des Rettungsdienstes erteilt , wobei die¬
sen Beratungen bei schwierigen Wetterlagen
eine besondere Bedeutung zukommt .

3 . 3 . 3 Flugwetterauskünfte , Vorhersagen
und Warnungen , Sonstiges

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 693 133
Flugwetterauskünfte erteilt . 18 % dieser
Auskünfte waren umfangreicher Art .

An den Fiugverkehrskontrolldienst der Bun¬
desanstalt für Flugsicherung ( BFS ) wurden
263 097 Vorhersagen , Beratungen und Wetter¬
meldungen übermittelt .

Für alpenüberquerende Flüge wurden 2928
Streckenwettervorhersagen ausgegeben .

Im Berichtsjahr wurden 8687 individuelle
Segelflugberatungen erteilt , sowie 238 100
Segelflugwetterberichte über Anrufbeantwor¬
ter abgerufen , was einer Abnahme gegenüber
dem Vorjahr von 8 % entspricht .

Daneben erfolgte wie zuvor eine Ausstrahlung
von Segelflugwetterberichten über die Re¬
gionalsender der Rundfunkanstalten .

In 1904 Fällen warnten die Flug wetterüber¬
wachungssteilen vor fluggefährdenden Wetter¬
erscheinungen in den Fluginformationsgebie¬
ten der Bundesrepublik Deutschland , was
einer Zunahme um 18 % gegenüber dem Vorjahr
entspricht .

Zusätzlich gaben die Flugwetterwarten 2146
Flugplatz Warnungen für den eigenen Flughafen
und angeschlossene Landeplätze aus .

Im Berichtsjahr wurden wie in den Vorjahrenwieder zahlreiche Veranstaltungen des Luft¬
sports meteorologisch betreut , darunter drei
Großveranstaltungen :

- die Deutschen Segelflugmeisterschaften der
Doppelsitzer - und Offenen Klasse vom16 . Mai bis 1 . Juni in Aalen - Elchingen

- die Segelflug - Europameisterschaften der
FAI - Klassen vom 13 . bis 29 . September in
in Mengen

- die Deutsche Meisterschaft der Standard -
und Rennklasse vom 5 . bis 20 . Juli in Mar¬
pingen

Klima - We t ter -
auskünfte karten

u . Gutachten

Sonstige
Ver ö f f en t -
1ichungen

Gesamt -
einn a hmen

1986

Zum
Vergleich

1985

Abweichung
gegenüber

1985
in %

169 421,77 147 224,64 24 899,92 1 032 274,64 1 014 361,55 + 1,8
19 107,62 0,00 0,00 22 607 , 12 17 479,87 + 29,3

110 617,60 452,50 3 340,50 45 1 850,98 483 650,7 1 - 6,6
513 648,33 0,00 2 472,75 1 99 1 724,58 2 052 406,40 - 3,0
27 1 372,48 79 976,84 2 777,64 1 140 257,80 1 065 186,53 + 7,0
156 813,61 0,00 8 226,40 267 407,57 501 458 , 1 7 - 46 , 7

152 876,97 0 , 00 10 216,70 447 211,55 424 538,02 + ' 5,3
290 162,99 0,00 4 937 , 00 932 421,60 857 813,92 + • 8,7
183 211,05 0,00 7 224,28 435 658,29 398 922,77 + 9,2

87 936,85 2 697,50 5 056,1 6 330 344 , 38 320 717,03 + 3,0
414 657,09 0,00 4 864,49 1 288 656,27 900 667,20 + 43,1
325 786,93 0,00 3 054,50 586 746,03 475 219,90 + 23,5
291 404,67 99 374,80 53 312,68 484 607,65 373 084,21 + 29,9

35 119,50 83 394,00 4 527,00 669 526,51 686 474,02 - 2,5

022 137,46 413 120,28 134 910,02 10 08 1 294,97 9 571 980,30 •+- 5,3

29,98 4,10 1,34 100,00
430 797,58 398 793,46 134 690,63 9 57 1 980,30

+ 24,3 + 3,6 + 0,2 + 5,3
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Tab . 12 : Statistik Flugwetterdienst ; Flugwetterberatungen (schriftlich und mündlich ) nach Verkehrsflugarten

Flugwetter - Linien - Gewe r b - Al ) ge - Son s t i - Anzah1 der Anzahl der Zu -
wa r t e n verkehr 1 iche r me in e r ger schriftlichen oder

Gele - Luft - Luft - sehr i f t - münd - und mündlichen Ab -
gen - ver keh r verkehr 1 ichen 1ichen Ber atungen nähme
he i t s - davon Mi 1 i - Ber a - Bera - in s g e samt i n %
verkehr Anruf - t ä r - , tungen tungen

bean t - Sege 1 - e insch 1 .
Wörter f 1 ug - u . Anruf - 1986 1985

Ballon - bean t -
fah r t be - wo r t e r
ra t ungen

Ber 1 in 25 681 3 224 121 . 3 513 28 675 3 864 32 539 31 088 + ■R
*

|

Bremen 8 347 3 621 37 802 10 834 3 420 14 488 38 702 53 190 52 315 + 1,7
Düsseldorf 43 656 13 190 86 034 55 428 3 692 57 690 88 882 146 572 140 450 + 4,4

Frank fu r t 108 424 10 035 78 746 45 749 2 147 119 075 80 277 199 352 207 134 00f\1

Hamb u r g 29 235 6 532 83 274 54 056 2 560 41 036 80 565 121 601 121 196 + 0,3

Hannover 12 225 4 621 43 575 19 676 4 966 20 790 44 786 65 576 67 838 - 3,3

Köln - Bonn 16 526 5 248 48 755 21 827 6 139 26 480 49 999 76 479 71 927 + 6,3
München 53 973 11 353 76 658 27 047 4 763 72 375 74 372 146 747 133 323 + 10

Nürnberg 14 372 1 455 39 080 9 477 6 194 25 294 35 807 61 101 58 298 + 4,8

Saa r b r ücken 2 854 720 9 429 - 1 622 4 090 10 535 14 625 13 493 + 8,4

Stuttgart 18 292 5 325 69 784 35 253 5 999 28 926 70 474 99 400 98 746 + 0,6

Gesamtbera¬
tungen 1986 333 585 65 324 573 258 279 347 45 015 438 919 578 263 1017 182 995 808 + 2,1

Ge samtbera -
tungen 1985 306 657 62 294 584 202 297 006 42 655 408 632 587 176

Zu - oder Ab¬
nahme in % + 8,8 + 4,9 - 1,9 6 + 5,5 + 7,4 - 1,5

3 . 4 Seewetterdienst

3 . 4 . 1 Maritimer Vorhersagedienst

Die Schiffahrt einschließlich der Küsten -
und Sportschiffahrt sowie die Hochseefische¬
rei wurden routinemäßig mit Seewetterberich¬
ten für folgende Gebiete versorgt :

Skagerrak , Ärmelkanal , Biskaya , westbri¬
tische Gewässer , norwegische Küste , Spitz¬
bergen , Island und Grönland zweimal täg¬
lich durch Sprechfunk über Norddeich - Ra¬
dio sowie durch Fernschreib - und Morse¬
funk über die Fernmeldebetriebsgruppe
( FMG ) Quickborn des DfD ;

Skagerrak , Kattegat sowie alie Ostseege¬
biete zweimal täglich durch Sprechfunk
über Kiel - Radio ;

westliches Mitteimeer einschließlich
Adria und Ionisches Meer zweimal täglich
über die Deutsche Welle und über die FMG
Quickborn ;

Nord - und Ostsee einschließlich Skager¬
rak , Kattegat sowie Belte und Sund drei¬
mal täglich über den Deu tsch lan d f unk so¬
wie jeweils einmal täglich über den Nord¬
deutschen Rundfunk und Radio Bremen ; au¬
ßerdem täglich zweimal zum Aushang ;

Deutsche Bucht , südwestliche Nordsee und
westliche Ostsee durch spezielle Wetter¬
karten für auslaufende Schiffe ;

zweimal täglich für den Nordatlantik
zwischen 40 und 60 ° N sowie 10 und
60 ° W .

Durch spezielle Bildfunkkarten wurden über
die FMG Quickborn Informationen über See¬
gangs - und Eisverhältnisse sowie Wassertem¬
peraturen verbreitet . Weitere Bildfunkkarten
wurden vom SWA für die Schiffahrt nutzerge¬
recht aufbereitet und über die FMG Quickborn
ausgestrahit .
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Über FAD wurde für ausgewählte Nord - und
Ostseegebiete ein Seewetterbericht für die
Küsten - und Sportschiffahrt herausgegeben .
Der Bericht wurde täglich zweimal aktuali¬
siert , ganzjährig in Norddeutschland auf¬
gesprochen und war zusätzlich von April bis
Oktober in Westdeutschland abrufbar .

Seit dem 1 . April erhält die Deutsche Bundes¬
post einmal täglich einen Seewetterbericht
für ausgewählte Nord - und Ostseegebiete im
Rahmen des Btx - Dienstes des DWD .

Der Norddeutsche Rundfunk verbreitet stünd¬
lich zwischen 06 . 00 und 24 . 00 Uhr Windvor¬
hersagen für die Deutsche Bucht und die west¬
liche Ostsee sowie während des Som mer halb j ah -
res einmal täglich einen Segelsportwetter¬
bericht für die o . a . Gebiete . Im Berichts¬
jahr verbreiteten die K üste n f unkste llen der
Deutschen Bundespost 799 Wind - und Sturmwar¬
nungen für die Nordsee sowie 665 für die
Ostseegebiete . Der Deutschlandfunk sendete
547 Warnungen vor Starkwind bzw . Sturm an
der deutschen Nord - und Ostseeküste jeweils
stündlich im Anschluß an die Nachrichten .
Außerdem wurden der schwedischen NAVTEX -
Zentrale Warnungen und Berichte in engli¬
scher Sprache für die westliche Ostsee zur
Weiterverbreitung übermittelt .

Als Grundlage für die Wasserstandsvorhersage
an den deutschen Küsten erhielt der Windstau¬
dienst des Deutschen Hydrographischen Insti¬
tuts ( DHI ) täglich detaillierte Prognosen
über die Windentwicklung in der Nord - und
Ostsee . Im Winter wurde außerdem der Eis¬
dienst des DHI über die Entwicklung der Wit¬
terung - und der Temperatur - in den nord¬
europäischen Nebenmeeren beraten .

Sonderwetterberatungen erteilte das SW A u . a .
an Offshore - Unternehmen , Reedereien , Schiffs¬
führungen und Behörden . Sie betrafen Schlepp¬
züge , Seenotfälle , Bergungsunternehmen ,
Werfterprobungen sowie See - und Küstenbau¬
ten .

Mehrmals täglich wurden detaillierte Bera¬
tungen anläßlich internationaler Hochsee¬
regatten erstellt ; darunter für die Nordsee -
Woche , die Transatlantik - Regatta " Two Star 1'
und den Sardinien Cup . Während der Kieler
Woche und auf den Bootsausstellungen in Düs¬
seldorf und Hamburg erläuterten Meteorolo¬
gen des SWA Aufgaben und Arbeitsweise des
Seewetterdienstes und beanworteten Fragen
zur aktuellen Wetterentwicklung .

Seit Juli wird zweimal wöchentlich eine Mit¬
telfristvorhersage für die Seegebiete der
Nord - und Ostsee erstellt und im " Täglichen
Hafenbericht " ( Hamburg ) verbreitet .

3 . 4 . 2 Bordwetterwarten

Im Februar wurde das neue FS " Meteor " in
Dienst gestellt . Für die Erprobung des
Schiffes waren mehr als 3 Monate notwendig .
Die Indienststellung begann Mitte Mai . Die
anschließende erste wissenschaftliche Reise
führte in das Gebiet der Azoren . Im Oktober /

November wurde im Rahmen von ASAP ( Autom¬
atic Shipboard Aerological Programme ) ein
Prototyp der Firma VAISALA an Bord ge¬
testet .

FS " Polarstern " befand sich das ganze Jahr
in antarktischen Regionen . Der Austausch
der Bediensteten der Bordwetterwarte erfolg¬
te jeweils in den Versorgungshäfen des Schif¬
fes auf der Südhalbkugel nach 83 bis 100
Tagen Seetörn . Die Flug weiter b era tu ng an
Bord nimmt nach wie vor zusätzlich breiten
Raum ein . Die Übermittlung von Mittelfrist¬
prognosekarten erfolgte in diesem Jahr rou¬
tinemäßig alle zwei Tage über Telefax vom
SWA an die Bord wett er wa rte .

Die in Zusammenarbeit mit dem Instrumenten -
amt Hamburg ( IAH ) konzipierte automatische
Schif fswetterstation ( AWst ) ist hardware¬
mäßig auf FSB " Meerkatze " installiert wor¬
den .

Das Fischereiforschungsschiff " Anton Dohrn "
wurde nach seiner 150 . Einsatzreise am 30 .
Juli außer Dienst gestellt .

Insgesamt waren die Schiffe mit Bordwetter¬
warten an 1 . 572 Seetagen im Einsatz . Die
meteorologische Beratung auf See umfaßte
kurz - und mittelfristige Vorhersagen , die
der Schiffssicherheit und der ökonomischen
Planung wissenschaftlicher Forschungsarbei¬
ten dienen . Der direkte Informationsweg zwi¬
schen dem Bordmeteorologen und der Schiffs -
bzw . Fahrtleitung gewährleistet hier eine
optimale Beratung . Neben der Aufgabe , vor
Sturm - und Frostsituationen rechtzeitig zu
warnen , wird auf den Schutzbooten die Inter¬
pretation der mittelfristigen Vorhersagen
notwendig .

3 . 4 . 3 Meteorologische Routenempfehlungen

Im Berichtsjahr wurden 422 Routenberatungen
für die Transat lantik - Schiffahrt erstellt .
Gegenüber 1985 bedeutet das eine Steigerung
um rund 30 % . Seit Bestehen des Routenbera¬
tungsdienstes ( 1959 ) wurde eine derartig
hohe Anzahl an Beratungen nicht annähernd
erreicht . Die vermehrte Inanspruchnahme die¬
ses Dienstes hat im wesentlichen vier Grün¬
de :

1 . die Entschließung der 13 . Vollversammlung
der IMO ( International Maritime Organiza¬
tion ) , in der empfohlen wird , Routenbera¬
tungsdienste in Anspruch zu nehmen ;

2 . verstärkte Informationstätigkeit des SWA
gegenüber Reedereien , einschließlich
Schiffsbesuchen ;

3 . das gestiegene Vertrauen in Routenemp¬
fehlungen seitens der Reedereien und der
Schiffsführungen , hervorgerufen durch die
bessere Betreuung der am Routenberatungs¬
dienst teilnehmenden Schiffe , Reedereien
und Charterer ;



4 . Aufschwung im Außenhandel .

241 Beratungen wurden für Reisen von europä¬
ischen Häfen nach Nord - und Mittelamerika
sowie zum Golf von Mexiko erstellt . Verein¬
zelte Anfragen nach Routenempfehlungen in
andere Seegebiete ( Pazifik , Südatlantik )
mußten aufgrund fehlender Vorhersageunterla¬
gen abgelehnt werden .

Die Durchschnittsreisedauer liegt zwischen
6 und 14 Tagen , so daß neben der Überwachung
Nachberatungen erforderlich werden . Während
der Atlantiküberquerung erhalten im Sommer
etwa 30 % der Schiffe Nachberatungen , im
Winterhalbjahr ca . 70 96 .

Seegangs berücksichtigt . Die vorliegenden
Winddaten können noch nicht verarbeitet wer¬
den , da die Auswirkung des Windes auf die
Fahrt des Schiffes noch nicht para metrisiert
ist . Ein Teil der gerouteten Reisen des Jah¬
res wurde ausgewertet ( s . Beispiel Abb . 11 ) .
Die erforderliche statistische Bearbeitung
der Auswertungen , die Kriterien zur Erfolgs¬
kontrolle liefern sollen , war 1986 noch
nicht möglich . Hierfür wurde ein Projekt
eingebracht .
Auch 1986 stieg die Anzahl der Törnberatun¬
gen weiter an . Mit 733 Beratungen wurde einneuer Höchststand erreicht . Die Verteilungauf die Seegebiete erläutert folgende Auf¬
stellung :

Erstmalig erhielt MS " Europa " während ihrer
sommerlichen Kreuzfahrten routinemäßig
Streckenwetterberatungen in der Zeit von
Juni bis September .

Das Projekt " Weiterentwicklung der im See¬
wetteramt angewendeten Methoden der meteo¬
rologischen Routenempfehlung für die trans¬
atlantische Schiffahrt " wurde im Berichts¬
jahr abgeschlossen . Dabei wurden erstmals
die täglich vom ZA übermittelten Gitter¬
punkt - Vorhersagedaten des Tiefwasser - See -
gangmodells im Nordatlantik für die Routen¬
vorhersage herangezogen und im Testbetrieb
verarbeitet . Für die Optimierungsrechnung
werden zur Zeit nur Gitterpunktwerte des

Nordsee , Skagerrak ,
Englischer Kanal 277 ( 37,8 % )
Ostsee , Kattegat 335 ( 45,7 %)
Biskaya 20 ( 2,7 %)
Nordatlantik 11 ( 1,5 % )
Mitte lmeer 87 ( 11,9 96 )
andere Seegebiete 3 ( 0,4 % )

Abb . 11 : Beispiel einer Schiffsroutenauswertung
+ = Gitterpunkt im Gitterpunktnetz für die Routenauswertung+ ,5 = Stundenangabe , zu der, ausgehend vom Startpunkt, der Gitterpunkt erreicht

wird

A = GROSSKREISGITTERPUNKTE
Falls optimaler Kurs auf Großkreisgitterpunkt fällt , wird Symbol * verwendet

© = optimaler (zeitkürzester ) Kurs
X = Altemativkurs ; wird angezeigt , wenn ein Umwegkurs zum Großkreis , der nicht

dem optimalen Kurs entspricht , gerechnet wird
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4 Klimadienste
4 . 1 Bundesrepublik Deutschland und Euro¬

pa

Die gestiegenen Anforderungen an die Klimato¬
logie konnten bei gleichbleibendem Personal¬
körper durch den gezielten Einsatz der elek¬
tronischen Datenverarbeitung bewältigt wer¬
den .

Für die Gutachtertätigkeit der Wetterämter
ist eine Koordinationsstelle in der Abtei¬
lung Klimatologie eingerichtet worden . Die¬
ses Verfahren hat sich bewährt . Dadurch konn¬
ten die Gutachten der Wetterämter in einheit¬
licher Form herausgegeben werden . Mittels
einer topographischen Datenbank können zur
Unterstützung der Wetterämter jetzt erstmals
punktförmig gewonnene Informationen in die
Fläche umgesetzt werden .

In der technischen Klimatologie wurde durch
spezielle Windkanalversuche die Schneever¬
teilung auf komplizierten Dachkonstruktionen
untersucht .

Auf dem Sektor Niederschlagswesen wurde im
Rahmen der nationalen Zusammenarbeit Bund /
Länder begonnen , die Beobachteran le it ung
für Bund und Länder einheitlich zu gestal¬
ten . Die Zahl der Gutachten für Nieder¬
schlagsspenden und Niederschlagsintensität
hat erheblich zugenommen .

4 . 1 . 1 Planung und Methodik

4 . 1 . 1 . 1 Vereinheitlichung und Rationalisie¬
rung im Beobachtungsdienst

Die Planungen für die meteorologischen
Meßnetze wurden im Hinblick auf ihre kli -
matologische Nutzung fortgeschrieben .

In zwei ausgewählten WA - Bereichen wurde
ein Feldversuch begonnen , mit dem die Mög¬
lichkeiten des Einsatzes von Markierungs¬
bögen zur Erfassung von Niederschlags¬
daten getestet werden sollen .

In Zusammenarbeit zwischen den Fachabtei¬
lungen Synoptische Meteorologie und Kli¬
matologie wurde mit der Neufassung eines
einheitlichen Beobachterhandbuches für
synoptisch - kiimatologische Meldestellen
( VuB3 ) begonnen .

In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Ver¬
band für Wasserwirtschaft und Kuiturbau
( DVWK ) , der Länderarbeitsgemeinschaft
Warn ( LAWA ) und der Abwassertechnischen
Vereinigung ( ATV ) wurde für den DWD und
die Fremdnetzbetreiber das Konzept einer
gemeinsamen Anweisung für den Betrieb
von Niederschlagsstationen ( Beobachter¬
und Betreiberanweisungen ) sowie für die
Dokumentation der Daten ( einheitliche
Formate ) erstellt .

4 . 1 . 1 . 2 Langfristige Umstrukturierung der
klimatologischen Datengewinnung

Fachliche Vorgaben für die Teilautomation
der nebenamtlichen Klimastationen sowie für
die Automation der Niederschlagsmeßstellen
wurden entwickelt bzw . konkretisiert .

Zum Einsatz mobiler Erfassungssysteme für
meteorologische Daten an nebenamtlichen Kli¬
mastationen ( MErf ) wurde ein kommerzielles
Datenerfassungssystem in einem Feldversuch
getestet . Der Test lief fehl .

4 . 1 . 1 . 3 Dokumentation und Archivierung

Die Piiotstudie zum Einsatz zur Mikrover¬
filmung von Klimadaten wurde abgeschlos¬
sen und ein entsprechendes Konzept er¬
stellt .

An der Installation eines D V - gestützten
Informtionssystemes für stationsbezogene
Daten wurde weitergearbeitet .

4 . 1 . 2 Elektronische Datenverarbeitung

4 . 1 . 2 . 1 Datenerfassung

Mit einem DV - System Nixdorf 8850/65 wurden
ca . 5 Millionen Datensätze erfaßt und ge¬
prüft .

Die direkte Übernahme von Erdbodentempera -
turen und klimatologischen Meß - und Beobach¬
tungsdaten aus SYNOP - Meldungen führte zu
einer spürbaren Entlastung der Datenerfas¬
sungsstelle , so daß in verstärktem Maße hi¬
storische Daten erfaßt und auf Datenträger
gebracht werden konnten .

Zur Datenerfassung wurden folgende neue Ver¬
fahren erprobt :

Belegleser für Niederschlagsmeldungen

Mobile Erfassung meteorologischer Daten .

4 . 1 . 2 . 2 Datenaufbereitung und - prüfung

Sämtliche klimatologischen , synoptischen und
aerologischen Daten wurden unterschiedli¬
chen Qualitätskontrollen unterzogen und ,
soweit erforderlich und möglich , korrigiert .

Eine erste Progra mm Version zur Vollständig¬
keitsprüfung an Klimaterminen wurde in Be¬
trieb genommen .

4 . 1 . 2 . 3 Programmierarbeiten

Die Softwareumstellung auf die neue Rechen¬
anlage wurde begonnen . Dazu wurde am Konzept
für die zentrale Klimadatenbank AMDIS ( Auto¬
matisches Meteorologisches Dateninforma¬
tionssystem ) und für eine dezentrale Daten¬
verarbeitung an den regionalen Dienststellen
mitgearbeitet .
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Für die Erfassung und DV - mäßige Aufbereitung
historischer Meß - und Beobachtungswerte wur¬
de die Programmbibliothek des Datensammel¬
systems erweitert .

4 . 1 . 2 . 4 Datenarchivierung und - abgabe

Die Datenaufbereitung , - prüfung und - archi -
vierung ging weiter .

Das Magnetbandarchiv wurde damit um ca .
2 . 2 x 10 ^ Datensätze ( 260 x 10 ^ Zei¬
chen ) in Form von Zeitreihen erweitert .

Für Aufträge wurden umfangreiche Datenkol¬
lektive aus dem Magnetbandarchiv des DWD
abgerufen und zusammengestellt . Gegenüber
dem Vorjahr ist die Zahl der Aufträge um
38 Prozent angestiegen .

Die Gebührenerhebung und die Verwaltung von
Verpflichtungserklärungen wuden auf EDV
umgesteilt .

4 . 1 . 3 Regionale Klimatologie und über¬
regionale Klimatologie

Die Aufbereitung historischer Klimadaten
auf DV - Datenträger wurde fortgesetzt .

In 1NFOKLIF ist die Datenbank mit Informa¬
tionen über kli m are levante Datenkollektive ,
die bei Institutionen in der Bundesrepublik
Deutschland archiviert sind , erweitert wor¬
den . Im Rahmen von Vorträgen wurde INFO -
KLIF auf nationaler und internationaler
Ebene vorgestellt . Am Ende des Berichtsjah¬
res konnte die erste Ausgabe eines Kataloges
vorgelegt werden .

Es wurde begonnen , alle Meßreihen für die
Elemente Lufttemperatur , Niederschlag , Son¬
nenscheindauer und Bewölkung auf Homogeni¬
tät und Repräsentanz der Jahreswerte zu un¬
tersuchen . Für das Berichtswesen wurden Mo¬
nats - und Jahreswerte kürzerer Reihen auf
den Zeitraum 195 1 - 1980 reduziert .

Eine Statistik extremer Andauer sowie ex¬
tremer Termine des ersten und letzten Auf¬
tretens klimatischer Phänomene wurde begon¬
nen .

Der Aufbau von digitalen Geländedateien wur¬
de weiter voran ge tr ieb en . Höhenwerte im 1 km -
Raster wurden für die gesamte Bundesrepublik
Deutschland erfaßt .

Das FE - Vorhaben " Klimatische Wechselwirkun¬
gen in der Raumplanung bei Nutzungsänderun¬
gen " ist abgeschlossen worden . Neben Modell¬
berechnungen ( Kaltluftabfluß , Strahlung ) und
statistischen Verfahren zum Erstellen groß -
maßstäbiger Klimakarten , steht ein Digitali¬
siertisch ( samt der dazugehörigen Software )
zur Verfügung , um die benötigten topographi¬
schen Grundlagendaten zu erhalten . Darüber
hinaus können fertig vorliegende ( manuell
erstellte ) Karten beliebigen Inhalts digi¬
talisiert und in Rasterdaten umgewandelt

werden . Mit Hilfe des interaktiven graphi¬
schen Systems ist es möglich , diese Daten
( mit verändertem Maßstab oder in einer an¬
deren Klasseneinteilung ) schließlich wieder
kartographisch darzustellen .

Bei der Auskunftstätigkeit zum Witterungs¬
geschehen lag der Schwerpunkt auf dem
Gebiet überregionaler witterungsbedingter
Transportschäden , Kumulschäden bei Sturm¬
lagen und verbreitet in Süddeutschland auf¬
getretenen Hagelschlagschäden .

Die Auskunftstätigkeit für witterungsbeding¬
te Versicherungsschäden im europäischen Aus¬
land - meist waren es Kasko - Kf z - Schäden -
betrug etwa 300 Anfragen . Zahlreiche Anfra¬
gen zu kli m ato log ische n Mittelwerten von
Orten im europäischen Ausland wurden beant¬
wortet .

Der " Monatliche Witterungsbericht " ( MWB ) ,
mit einer Auflage von 1 . 400 Exemplaren ,
wurde weiter ausgeliefert . Der Verkauf er¬
brachte Einnahmen von ca . DM 42 . 600 .

Die Arbeiten für das " Deutsche Meteorolo¬
gische Jahrbuch 1984 " wurden abgeschlossen .

4 . 1 . 4 Aero - und Flugklimatologie

Für f lugk li m a to logis che Zwecke wurden Sta¬
tistiken der Sichtweite , der Temperatur
und des Windes in verschiedenen Höhen sowie
von besonderen Wettererscheinungen abge¬
geben .

Zur Veröffentlichung im Lu f t f ah rt hand b uch
( AIP ) wurden für die internationalen Ver¬
kehr s f lug häfen und für Regionalflughäfen
Mittelwerte für die neue Normalperiode 1951 -
1980 berechnet .

Aeroiogische Datenkollektive wurden auch
für wissenschaftliche Zwecke zur Verfügung
geste 11t .

Für die Europäische Segelflugmeisterschaft
1986 in Mengen/Donau wurde eine umfassende
Klimaübersicht und eine Darstellung der se¬
gelt li eger is ch relevanten meteorologischen
Erscheinungen im Frühsommer für den süddeut¬
schen Raum zwischen Schwarzwald , Fränkischer
Alb , Alpennordrand und Main erarbeitet .

Abwärmebedingte Turbulenzen im Auftragbe¬
reich des Flughafens Stuttgart wurden mit
Hilfe eines numerischen Simulationsmodells
für Kühlturmfahnen untersucht . Das Ergebnis
lieferte Kriterien , mit denen aufgrund der
herrschenden und vorhergesagten meteorolo¬
gischen Bedingungen durch die FWW Stuttgart
vor Turbulenzen gewarnt werden kann .

Am Flughafen München II ( Erding ) wurde eine
5jährige Meßserie zur Untersuchung flacher
Nebel abgeschlossen . Mit der Auswertung wur¬
de begonnen .
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4 . 1 . 5 Technische Klimatologie und Stadt¬
planung

Die Aufgaben der Technischen Klimatologie
lassen sich in die vier Bereiche Gebäude -
und Raumklimatologie , Klimatologie des Ener¬
giewesens , Klimatologie der Verkehrsplanung
und Stadtklimatologie einordnen .

Die Abgabe der Testreferenzjahr - Daten war
ein neuer Schwerpunkt . Diese Daten werden
zur Berechnung des Energieverbrauchs in Ge¬
bäuden benötigt .

Auf dem Gebiet der Gebäude - und Raumklimato -
iogie war der Bedarf an standortbezogenen
Gutachten zur Wind - , Eis - und Schneelast
bedeu tend .

Begonnen wurde mit einer Grundsatzuntersu¬
chung über die Zusammenhänge zwischen ver¬
schiedenen meteorologischen Parametern und
der Verwitterung von Baudenkmälern und Ge¬
bäudefassaden .

Bei der Klimatologie des Energiewesens war
nach dem Reaktorunglück von Tschernobyl /
UdSSR ein starker Zuwachs an Anfragen über
die meteorologischen Voraussetzungen für
die Nutzung regenerativer Energien zur ver¬
zeichnen .

Vom WA München wurden für ein Elektrizitäts¬
werk geeignete Standorte für Windenergie¬
konverter im Voralpengebiet ausgewählt .

Ein Schwerpunkt in der Klimatologie der Ver¬
kehrsplanung war die Beurteilung der Seiten¬
windgefahr auf den Bundesbahn - Neubaustrecken
Hannover - Würzburg und Mannh e im - St u ttgar t .

Im '
Zusammenhang mit dem Bau der Neubau tras -

se Würzburg - Hannover wurden vom WA Nürnberg
einige Geländekiimagu tachten über die lo¬
kalklimatischen Auswirkungen der Bahntras -
sen auf die Umgebung erstellt . Vom WA Mün¬
chen wurden Klimauntersuchungen im Zusam¬
menhang mitdem BaudesRhein - Main - Donau - Ka -
nals durchgeführt .

Auf dem Gebiet der Stadtklimatologie wurde
im Rahmen einer großen Industrieansiedlungin Rastatt mit einem Gutachten begonnen .

4 . 1 . 6 Umweltschutz und Standortbegutach¬
tungen

Die Aufgaben des DWDim Umweltschutz betref¬
fen im besonderen die meteorologischen Aspek¬
te bei der Stadt - , Regional - und Landespla¬
nung , der Standortwahl für Kraftwerke , Indu¬
strieanlagen , Deponien und anderen Anlagen ,
der Ausbreitung von Luftbeimengungen in der
Atmosphäre und in der Beurteilung anthropo¬
gener Auswirkungen auf das lokale und regio¬
nale Klima .

Die meteorologischen Meßzüge des DWD wurden
in unterschiedlich langen Einsätzen an etwa
35 verschiedenen Orten eingesetzt .

Bei Regional - und Standortplanungen wurden
temporäre Meßstationen und - netze zur Gewin¬
nung meteorologischen Datenmaterials betrie¬
ben .

In Gelände - und Stadtklimauntersuchungen
wurden Rechenmodelle zur Übertragung der
an Stationen punktförmig gemessenen Daten
auf die Fläche und zur Darstellung lokaler
Windsysteme eingesetzt . Die Modelle wurden
in einem vom BMFT geförderten und im Be¬
richtsjahr abgeschlossenen Forschungsvor¬
haben im DWD entwickelt .

Für Genehmigungsverfahren und Beweissiche¬
rungen an Standorten von bestehenden oder
geplanten Kraftwerken , Mülldeponien oder
anderen Anlagen , sowie bei Straßen - und Ei¬
senbahnbauten ( Neubau der Bundesbahnstrecke
Hannover - W ürzburg ) erfolgten darüber hinaus
Sondermessungen zur Erfassung lokaler Klima¬
elemente .

4 . 1 . 7 Hydrometeorologie

4 . 1 . 7 . 1 Operationelle Bearbeitungen

Ein Schwerpunkt lag auf der Grunddatenauf¬
bereitung von Anaiogregistrierungen des Nie¬
derschlags . Es stehen jetzt von 56 Stationen
mit langen Zeitreihen die gemessenen und di¬
gitalisierten Niederschlagsverteilungen zur
Verfügung .

Gutachten der " Niederschlagshöhen und - spen¬
den in Abhängigkeit von der Niederschlags -
dauer und Überschreitungshäufigkeit " wurden
für 47 Standorte oder kleinere Einzugsge¬
biete erarbeitet .

Für spezielle Fragestellungen wurden ge¬
zielte Da tenau f bere it ung s - und - auswerte -
arbeiten von Starkregenere ignissen vorge¬
nommen .

Hydrometeorologische Beiträge für die gewäs -
serkund liehen Jahrbücher der Länder und der
Bundesanstalt für Gewässerkunde im Jahrbuch
des IHP ( Internationales Hydrologisches Pro¬
gramm ) und des OH P ( Operationelles Hydrolo¬
gie - Programm ) wurden zur Verfügung gestellt .

4 . 1 . 7 . 2 Grundsatzuntersuchungen

Im Rahmen von Grundsatzuntersuchungen wur¬
den zur Vorlage beim BMFT Forschungsanträge
ausgearbeitet über :

" Einrichtung eines Weltzentrums für Nie¬
der sch lag skli m ato log ie " im Auftrag der
WMO

" Erarbeitung von Methoden und Modellen
für die Auswertung und räumliche Analyse
von Klimakennwerten für Fragen des Um¬
welt - und Bodenschutzes " mit dem Nieder¬
sächsischen Landesamt für Bodenforschung .
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4 . 1 . 7 . 3 Koordination im nationalen und in¬
ternationalen Bereich

Im Berichtsjahr wurden folgende Abstimmungen
durchgeführt :

Eine vorläufige Richtlinie für die Vorprü¬
fung von Niederschiagsregistrierungen in
den Wintermonaten wurde entwickelt .

In einem gemeinsam vom Nationalkomitee
des Internationalen Hydrologischen Pro¬
gramms/Operationellen Hydrologischen Pro¬
gramms ( IHP/OHP ) und dem DVWK veran¬
stalteten Workshop wurden Probleme der
" Regionalisierung meteorologischer und hy¬
drologischer Parameter " diskutiert und
in einer Veröffentlichung zusammenge¬
stellt .

4 . 2 See und Übersee

4 . 2 . 1 Maritim - meteorologischer Dienst

Im Berichtsjahr wurden auf den deutschen Feu¬
erschiffen 7341 Wetterbeobachtungen durch¬
geführt und dem SW A zugeleitet .

Von fahrenden Schiffen erhielt das SWA
190 . 000 Wetterbeobachtungen von allen Welt¬
meeren . Im einzelnen kamen 180 . 000 Meldungen
von Handelsschiffen , Fischereifahrzeugen so¬
wie 10 . 000 von Fischereischutzbooten , For¬
schungsschiffen und Spezialeinheiten . 44 %
der Wetterbeobachtungen von fahrenden Schif¬
fen wurden im internationalen Wettermelde¬
dienst in Form von synoptischen SHIP - Mel -
dungen abgesetzt . Damit setzte sich der seit
Jahren zu beobachtende Trend in der Übermitt¬
lung von Wetterbeobachtungen fort : 1978 wur¬
den lediglich 30 % aller Meldungen über eine
Küstenfunkstelle abgesetzt .

In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Hydro¬
graphischen Institut ( DHI ) wurde der meteo¬
rologische Teil des " Nautischen Funkdien¬
stes " wie bisher redigiert .

4 . 2 . 2 Maritim - meteorologische Datenverar¬
beitung

Die Datenverarbeitung des SWA wird im " Ge¬
meinsamen Rechenzentrum beim DHI ( GRZ -
DHI ) " durchgeführt . Im März 1986 wurde die
Rechnerleistung durch den Einsatz einer CDC
Cyber 180 - 840 Anlage erhöht .

Obwohl der Durchsatz aufgrund intensiver
Archivarbeiten etwa doppelt so hoch war wie
im Vorjahr , blieb der prozentuale Anteil
an der Gesamtrechenzeit bei 15 96 .

Im SWA wurde das Terminalnetz durch ein Farb -
graphikterminal und zwei zusätzliche Termi¬
nals erweitert . Es stehen damit jetzt 16
Terminals für die Arbeit am GRZ - Rechner be¬
reit . Das Datensammelsystem wurde mit zwei
Leitungen an den GRZ - Rechner gekoppelt .

Die Datenbanken ( Magnetbandverwaltung , Ar¬
chivübersicht ) wurden weiterentwickelt und
mittels neuer Prozeduren wieder von zahl¬
reichen Anwendern benutzt .

Die Prüfung der im internationalen Austausch
und auf bilateraler Basis erhaltenen Daten
wurde fortgesetzt . Alle in den letzten Jah¬
ren erhaltenen Daten wurden in das bestehen¬
de Archiv übernommen .

Das weltweite maritim - meteoroiogische Daten¬
archiv wurde durch die Neueingänge mehr als
verdoppelt und enthält nach Abschluß aller
Arbeiten nunmehr rund 35 . 2 Millionen Daten .

Das aus den Daten des Globalen Fernmelde¬
systems ( GTS ) der WMO aufgebaute Archiv für
klimato logische Anwendungen in Ubersee wurde
weiter bearbeitet . Seit Beginn der Archivie¬
rung im Jahr 1966 sind hier alle SYNOP - Mel -
dungen weltweit enthalten . Es wurde im Sep¬
tember 1986 die 100 Mio Grenze überschrit¬
ten . Für dienstliche Gutachten und Auskünfte
sowie für wissenschaftliche Zwecke wurde
reger Gebrauch von diesen Archiven gemacht .

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 760 . 000
Datensätze auf ED V - Datenträger gebracht .
Davon entfielen 230 . 000 auf das mit fünf
Terminals an das Datensammelsystem ange¬
schlossene DHI . Zu den im SWA manuell er¬
faßten Datensätzen zählen Beobachtungen von
Feuer - und Handelsschiffen , überseeische
Kiimadaten sowie im Zusammenhang mit Pro¬
jektbearbeitungen anfallende Daten .

Ein großer Teil der Datenerfassung wurde
mit insgesamt 220 . 000 Datensätzen über den
optischen Markierungsbogenleser abgewickeit .

Um der zunehmenden Meßwertregistrierung auf
Kassetten Rechnung zu tragen , wurde die Peri¬
pherie des Datensammelsystems um ein Kas¬
settenlesegerät erweitert - 42 . 000 Daten¬
sätze wurden hiermit erfaßt .

Die Aufbereitung von Wetterdaten aus Segel -
und Dampfschiff ahrtstagebüchern der Jahre
ab 1880 wurde fortgesetzt . Im Berichtsjahr
wurden 50 . 000 Wetterbeobachtungen auf Mar¬
kierungsbogen übertragen und zum größten
Teil über den optischen Markierungsbogen¬
leser auf Magnetband gebracht . Die maritim¬
meteorologischen Beobachtungen von allen
Meeren seit der Mitte des vorigen Jahrhun¬
derts dienen der Vervollständigung des Da¬
tenarchivs und damit der Verdichtung lang¬
jähriger Beobachtungsreihen in allen Seege¬
bieten . Dabei sind die historischen Beobach¬
tungen der Segelschiffe von besonderer Be¬
deutung , weil sie auch Daten aus Gebieten
enthalten , die abseits der heutigen Schiff¬
fahrtswege liegen und so für eine homogene
Verteilung der Beobachtungen auf den Ozeanen
sorgen .

Unter Ausnutzung der Möglichkeiten des Daten¬
sammelsystems wurde die Arbeit des meteorolo¬
gischen Hafendienstes unterstützt . Dazu ge¬
hören : Verwaltung der Instrumente , programm¬
unterstützte Prämien vergäbe für die freiwil -
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lige Mitarbeit im maritimen Wetterbeobach¬
tungsdienst und schnelle aktuelle Informa¬
tion über instrumentelie Ausrüstung und Beob¬
achtungstätigkeit zur Planung der Schiffsbe¬
suche .

Die auf dem Datensammelsystem installierte
Textverarbeitungs - Software wurde von den
Abteilungen des SWA zunächst versuchsweise
genutzt . Aufgrund der positiven Erfahrungen
mit dieser neuen Arbeitsweise wurde das Da¬
tensammelsystem um entsprechende Textverar¬
beitungsplätze erweitert .

4 . 2 . 3 Maritime Klimatologie

Um den Seetransport kostengünstiger zu ge¬
stalten , gibt es Pläne , Frachtschiffe zusätz¬
lich mit Segeln auszurüsten , um bei günsti¬
gen Winden Treibstoff zu sparen ; außerdem
nimmt die Anzahl der ozeanüberquerenden Pas¬

sagier - Segelschiffe sowie Segelboote ständig
zu und damit auch die Nachfrage nach den
klimatologisch günstigsten Routen . Daher
wurde im SWA mit der Entwicklung von Routen -
klimatologien begonnen , die mit Hilfe der
monatlichen Windverteilung {Häufigkeit von
Windstärken in Abhängigkeit von den Wind¬
richtungen ) und unter Berücksichtigung der
Meeresströmungen für jedes Segelschiff indi¬
viduell die günstigste Route zum Zielort
angeben . Das dafür in Entwicklung begrif¬
fene EDV - Programm wird auch dazu dienen ,für Handelsschiffe ohne Segel , sofern sie
mehr als 6 Tage unterwegs sind , und auch
für langsam fahrende Schleppzüge die kosten¬
günstigste Route auf klimatologischer Basis
zu errechnen . Bei der Präsentation geeigne¬
ter Routen für Handels - und Segelschiffe
soll auf die dort herrschenden Gefahren
( z . B . durch tropische Wirbelstürme oder au¬
ßertropische Orkane ) hingewiesen und Aus¬
weichrouten bzw . - termine vorgeschiagen wer¬
den .

Abb . 12: Mittlere Verteilung von Windrichtung und -geschwindigkeit für 1985 auf den Fangplätzen der Nordsee

c mm .
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Für das Seehandbuch " Deutsche Bucht " wurde
eine Klimatologie der gesamten Nordsee vor¬
bereitet und hierzu monatlich die räumliche
Verteilung verschiedener meteorologischer
Parameter vorgelegt .

Die Darstellung von Arbeitsergebnissen in
graphischer Form wurde erheblich ausgewei¬
tet . Seitens des GRZ liegen Karteninforma¬

tionen bereit , um Teilkarten weltweit in
Mercatorprojektion und ab 1987 auch stereo¬
graphische Projektionen zu erstellen . Ab¬
bildung 12 zeigt die Windverteilung auf den
Fischfangpiätzen der Nordsee , ein Beitrag
zum Jahrbuch der Fischerei . Der Witterungs¬
verlauf in der Deutschen Bucht wird aus dem
einlaufenden Meldungsgut am Monatsende weit¬
gehend automatisch erstellt und graphisch
präsentiert ( Abb . 13 ) .

Abb . 13 : Witterungsverlauf in der Deutschen Bucht für den Monat Dezember 1986
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4 . 2 . 4 Angewandte Seewetterkunde

Im Sachgebiet der angewandten Seewetterkunde
ergeben sich zwei übergeordnete Zielsetzun¬
gen . Zum einen dienen die ma r it im - m e teo ro io -
gischen Gutachten und Auskünfte der Vermei¬
dung von Schäden sowie einer optimalen Anpas¬
sung der Technik an die verschiedenen Natur¬
verhältnisse , andererseits sollen sie zur
Kiärung der Ursachen bei wetterbedingten
Schäden vor den Küsten und auf See beitra¬
gen . Die Anforderungen bezügiich der ersten
Zieisetzung kamen im wesentlichen aus dem
Offshore - Bereich . Der gutachterliche Schwer¬
punkt lag in diesem Jahr im Küstenmeer vor
Mittel - und Nordnorwegen . Aufgrund neuer
Richtlinien für die Verschleppung über See
wurden jedoch auch zunehmend klimatologische
Untersuchungen von Schiffahrtswegen und Be¬
ratungen bezüglich Schlepprouten gefordert .

Der zahlenmäßig größere Anteil an Auskünf¬
ten und Gutachten erforderte die Untersu¬
chung vergangener Wettersituationen sowohl
in den europäischen Randmeeren als auch auf
den Weltmeeren . Etwa 4 5 % aller Anfragen
bezogen sich auf Schadensersatzansprüche
und Versicherungsfragen bei der Handels¬
schiffahrt ( Ladungsschäden , Z eitver Zögerun¬
gen ) , im Sportboot - und Touristiksektor
( Kaskoschäden und Badeunfäile ) sowie bei
der maritim - bezogenen Industrie ( Arbeits -
zeitausfalle , seegangsbedingte Zerstörungen
von Küstenbauwerken ) . Weitere 30 % der Gut¬
achten wurden im Verlauf von Rechtsverfahren
von Seeämtern , Gerichten bzw . Rechts - und
Staatsanwälten oder im Stadium der Ermitt¬
lung von Polizei , Wasser - und Schiffahrts¬
direktionen sowie Zollbehörden angefordert .

4 . 2 . 5 Schiffsraum - Meteorologie

Stahl , Vegetabiiien wie Rohkaffee und Kar¬
toffeln , Düngemittel , Konserven unterschied¬
licher Art , Mehl und Schokolade gehörten
im Berichtsjahr zu den Gütern , die durch
laderaum - meteorologische Einflüsse geschä¬
digt ihr Ziel erreichten , so daß das Sach¬
gebiet von den Betroffenen um Mithilfe bei
der Aufklärung der Ursachen ersucht wurde .

Die Beratungstätigkeit zur Verhütung von
Ladungsschäden betraf u . a . Rohkaffee aus
verschiedenen Herkunftsländern , Rohkakao ,
Kartoffeln , Käse in Containern sowie die
Verschiffung von Papier .

Die Beratungs - , Auskunfts - und Gutachter¬
tätigkeit muß stets von neuesten laderaum¬
meteorologischen Erkenntnissen ausgehen .
Deshalb wurden im Berichtsjahr die anwen¬
dungsorientierten wissenschaftlichen Unter¬
suchungen weitergeführt . Dabei stand die
von seiten der Ablader und Verfrachter ge -
stelite Frage im Vordergrund , ob durch An¬
wendung bestimmter Trockenmitte 1 der Trans¬
port von Vegetabiiien in Containern gegen
lader au m - me teo ro logische Schadeinflüsse , vor
allem gegen zu hohe Luftfeuchten und Kon -
denswasserbildung weniger empfindlich ge¬
macht werden kann . Dabei besteht allerdings
die Bedingung , daß die aufzuwendenden Trok -

kenmitteimengen in einem ökonomisch und
transporttechnisch vertretbaren Rahmen blei¬
ben müssen . Experimentelle Untersuchungen
in verkleinertem Maßstab , bei denen die
Transportbedingungen simuliert wurden , sind
im Berichtsjahr begonnen worden . Ihre Ergeb¬
nisse werden die Grundlage für einen Groß¬
versuch bilden , bei dem in Zusammenarbeit
mit einer Hamburger Reederei das Verfahren
in der Praxis erprobt werden soll . Es ist
geplant , auf einer Meßreise in einem Roh¬
kakaocontainer von Westafrika her die er¬
forderlichen Daten zu erfassen .

Trotz erheblicher personeller Engpässe ist
die Untersuchung der laderau m - m e teoro logi¬
schen Bedingungen in großen Kailagerhallen
bei der Einlagerung von Vegetabiiien fort¬
gesetzt worden .

4 . 2 . 6 Überseeklimatologie

Der monatliche Bericht " Witterung in Über¬
see "

, der die weltweite Verteilung der Luft¬
druck - , Temperatur - und Niedersch lag sver -
hältnisse in Karten - , Text - und Tabellenform
präsentiert , ist auf Anregung der WMO er¬
weitert worden . Zu Anfang eines jeden Jah¬
res erscheint zusätzlich ein zusammenfassen¬
der Bericht , der den gesamten Zeitraum des
jeweiligen Vorjahres abdeckt . Die erste Aus¬
gabe ist im Berichtsjahr erschienen .

Neben diesen Veröffentlichungen waren wieder
Beratungen und Gutachten in großer Anzahl
zu bearbeiten , die aus Kreisen der Wirt¬
schaft , Wissenschaft und Touristik an das
Sachgebiet herangetragen wurden . Schwer¬
punktmäßig war auch diesmal wieder der Ferne
Osten , vor allem die Volksrepublik China ,
in der Reihe der Anfragen vertreten . Es zeig¬
te sich auch in diesem Berichtsjahr , daß
die Bearbeitung der gebührenfreien Leistun¬
gen für Einrichtungen der Entwicklungshilfe ,
Hochschulinstitute und Studierende einen
erheblichen Anteil am gesamten Arbeitsauf¬
wand des Auskunfts - und Gutachterwesens im
Sachgebiet ausmachte . Vielfach sind es Klima¬
daten in größerem Umfang , die zur Unter¬
suchung ökologisch relevanter Fragestellun¬
gen in Gebieten der Dritten Welt angefor¬
dert werden .

Das übersee - meteorologische Datenarchiv nahm
weiter zu , einerseits durch die Aufnahme
neuer , andererseits durch die Einfügung äl¬
terer nutzbar gemachter Klimadaten .

Weiterhin unbefriedigend ist , daß eine Reihe
von Ländern ihre monatlichen Klimaangaben
( CLIMATs ) nicht oder nur unregelmäßig abge¬
ben .

4 . 3 Medizin - Meteorologie

Wie auch in den vorangegangenen Jahren lagen
im Berichtsjahr die Aktivitäten des DWD auf
medizin - meteorologischem Gebiet im Bera¬
tungsdienst , der weiter ausgebaut wurde ,in gutachterlicher Tätigkeit und in der
Grundlagenforschung .



4 . 3 . 1 Beratungen und Forschungsvorhaben
zum Wettereinfluß auf den Menschen

Das am 10 . 0 1 . 1 985 begonnene Pilotprojekt
" Medizin - Meteorologische Hinweise " ( MMH ) für
die Öffentlichkeit im Rhein - Main - Gebiet lief
am 30 . September des Berichtsjahres aus .
Ab 1 . Oktober des Berichtsjahres stellte
die Bundespost für eine einjährige Testphase
in den Großräumen Düsseldorf , Frankfurt/M .
und München die FAD - Nummer ( 0 ) 11 601 für
die MMH zur Verfügung . In den Monaten Okto¬
ber bis Dezember wurden bei diesen 3 Abruf¬
stellen insgesamt 108 . 400 Anrufe gezählt .
Bei Erreichen der von der Bundespost vorge¬
schriebenen Anrufquoten wird diese neue
Leistung des DWD bundesweit eingeführt wer¬
den , wobei eine Verknüpfung mit dem Pollen¬
informationsdienst während der Vegetations¬
periode in Erwägung gezogen wird .

In Zusammenarbeit mit einer Pharmafirma wur¬
de ein medizin - meteorologischer In f o r ma tion s -
und Vorhersagedienst für Ärzte fortgeführt ,
der von dieser geschlossenen Benutzergruppe
über Btx abgerufen werden kann .

Im Rahmen des Polleninformationsdienstes
wurden montags , mittwochs und freitags Vor¬
hersagen des Pollenfluges relevanter Pflan¬
zenarten an Rundfunksender , Tageszeitungen
und verschiedene Ansagedienste abgegeben .

Der Schwerpunkt der biosynoptischen For¬
schung lag im Berichtsjahr auf der Weiter¬
entwicklung der objektiven Wetteranalyse
und Wetterklassifikation als Basis für die
biosynoptische Tagesanalyse bei den medizin¬
meteorologischen Sachgebieten der WÄ Essen ,
Frankfurt und München als wissenschaftliches
Ausgangsmaterial für die medizin - meteorolo¬
gischen Hinweise und den Wetterbericht für
Ärzte . Erste operationeile Unterlagen konn¬
ten den drei medizin - meteorologischen Sach¬
gebieten täglich zur Verfügung gestellt wer¬
den .

Im Rahmen der Biosynoptik wurde die Messung
der Konzentration von bodennahem Ozon und
SC>2 nach Einbau einer standardisierten
Probeluftnahme für gas - und partikelförmige
Luftbeimengungen wieder aufgenommen .

Modell beschriebenen " Durchschnittsmenschen "
( Klima - Michel - Modell ) . Aufgrund der verwen¬
deten Verfahren liefern die Karten standar¬
disierte Grundlagen für den bewertenden Ver¬
gleich von Landschaftsräumen in Bezug auf
ihre Bedeutung für Leistungsfähigkeit , Wohl¬
befinden und Gesundheit des Menschen . Die
sich ergebenden Karten werden farbig in der
Reihe " Deutscher Planungsatlas " veröffent¬
licht . Da die Art der Landnutzung für die
Ausprägung des thermischen Milieus eine be¬
sondere Rolle spielt , werden neben den
Städten auch der Wald in den Kartenunter¬
druck aufgenommen , um zumindestens qualita¬
tiv eine kleinräumige Modifikation der ther¬
mischen Bedingungen abschätzen zu können .
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Abb . 14 : Anzahl der Tage im Juli mit Wärmebelastung im Südschwarzwald und der
siidL Oberrheinebene

4 . 3 . 2 Bioklimatische Arbeiten

Im Berichtsjahr gab der Medizin - Meteorolo¬
gische Dienst insgesamt 326 Beratungen an
solche Personen ab , die aus gesundheitlichen
Gründen in ein für sie bioklimatisch gün¬
stigeres Gebiet übersiedeln wollen .

Nachdem das digitale Höhenmodell im 1 km -
Raster für das gesamte Bundesland Baden - Würt -
temberg vorlag , konnte das in den Vorjahren
entwickelte stochastische Bioklimamodeil auf
dieses Gebiet angewendet werden . Es wurden
Bioklimakarten für die beiden extremen Mo¬
nate Januar ( Kältereiz ) und Juli ( Wärmebe¬
lastung ) hergestellt ( s . Abb . 14 ) . Diese
thematischen Karten enthalten eine räumliche
Bewertung der klimatischen Bedingungen der
Wärmeabgabe in Bezug auf einen durch ein

Die Untersuchungen zum Wärmehaushalt des
Menschen in einem Innenhof als typisches
Element einer Stadtstruktur wurde abgeschlos¬
sen . Neben dem erwarteten Haupteffekt Be¬
sonnung ja/nein spielt die Albedo der Wände
eine große Rolle . Die Bodenfeuchtigkeit und
der damit zusammenhängende latente Wärme¬
fluß ist für das Bioklima hingegen eher von
sekundärer Bedeutung .

Die Auswertungen des mit dem Seehospiz Nor¬
derney durchgeführten Projektes " perenniale
Verlaufsbeurteilung und Beeinflussung des
Asthma - Syndroms und der Neurodermitis con -
stitutionales atopica im Kindesalter " für
Exacerbationen ( Schübe ) wurden mit quali¬
tativen und quantitativen Wetterklassifi¬
kationen abgeschlossen .
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4 . 3 . 3 Arbeiten zu lufthygienischen Fragen

Anfang Oktober wurde der operationeile Teil
des Forschungsvorhaben " Erfassung und Bewer¬
tung der biologischen Wirksamkeit von Staub¬
immissionen in Kurorten ermittelt über den
Flechtenabsterbegrad " abgeschlossen . Im Rah¬
men dieses Vorhabens waren an 40 Standorten
verteilt über das gesamte Bundesgebiet für
ein (Jahr wöchentliche Staubprobenahmen
durchgeführt worden . Parallel dazu war je¬
weils eine Flechtentafel mit 10 Flechten¬
proben ( Hypogymnia physodes ) exponiert . Die
Ergebnisse werden in einem VDI - Berichtsband
" Bioindikation " veröffentlicht . Sie bilden
eine wichtige Grundlage für die Festlegung
der Grenzwerte für partikelförmige Luftbei¬
mengungen in der Neufassung der " Begriffs¬
bestimmungen für Kurorte , Erholungsorte und
Heilbrunnen " .

4 . 3 . 4 Kurortklimadienst

Die Richtlinien zur Abfassung von Kurort¬
klimagutachten für den Kurortklimadienst
wurden überarbeitet und neu gestaltet .

Im Berichtsjahr wurden 3 Klimaanalysen für
Heilklimatische Kurorte , 8 Klimaanalysen
für Luft - oder Kneippkurorte und 20 Klimabe¬
urteilungen für Erholungsorte ausgearbeitet .
Für 101 Kur - oder Erholungsorte wurde die
nach den Begriffsbestimmungen des Deutschen
Bäder verbandes notwendige Kontrollanaly se
abgegeben .

Aus allen Aktivitäten im Rahmen des Kurort -
klimadienstes hatte der DWD im Berichtsjahr
Einnahmen von ca . DM 762 . 000 .

5 Agrarmeteorologie
5 . 1 Abteilung Agrarmeteorologie des

Zentralamtes

Auch im Berichtsjahr wurde wieder eine agrar¬
meteorologische Bibliographie herausgegeben .
Sie enthält 1389 Literaturzitate des In -
und Auslandes . In der dienstinternen Infor¬
mationsreihe " Beiträge zur Agrarmeteorolo¬
gie " werden jährlich die F + E - Vorhaben im
Bereich Agrarmeteorologie mit wichtigen An¬
gaben gelistet . Ein Teil dieser Angaben wird
auch in der Reihe " Forschungsvorhaben im
Bereich der Landbau - , Ernährungs - , Forst -
und Holzwirtschaftswissenschaften sowie der
Veterinärmedizin "

, der Zentralstelle für
Agrardokumentation und - information ( ZADI )
sowie in " AGREP - Permanent Inventory of Agri¬
cultural Research Projects in the European
Communities " der Kommission der EG abge¬
druckt . Hiermit wird das Ziel verfolgt , den
Forschern verwandter wissenschaftlicher Dis¬
ziplinen die Möglichkeit zu bieten , einer¬
seits sich zu informieren und andererseits
Doppelarbeit zu vermeiden .

Das Programmsystem Agrarmeteorologischer
Wochenhinweis - AGRO - PHAEN wurde verbessert
und ergänzt . Die Datensicherung der wöchent¬
lich anfallenden AGRO - Daten wurde automati¬
siert . Die Prüfung der AGRO - und PHAEN - Werte
wurde aufgrund einjähriger Erfahrungen ver¬
bessert .

Um die zunehmende Anzahl von Kundenaufträ¬
gen nach Abgabe aufbereiteter Daten erfüllen
zu können , wurden neue Programme entwickelt
und bestehende erweitert .

Das Statistische Amt der EG ( EUROSTAT ) wurde
weiterhin für seine Veröffentlichungsreihe" Pflanzliche Produktion " und für die Erarbei¬
tung von Ernteprognosen mit agrarmeteorologi¬
schen Daten aus dem EG - Raum beliefert . Es
wurde eine Studie durchgeführt , die mehrere
Methoden der Verdunstungsberechnung unter
den klimatischen Bedingungen des EG - Raumes
mit besonderer Berücksichtigung des Mittel¬
meerraumes vergleicht . Das Untersuchungs¬
ergebnis zeigt , daß nicht die derzeit ver¬
wendete Formel nach THORN TH W Al TE , sondern
die Energiebilanzgleichung realistische Wer¬
te der potentiellen Verdunstung liefert . Da¬
durch ergeben sich in nördlichen Breiten
des EG - Raumes geringere , in den Küstenberei¬
chen der Mittelmeerländer dagegen höhere
Verdunstungswerte im Vergleich zur bisher
verwendeten Methode .

Die Arbeiten zur Phytophthora - Klimatologie
wurden weiter verfolgt . Die Entwicklung des
Schadpilzes Phytophthora infestans ist stark
von der herrschenden Witterung abhängig .
Für landwirtschaftliche Planungen ist es
daher wichtig zu wissen , in welchen Gebieten
die klimatischen Voraussetzungen für das
Auftreten des Schadpilzes günstig sind .

Die Ergebnisse einer vorhergegangenen Unter¬
suchung , die Daten eines siebenjährigen Zeit¬
raumes verwendet , wurden anhand des 30jähri -
gen stündlichen Datenmaterials von acht Sta¬
tionen überprüft . Es zeigte sich , daß in
Gebieten , in denen der Schadpilz klimatisch
gesehen ungünstige Bedingungen antrifft ,
die Befallsentwicklung im Vergleich zum sie¬
benjährigen Mittel gleichgeblieben ist oder
sogar abgenommen hat .

Dagegen findet der Schadpilz in besonders
anfälligen Gebieten meist weniger günstige
Entwicklungsbedingungen als im siebenjähri¬
gen Mittel . Zusätzlich wurden Häufigkeits¬
verteilungen des zeitlichen Eintritts einer
Schadensschwelle von 0,1 % Befall mit Phytoph¬
thora infestans nach Aufgang der Kartoffeln
an den acht Stationen untersucht . Damit konn¬
te die Zeit des häufigsten und des klima¬
tisch frühesten Termins für den Beginn einer
Epidemie dargestellt werden . Überdies wurde
der im routinemäßigen Phytophthora - Warn¬
dienst verwendete wöchentliche Extrapola¬
tionswert überprüft . Nach den Ergebnissen
dieser Untersuchung kann dieser Wert teil¬
weise erheblich verringert und damit die
Prognose des Warndienstes verbessert werden .

Das im Rahmen eines Forschungsprojekts ent¬
wickelte Verfahren zur Berechnung der ver -



fügbaren Feldarbeitstage für den Zeitraum
der Frühjahrsbestellung aus Klimabeobach¬
tungen wurde auf das Gebiet der " Bundesre¬
publik Deutschland " übertragen . Die agrar¬
klimatischen Ergebnisse dienen als Grundla¬
ge für landwirtschaftliche Kalkulationen
und werden vom Kuratorium für Technik und
Bauwesen in der Landwirtschaft ( KTBL ) im
" Taschenbuch für Arbeits - und Betriebswirt¬
schaft " veröffentlicht .

Erstmals wurden mit dem Kornfeuchtemodell
die Untersuchungen zur agrarmeteorologischen
Vorhersage aufgenommen . Dieses Modell er¬
rechnet im Routinebetrieb aus meteorologi¬
schen Meßwerten und Beobachtungen die je¬
weils aktuelle Kornfeuchte bei Getreide .
Bei den vorliegenden Untersuchungen wurden
Daten des numerischen BKN - Modells des DWD
während der Getreideernte 1986 verwendet .
Aus den prognostizierten atmosphärischen
Größen konnten die geltenden Kornfeuchte¬
werte bestimmt werden . Diese für mehrere
Orte im Bundesgebiet vorhergesagten Korn¬
feuchtewerte wurden mit den im Routinebe¬
trieb auf der Grundlage der tatsächlich ein¬
getretenen Witterungsdaten ermittelten Wer¬
ten verglichen . Weitergehende Prüfungen sind
noch erforderlich . Gute Kor n feuchte vor her -
sagen werden dem Landwirt erlauben , den gün¬
stigsten Zeitpunkt der Getreideernte abzu¬
warten , um Trocknungskosten einzusparen .
Durch eine routinemäßige Kornfeuchtevorher¬
sage wird der volkswirtschaftliche Nutzen
der Kornfeuchteberatung , der schon letzt
bei geschätzten 53 Millionen DM jährlich
liegt , noch zunehmen .

Das in Zusammenarbeit mit der AMBF Weihen¬
stephan durchgeführte Forschungsprojekt zur
Untersuchung der Biattbenetzung in Abhängig¬
keit von meteorologischen Parametern zur
Warnung vor Apfeischorf zeigte erste Ergeb¬
nisse . Während sich die gemessene relative
Luftfeuchte nicht zur hinreichend sicheren
Abgrenzung von Benetzungsintervallen eignet ,
scheint das Verfahren geeignet , die Andauer
der Benetzung hinreichend genau zu erfassen .
In einer dienstinternen Publikation konnten
erste Resultate vorgelegt werden .

Mit dem Einsetzen der Vegetationsperiode
konnte das agrarmeteorologische Btx - Programm
weiter ausgebaut werden . Im Laufe des Jah¬
res wurde auch in Niedersachsen , Rheinland -
Pfalz , dem Saarland und Baden - Württemberg
die agrarmeteorologische Betreuung der Land¬
wirtschaft über Btx aufgenommen , so daß nun
das gesamte Bundesgebiet flächendeckend ver¬
sorgt wird , ln Bayern wird der agrarmeteoro¬
logische Btx - Beitrag vorerst noch im Rahmen
des Bayerischen landwirtschaftlichen Informa¬
tionssystems ( BALIS - Programm ) angeboten .

In Zusammenarbeit mit dem Hessischen Landes¬
amt für Ernährung , Landwirtschaft und Lan¬
desentwicklung wurde wöchentlich von Mai
bis September die Beregnungsberatung für
das Hessische Ried und den Rodgau durchge¬
führt .

Im Berichtsjahr wurde die nachträgliche
Erfassung phänologischer Daten der Jahre

1951 - 1967 fortgesetzt . Die Historische Phä -
nologische Datenbank konnte auf 1500 vorwie¬
gend mitteleuropäische Stationen sowie etwa
800 Pflanzen erweitert werden . Sie enthält
zur Zeit knapp 400 . 000 phäno logische Daten ,
die vereinzelt bis ins 16 . Jahrhundert zu¬
rückreichen .

Weiterhin wurde das im Herbst 1984 begonnene
Projekt " Phänoiogische Phasen als Indikator
für das Freisetzen allergologisch relevanter
Pollen " fortgesetzt .

Im Berichtsjahr wurde ein Verfahren für be¬
grenzte Gebiete entwickelt , um synthetische
phänoiogische Mittelwertskarten zu erstel¬
len .

Die Qualitätskontrolle phänologischer Daten ,
die bisher nur eine Plausibilitätsprüfung
beinhaltete , wurde um eine räumliche Konsi¬
stenzprüfung erweitert .

Im Rahmen eines Projektes wurde mit dem
Aufbau einer Datenbank zur Bereitstellung
der Beobachtungsergebnisse aus den Inter¬
nationalen Phänoiogischen Gärten begonnen .

Die im Berichtsjahr herausgegebene Nr . 30
der ARBORETA PHAENOLOGICA enthält alle
Beobachtungen der Internationalen Phänoiogi¬
schen Gärten ( IPG ) aus dem Jahr 1984 sowie
einen Beitrag über den Phänoiogischen Garten
Valentia - Observatorium in Irland und Hin¬
weise für Betreuer der IPG . Anläßlich des
internationalen Phänologiesymposiums vom
17 . - 20 . September an der Universität für
Bodenkultur in Wien wurde die ARBORETA
PHAENOLOGICA Nr . 31 , die die Daten des Jah¬
res 1985 enthält , als Sonderheft herausge¬
geben .

5 . 2 Zentrale Agrarmeteorologische
Forschungsstelle Braunschweig

1986 wurden die Arbeiten an der Entwicklung
von Methoden für die Beratungspraxis ver¬
stärkt . Gleichzeitig wurde die dafür notwen¬
dige Grundlagenforschung durch Forschungs¬
und Entwicklungsvorhaben aus Mitteln des
DWD und mit Hilfen durch das Bundesministe¬
rium für Forschung und Technologie ( BMFT )
und die Deutsche Forschungsgemeinschaft
( DFG ) intensiviert .

Wegen der Überproduktion der herkömmlichen
Getreide - und Hackfrüchte ist z . Z . die Mög¬
lichkeit von alternativen Feidfrüchten und
nachwachsenden Rohstoffen von besonders ak¬
tuellem Interesse . Um den wachsenden Anfor¬
derungen an agrarmeteorologischer Hilfestel¬
lung Rechnung zu tragen , die beim Anbau der
alternativen Kulturen gestellt werden , wur¬
den grundlegende Arbeiten aufgenommen .

Als Schwerpunkt wurden zunächst schon jetzt
im Anbau befindliche Sonderkulturen wie Son¬
nenblumen , Ackererbsen und - bohnen unter¬
sucht . Darüber hinaus erfolgten erste Arbei¬
ten zu alternativen Anbaukulturen wie z . B .
Topinambur , Lein , Mohn , Hirse und Zichorie .
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Mit Jahresbeginn wurde der Sonderforschungs -
bereich 179 " Wasser - und Stoffdynamik in
Agrar - Ökosystemen " aufgenommen . In Zusam¬
menarbeit mit insgesamt 14 wissenschaftli¬
chen Institutionen der TU Braunschweig , der
Forschungsanstalt für Landwirtschaft und
der Biologischen Bundesanstalt für Land¬
wirtschaft wurden grundlegende Untersuchun¬
gen zu den Wechselwirkungen zwischen Wasser¬
haushalt , biologischen , physikalischen und
chemischen Prozessen begonnen . Als Ziel wur¬
de die Erkenntnis der vielfältigen Wechsel¬
wirkungen zwischen den Einzelprozessen im
Ökosystem angesetzt .

Schwerpunkt der wissenschaftlichen Arbeiten
der ZAMF war in diesem Rahmen die Weiter¬
entwicklung eines agrarmeteorologischen Mo¬
dells zur Berechnung von Evaporation , Trans¬
piration und Interzeption ( AMBETI ) auf der
Grundlage des Wasserhaushaltes im durchwur¬
zelten Boden , der Energieumsätze im Bestand
und der Austauschvorgänge in der bodennahen
Luft . Berechnet werden damit außerdem Boden¬
temperaturen und Bla tte mper a t uren bei ver¬
schiedenen Bedingungen des Bodens und des
Pflanzenzustandes und äußeren aktuellen mete¬
orologischen Bedingungen .

Erste Modellanwendungen waren Berechnungen
der Auswirkungen von unterschiedlicher Be¬
standsdichte in Abhängigkeit von der Stick¬
stoffdüngung auf den Energie - und Wasser¬
haushalt und Berechnungen zum Einfluß der
Bodenfeuchte in den obersten Bodenschich¬
ten auf den Strah lungshaushait .

Von besonderer Bedeutung für eine Vielzahl
von agrarmeteorologischen Fragestellungen
ist die Temperaturverteilung im Boden . Phy¬
sikalische Basisuntersuchungen zur Tempera¬
tur - und Wärmeleitfähigkeit wurden vorläu¬
fig abgeschlossen . Mit dem Modell AMBETI
wurden Modellrechnungen für Bodentemperatur¬
verläufe unter Pfianzenbeständen durchge¬
führt .

Zur Bestimmung der Nieder sch lag sin te rzeption
in Zuckerrübenbeständen wurden neue Meßge¬
räte entwickelt . Messungen aus den vergan¬
genen Jahren in verschiedenartigen Pfianzen¬
beständen wurden bearbeitet und Modellrech¬
nungen durchgeführt . Die Ergebnisse dieser
Forschungsarbeiten sind wegen der im Sommer
auftretenden hohen Wasserver luste wesentlich
sowohl bezüglich der Pf lan zen w asser ver so r -
gung als auch der Ergänzung der Grundwasser¬
vorräte .

Da wassersparende Maßnahmen als notwendig
anerkannt werden , sind Arbeiten innerhalb
des neuen Fachausschusses " Verdunstung " des
Deutschen Verbandes für Wasserwirtschaft
und Ku lt urtechn ik , Bonn ( DVWK ) auf Initia¬
tive der Bundesländer intensiviert worden .

Zur Verbesserung agrarklimatischer Aussagen
für größere Gebiete aus örtlichen Messungen
wurde ebenfalls im Rahmen des Sonderfor¬
schungsbereiches 179 - 86 durch Weiterent¬
wicklung der Energie - und Wasserhaushalts¬
modelle begonnen . Hierzu wurden im Berichts¬
jahr Untersuchungen aufgenommen , welche

langfristige Aussagen unter Berücksichtigung
von Orographie , Bodenart und Landnutzung
ermöglichen . Eine weitere Ergänzung wird
hier von Fernerkundungsdaten erhofft . Es
wurde deshalb begonnen , die Messungen der
wenigen örtlichen Meßdaten der Stationen
des DWD zunächst durch flächendeckende Sa¬
tellitenmessungen mit hoher Auflösung zu
ergänzen .

Das Projekt " Mikroklima und Integrierter
Pflanzenschutz " wurde abgeschlossen . Im Teil¬
projekt " Pilzliche Schaderreger " ergaben
die Untersuchungen zur Überprüfung der Phy¬
tophthora - Negat ivp ro gnose 1981 - 1985 , daß
sie auch unter geänderten Anbaubedingungen
und mit neueren Kartoffeisorten außerordent¬
lich zuverlässig funktioniert .

Die Erfahrungen beim Einsatz des automati¬
schen Warngerätes METEODAT bei der Bekämp¬
fung der Kraut - und Knollenfäule der Kar¬
toffel im Vergleich mit den Phy tprog werten
des DWD in den Jahren 1984 - 1985 zeigten auf¬
grund unterschiedlicher Meßverfahren bei
sonst gleichem Phytophthora - Modell Unter¬
schiede bei den berechneten Wochen - und Ge¬
samt bewe rt ungsziff er n . Die Phy tprogwerte
schnitten in diesem Vergleich besser ab .
Von einem Einsatz solcher Warngeräte sollte
vorerst abgesehen werden , da sich die Geräte
im praktischen Einsatz bisher nicht bewährt
haben .

Bei den Untersuchungen zum Integrierten
Pflanzenschutz im Kartoffelbau ergab sich ,
daß vor allem im Speisekartoffelanbau unter
Ausnutzung bereits vorhandener Bekämpfungs¬
schwellen und der Negativprognose überflüs¬
sige und kostspielige Krau t f äulebekä mp f un -
gen eingespart werden konnten , ohne daß die
Kraut - und Knollenfäule Schäden an den Pflan¬
zen und den Knollen hervorrief . Außerdem
wurde die Umwelt durch reduzierte Spritz¬
mitteieinsätze weniger belastet .

Im Teilprojekt " Tierische Schaderreger " wur¬
de der Abschlußbericht über die " Entwicklung
eines Prognose mod e lis für die Populations¬
dichte der Großen Getreideblattlaus in Win¬
terweizen auf meteorologischer Grundlage "
für das Projekt " Mikroklima und Integrierter
Pflanzenschutz " fertiggestellt .
Das Auftreten des Gelbrostes mit erheblichen
zeit - und räumlichen Intensitätsunterschie¬
den ist die Ursache dafür , daß ein großer
Bedarf des Pflanzenschutzdienstes und der
praktischen Landwirtschaft nach einem agrar¬
meteorologischen Warndienst durch Verfolgung
und Prognose der meteorologischen Einfluß¬
parameter von April bis Juni besteht . Des¬
halb wurde ein empirisches Modell entwik -
kelt , das auf stündlicher Basis einen aus
Lufttemperatur , relativer Luftfeuchte und
Tagesniederschlag basierenden Infektions¬
und Vermehrungsindex aufsummiert . Dieser
Algorithmus wurde durch Vergleich mit realen
Befailswerten getestet . Erste Ergebnisse
zeigten den höchsten berechneten Befalls¬
index im Jahr 1961 im Raum Braunschweig ,
einem Jahr mit dem in der Praxis beobachte¬
ten extrem hohen Befall bei Weizen und
Gerste .



Im Projekt " Bodenklima und IntegrierterPflanzenbau " wurden 1986 erste Untersuchun¬
gen in Zusammenarbeit mit dem Institut für
Pflanzenschutz in Ackerbau und Grünland der
Biologischen Bundesanstalt für Land - und
Forstwirtschaft in Braunschweig über die Be¬
deutung des Bodenklimas als Komponente des
integrierten Kartoffelbaus durchgeführt .

Die grundlegenden Untersuchungen zur Verbes¬
serung des Wasserhaushalts und der pflanzli¬chen Produktion durch Windschutzmaßnahmen
vor allem in ariden Gebieten , wurden fortge¬setzt . Es wurde ein ausführlicher Berichtüber die abgeschlossenen Messungen in Saudi -
Arabien und die Windkanaluntersuchungen ander ZAMF in Zusammenarbeit mit dem Leicht¬weiß - Institut für Wasserbau der TU Braun¬
schweig fertiggestellt .

Internationale Forschungsergebnisse zum Ein¬
fluß der meteorologischen Bedingungen auf
die Epidemien der Mehltaukrankheit wurden
in Zusammenarbeit mit dem Institut für Mikro¬
biologie der TU Braunschweig zusammenge¬stellt . Die Entwicklung der mikrometeorolo¬
gischen Parameter und der Krankheitserreger
in Abhängigkeit von den Witterungsverhältnis¬
sen wurde analysiert und zusammen mit den
internationalen Forschungsergebnissen im An -
nuai Review of Phytopathology dargestellt .

Im Rahmen der Untersuchungen zu agrarmeteo¬
rologischen Problemen in der tierischen
Produktion wurden Arbeiten in einem von der
DFG geförderten Vorhaben zu agrarmeteorolo¬
gischen Aspekten bei der Schweinehaltung
aufgenommen . Hier sollen Grundlagen für eine
kostensparende und tiergerechte Unterbrin¬
gung hinsichtlich Klima und Stallboden in
einem modernen Tierhaltungssystem erarbeitet
werden .

Ein weiterer Schwerpunkt lag bei den Unter¬
suchungen der witterungsabhängigen Tierkrank¬
heiten . Einerseits erfolgte eine Aufberei¬
tung der bisher erarbeiteten Grundlagen ver¬
schiedener Tierkrankheiten , andererseits wur¬
den Experimente in Zusammenarbeit mit der
Tierärztlichen Hochschule Hannover zur wit¬
terungsabhängigen Gefährdung der Weiderinder
durchdie Magen - Darm - Wurmseuche zwecksVeri -
fizierung der bisher gewonnenen Erkenntnisse
durchgeführt . Parallel dazu wurde die Modell¬
entwicklung zur Berechnung der witterungsab¬
hängigen Larvendiclfte des Rundwurms mit Hil¬
fe routinemäßig erfaßter meteorologischer
Parameter abgeschlossen .

Um den Einsatz der EDV , insbesondere der
Personal - Computer , in der agrarmeteorologi¬
schen Beratung zu erweitern und in den mehr
individuellen Anwendungen der Beratungsrou¬
tinen zu ermöglichen , wurde damit begonnen ,
grundlegende Programme für agrarmeteorolo¬
gische Softwarepakete zu erstellen . Ziel
ist es , ein benutzerfreundiiches Beratungs¬
programm bereitzustellen , das über eine ein¬
heitliche Programmiersprache in Zusammen¬
arbeit mit den Beratungsstellen sowohl auf
Großrechenanlagen als auch auf IBM - kompa -
tiblen Kleinrechnern eine objektive , schnel¬

le und umfassende Beratung der Landwirte
erlaubt und für agrarklimatologische Zwecke
benutzt werden kann .

5 - 3 Agrarmeteoroiogische Beratungs¬
und Forschungsstellen

5 . 3 . 1 Agrarmeteorologische Beratungs¬
und Forschungsstelle Ahrensburg

Die Zielsetzung des agrarmeteorologischen
Berichts - und Beratungswesens der AMBF Ah¬
rensburg war auch im Berichtsjahr wieder ,
die schwierige Lage der deutschen Land - ,
Forst - und Gartenbauwirtschaft durch kosten¬
minimierende Einsätze der Produktionsfakto¬
ren von meteorologischer Seite her zu ent¬
schärfen . So erhielten die Landwirte ein
erweitertes Berichtsangebot in der bereits
sehr bewährten Form des ständig abrufbaren
Fernsprechansagedienstes 1154 " Witterungshin¬
weise für die Landwirtschaft " , eine agrarme¬
teorologische mittägliche Spezialsendung im
Norddeutschen Rundfunk sowie ein fünfzehnsei¬
tiges und fast täglich erneuertes Biidschirm -
textangebot für Norddeutschland . Auf Wunsch
der Landwirtschaftskammer Schleswig - Holstein
wurden erstmalig im Berichtsjahr Beregnungs¬
beratungen über den Bildschirmtext vom DWD
durchgeführt .

Der Agrarmeteorologische Wochenbericht der
AMBF Ahrensburg erschien 52mal mit 38 Bei¬
lagen . Daneben erschienen wöchentliche Aus¬
hangberichte an Landwirtschaftsschulen und
- verbänden sowie wöchentliche agrarmeteoro¬
iogische Zeitungsberichte mit vorausschauen¬
dem Charakter .

Im Berichtsjahr wurde die Mitarbeit an dem
Projekt fortgesetzt , Erntegut in Form von
Heu und Silage von hoher Qualität und ohne
Verlust zu erzeugen . Die bewährte Zusammen¬
arbeit mit der Landwirtschaftskammer Hanno¬
ver und der Forschungsanstalt für Landwirt¬
schaft in Braunschweig wurde im Berichtsjahr
auf das Grünlandinstitut für Futterbau der
Universität Kiel und das Grünland institut
der Landwirtschaftskammer in Husum ausge¬
dehnt . Es wurden die täglich relevanten Wit¬
terungsdaten von 64 Stationen Norddeutsch¬
lands über die Dienststelle in ein agrarme¬
teorologisches Modell eingegeben und die
Ergebnisse der Futterqualitäten und der gün¬
stigsten Erntezeitpunkte der aufwachsenden
Bestände über die oben erwähnten Medien den
norddeutschen Landwirten mitgeteilt .

Die für die deutsche Landwirtschaft preis¬
senkenden Beschlüsse des Europäischen Mini¬
sterrates waren Anlaß für die Deutsche Land¬
wirtschaftsgesellschaft , die AMBF Ahrensburg
um eine Arbeit über witterungsbedingte Ein¬
flüsse bei landwirtschaftlichen Arbeiten
zu bitten . Ein Entwurf befindet sich z . Z .
in der Diskussion der Fachgremien . Ziel die¬
ser Arbeit ist es u . a . , Pflanzenschutzmittel
umweltgerechter auszubringen .

46



Im Rahmen des Bodenschutzkonzeptes der Bun¬
desregierung wurde zusammen mit dem Landes¬
amt für Bodenforschung in Hannover und dem
Institut für Meteorologie der Universität
Hannover ein Forschungsvorhaben für Wind¬
erosion in Norddeutschland beantragt . Es
sollen Bodentransporte und ihre Ursachen
qualitativ und quantitativ in einem dreijäh¬
rigen Forschungszeitraum erfaßt werden . Um¬
fangreiche instrumenteile Vorarbeiten sind
von der Dienststelle bereits ausgeführt wor¬
den .

An der AMBF Ahrensburg liegen wachstums¬
orientierte Ertragsmodelle vor . Hiermit wur¬
de im Rahmen des Konzeptes nachwachsender
Rohstoffe ein Modell für Ackerbohnen weiter¬
entwickelt . Es soll dazu dienen , neue Sorten
klimatisch zu prüfen , um von vornherein den
günstigsten Standort für diese neue Mäh¬
druschfrucht und ihren zu erwartenden Dek -
kungsbeitrag unter wechselnden witterungsbe¬
dingten Konstellationen abzuschätzen .

5 . 3 . 2 Agrarmeteorologische Beratungs¬
und Forschungsstelle Bonn

Die Periodika " Agrarmeteorologischer Wochen¬
bericht " und " Agrarmeteoroiogischer Monats¬
bericht " sowie entsprechende Wochenrückblik -
ke in den landwirtschaftlichen Wochenzeitun¬
gen wurden fortgeführt .

Im FAD 1154 , " Witterungshinweise für die
Landwirtschaft " , wurden 823 261 Abrufe regi¬
striert , 9,5 % weniger als im Vorjahr . Die
Abnahme beruht auf den relativ geringen Ab¬
rufzahlen während der witterungsbegünstig¬
ten Erntezeit . Die Btx - Beiträge wurden wie
im Vorjahr bereitgestellt .

Für das Forschungsprojekt " Verringerung der
Nitratbelastung des Grundwassers " der RWTH
Aachen wurde zum Abschlußbericht das Kapi¬
tel 6 " Witterungsverlauf im Untersuchungs¬
zeitraum " geliefert . Die Jahre 1982 - 1985
wurden schwerpunktmäßig durch regionaltypi¬
sche Summenkurven der klimatischen Wasserbi¬
lanz beschrieben , zu denen die Eingangswerte
aus dem operationeilen Datenkollektiv des
DWD verwendet wurden .

Im Rahmen des FE - Vorhabens " Alternativer
Landbau Boschheide Hof " , das im Auftrag des
Bundesministers für Ernährung , Landwirt¬
schaft und Forsten von der Landwirtschafts -
kammer Rheinland durchgeführt wird , wurden
vom 1 . Mai bis 19 . August in 2 Winterge¬
treidebeständen ( " konventionell " und " alter¬
nativ " ) Messungen mit Tensiographen und Be¬
netzungsschreibern durchgeführt .

Das Forschungsvorhaben " Thermisch - hygrisches
Milieu in Getreidebeständen in Abhängig¬
keit von Witterung und geländeklimatischen
Wirkungsfaktoren " wurde in Verbindung mit
dem Boschheide Hof - Projekt durch Messungen
in den Wintergetreidebeständen fortgesetzt .
Über die Meßreihe 1985 wurde ein umfassender
Bericht erstellt , der an alle Projektbetei¬
ligten sowie zur DWD - internen Information
gegeben wurde .

Der Bundesminister für Ernährung , Landwirt¬
schaft und Forsten ( BML ) hatte vorgeschla¬
gen , einen Forschungsschwerpunkt " Pflanzen¬
schutz - Warndienst/Wetterdienst " zu gründen .
Die Projektleitung soll bei der Landwirt¬
schaftskammer Rheinland liegen . Hierzu wur¬
de ein umfangreicher Antrag auf Mittelzu¬
wendung erarbeitet und dem BML am Jahres¬
ende vorgelegt . Die meteorologischen Pla¬
nungsunterlagen sowie wetterdienstliche Maß¬
nahmen und Anteile wurden von der AMBF Bonn
zusammengestellt , in einer Reihe von Arbeits¬
sitzungen mit den beteiligten Instituten
abgestimmt und in das Gesamtpro jekt inte¬
griert .

5 . 3 . 3 Agrarmeteorologische Beratungs¬
und Forschungsstelle Geisenheim

Die wöchentlichen und monatlichen Berichte
für die Beratungsgebiete Hessen , Rheinland -
Pfalz und Saarland wurden wie bisher fort¬
geführt und in der Zeit von März bis Juli
spezielle Informationen für den Weinbau her -
au sgegeben .

Der FAD 1154 " Witterungshinweise für die
Landwirtschaft " wurde im Berichtsjahr auf
das letzte noch fehlende Bundesland Saar¬
land ausgedehnt . In Absprache mit den land¬
wirtschaftlichen Dienststellen werden in
den Bundesländern Rheinland - Pfalz und Saar¬
land für jeden Wochentag Schwerpunktthemen
festgelegt . Im Wechsel wurden Hinweise für
die allgemeine Landwirtschaft , Sonde rkul -
turen und Hobbygarten angeboten . Die Abruf -
zahien stiegen gegenüber dem Vorjahr von
395 . 000 auf 430 . 000 an .

Neben dem telefonischen Ansagedienst wurden
in den Bundesländern Hessen , Rheinland - Pfalz
und Saarland ab März 1986 agrarmeteorologi¬
sche Btx - Informationen verbreitet . Die In¬
formationen umfassen jeweils 4 Bildschirm¬
te x tse iten .

Neben dem täglichen Beratungsdienst werden
für verschiedene Institutionen agrarmeteo¬
rologische Gutachten erstellt . Dazu gehören
Fragen zur qualitativen Einstufung von Wein¬
bergslagen und die klimatischen Auswirkungen
von Naturschutzgebieten auf angrenzende Reb -
flächen sowie die Abschätzung der Folgen
durch die Abschattung hoher Straßendämme
auf nahegeiegene Gewächshäuser .

Das vom BML geförderte Forschungsvorhaben
" Ermittlung des Einflusses ökologischer Fak¬
toren auf die Qualitätsbildung der Reben
zur Sicherung der nach dem Weinwirtschafts -
gesetz geforderten Qualitätsbegrenzung von
Weinbergslagen " wurde mit einem 5teiligen
Bericht abgeschlossen . Er umfaßt die Über¬
prüfung der z . Z . angewendeten geländeklima¬
tischen Bewertungsverfahren in den Weinbau¬
gebieten Ober - , Untermosel , Nahe , Rheingau ,
Pfalz und Franken .

Methodische Verbesserungen wurden durch die
Entwicklung neuer Modellansätze erzielt .
Dazu gehören eine schärfere regionalklima¬
tische Gliederung der Weinbaugebiete , die



Darstellung der Temperaturverhäitnisse in
Abhängigkeit von der Höhe , die Entwicklung
eines Strahlungsbilanzmodells zur Klassifi¬
zierung der Lagen hinsichtlich ihrer Expo¬
sition und die Berechnung der aktuellen Ver¬
dunstung zur Bestimmung der klimatischen
Wasserbilanz von Weinbergslagen .

Die Arbeiten im Forschungsprojekt " Quantita¬
tive Darstellung der St rah iungsbilan z , Ver¬
dunstung und Bodenerwärmung " wurden fortge¬
setzt .

Mit Beginn der Vegetationsperiode 1986 began¬
nen die Untersuchungen zum Forschungsprojekt" Einfluß verschiedener Witterungsfaktoren
auf die Entwicklung des Traubenwicklers und
des Schadens an Gescheinen und Trauben " .
Das meteorologische Meßprogramm zur Erfas¬
sung der witterungsbedingten Einflüsse auf
die Population des Einbindigen Traubenwick¬
lers ( Eupoelilia ambigueila ) und des Bekreuz¬
ten Traubenwicklers ( Sobesia Botrana ) wird
in Zusammenarbeit mit dem Institut für Phyto -
medizin auf 3 Standorten mit unterschiedli¬
chen geländeklimatischen Bedingungen durch¬
geführt . Erste Auswertungen zeigen , daß vor
allem die Embryonalentwickiung von den Wit¬
terungsbedingungen beeinflußt wird .

5 . 3 . 4 Agrarmeteoroiogische Beratungs - und
Forschungsstelle Weihenstephan

Wie in den Vorjahren wurde auch im Berichts¬
jahr während der Erntezeit des Weizens in
Zusammenarbeit mit der Bayerischen Landes¬
anstalt für Bodenkultur und Pflanzenbau in
Freising ein Auswuchswarndienst durchge¬
führt . Dazu wurde täglich der Stand der Aus¬
wuchsgefahr einzelner Sorten in verschiede¬
nen Anbaugebieten Bayerns über Btx und FAD
1154 verbreitet .

Aufgrund zahlreicher Anfragen aus dem Be¬
reich der Land wirtscha f t s ver wa lt ung , der
Hoch - und Fachhochschule Weihenstephan sowie
verschiedener bayerischer Staatsministerien
wurden Individualberatungen zu folgenden
Themen gegeben : Phänologie , Energiehaushalt ,
Wasserhaushalt , Mikrometeorologie , Gelände¬
klima , Bestandsklima , Erosion , Frostgefähr¬
dung , Frostschutz , Hagelabwehr , Beregnung ,
Windschutz und Meßtechnik .

Seit 1983 wird in Südbayern eine Beregnungs¬
beratung über verschiedene Medien angeboten :
Neben kurzen Hinweisen im FAD 1154 werden
ausführliche Informationen auf ein an der
Dienststelle eingerichtetes Ansagegerät auf¬
gesprochen , die zweimal in der Woche erneu¬
ert werden . Außerdem werden wöchentlich
Rundschreiben mit ausführlichen Daten zum
Wassergehalt und Beregnungsbedarf sowie
Hinweisen zur Beregnung herausgegeben . Erst¬
mals wurde auch eine Beregnungsberatung über
Btx angeboten .

Wie in den Vorjahren wurde ein wöchentlicher
Agrar me teoro logische r Bericht im Bayerischen
Landwirtschaftlichen Wochenblatt veröffent¬
licht . Hier wurden neben aktueller Bericht¬
erstattung auch allgemeine Informationen

über agrarmeteorologische Probleme sowie
kurze Fachbeiträge veröffentlicht . -In Zu¬
sammenarbeit mit der AMB Würzburg wurde
der Agrarmeteorologische Monatsbericht für
Bayern in der gewohnten Form publiziert .

Weiterhin wurden wöchentlich Berichte für
BayWa , Landwirtschaft und Hopfenbau abge¬
geben . Für die bayerischen Landwirtschafts¬
behörden wurde ein Sonderbericht ausgearbei¬
tet . Er enthält einen Rückblick auf die Wit¬
terung der vergangenen Woche und einen kur¬
zen Ausblick auf die mittelfristige Wetter¬
entwicklung .

In Zusammenarbeit mit der Bayerischen Landes¬
anstalt für Bodenkultur und Pflanzenbau und
dem Wetteramt München wurde ab dem 1 . März
für den südbayerischen Raum täglich ein Be¬
richt für den FAD 1154 abgesetzt . Insgesamtwurde der FAD 1154 in Südbayern in diesem
Zeitraum 787 632 mal abgerufen . Am Freitagund am Samstag wurde der FAD 1154 um Hin¬
weise für Hobbygärtner erweitert . Von März
bis November wurde von der Dienststelle auch
ein regelmäßiges Btx - Angebot bereitgestellt .
Es enthielt täglich aktualisierte mittel¬
fristige Witterungsvorhersagen und agrar¬
meteorologische Hinweise für 6 Regionen Süd¬
bayerns .

Vom 1 . März bis 15 . November 1986 beteiligtesich die Dienststelle am Bildschirmtext - Ange¬bot des Bayerischen Landwirtschaftlichen
Informationssystems ( BALIS ) .

Der Beitrag war als geschlossener Block mit
der Überschrift " Wetter " in den Bereich
" Pflanzenbau " eingegliedert . Das etwa 80
Seiten umfassende Angebot war in zwei Teile
au fgegliedert . Der erste enthielt aktuelle
Informationen über die Witterung der näch¬
sten Tage und sich daraus ergebende agrar¬
meteorologische Konsequenzen .

Im zweiten Teil wurden Hintergrundinforma¬
tionen zu den Themen Maisbau , Frostschutz¬
beregnung , Feldberegnung , Futterbau und Haus¬
garten angeboten . Ziel und Absicht dieses
umfangreichen Angebotes an Hintergrundwissen
war es , den Kunden im aktuellen Gefahrenfall
über mögliche Gegenmaßnahmen schnell und
unkompliziert zu informieren .

Wie in den Vorjahren wurde auch 1986 im Baye¬
rischen Fernsehen im Rahmen der Sendung " Un¬
ser Land " regelmäßig ein agrarmeteorologisch -
phänologischer Monatsrückblick gebracht .

1986 wurden die Untersuchungen zum Wasser¬
haushalt von Sonderkulturen im feldmäßigen
Anbau fortgesetzt . Wie in den üahren zuvor
wurden Bodenfeuchtemessungen unter Sellerie
nach der gravimetrischen Methode sowie mit
Tensiometern durchgeführt und die Bodenfeuch¬
te parallel dazu aus Klimadaten berechnet .

Außerdem wurde die Bodenfeuchte unter Rot¬
kohl und Erdbeeren gemessen . Die Untersuchun¬
gen werden in Zusammenarbeit mit der Fach¬
hochschule Weihenstephan - Institut Gemüse¬
bau - sowie der Landesanstalt für Bodenkul¬
tur und Pflanzenbau in München durchgeführt .



Das Projekt " Bodentemperaturvorhersagemo¬
dell " wurde nach dreijährigen Messungen in
verschiedenen Bodenarten abgeschlossen . Das
Verfahren wurde bereits bei der aktueilen
Beratung der Landwirtschaft im südbayeri¬
schen Raum mit Erfolg angewendet .

Ein weiteres Projekt umfaßt zwei Teile mit
folgenden Fragestellungen :

1 ) Mit welchem Baumaterial läßt sich in ei¬
nem ungeheizten Kleingewächshaus das gün¬
stigste Klima erreichen ?

2 ) Läßt sich in einem ungeheizten Kleinge¬
wächshaus mit einer zusätzlichen Abdek -
kung der Beete eine Klimaverbesserung
erreichen und welches Material ist dafür
gegebenenfalls am besten geeignet ?

Mit Kiimaverbesserung ist in diesem Zusammen¬
hang ausschließlich eine Verlängerung der
Vegetationszeit im Frühling und im Herbst
gemeint .

Auf der Grundlage des von der AMBF Weihenste¬
phan entwickelten Programms zur Berechnung
der Bodenfeuchte wird eine Untersuchung
durchgeführt , wie in ausgewählten bayeri¬
schen Beregnungsgebieten die Auswaschung
von Nitrat unter klimatischen Gesichtspunk¬
ten durch Beregnungsmaßnahmen beeinflußt
wird . Dazu werden langjährige Witterungsda¬
ten mit im Rahmen der Untersuchungen zum
Wasserhaushalt gewonnenen Gebietskennwerten
verrechnet .

Untersucht werden das Beregnungsgebiet süd¬
östlich von Regensburg und die Münchner
Schotterebene , da hier unterschiedliche Vor¬
aussetzungen für die Nitratauswaschung gege¬
ben sind . Auf den Schotterböden stellt sich
dieses Problem bereits nach kürzeren Trocken¬
perioden . Eine abschließende Auswertung soll
Ansätze bieten , inwieweit in diesen Gebieten
durch gezielte Beregnungsmaßnahmen der Aus¬
trag von Nitrat verringert werden kann .

In Zusammenarbeit mit der Fachhochschule
Weihenstephan , Fachbereich Forstwirtschaft ,
wurde an der Entwicklung eines Abschätzungs¬
verfahrens für den Wasserhaushalt eines
Fichten - Buchen - Mischwaldes gearbeitet . Im
Rahmen dieser Untersuchungen sollen auch
mögliche Frostschädigungen auf den Waid ab¬
geschätzt werden .

5 . 4- Andere Dienststellen mit agrarmete¬
orologischen Aufgaben

23 Dienststellen des DWD setzten regelmäßig
Meldungen mit bodenphysikalischen , agrarme¬
teorologischen und phäno lolgischen Inhalten
ab .

Im Vollzug des Weinwirtschaftsgesetzes wur¬
den von der AMB Würzburg im Berichtsjahr
35 Anträge zur Genehmigung von Neuanlagen /
Neuanpflanzungen von Reben begutachtet . Es
handelte sich dabei um Ausnahmeregelungen
( laufende längerfristige Flurbereinigungsvor¬
haben ) , welche nicht unter die strikten Be¬

dingungen des Anbaustops durch die EG fal¬
len .

Die agrarmeteorologische Betreuung des nord¬
bayerischen Raumes wurde von der AMB Würz¬
burg in Zusammenarbeit mit dem federführen¬
den WA Nürnberg weit er ge f ühr t .

6 Aerologischer Dienst

6 . 1 Automation der Radiosonden - und
Radarwindaufstiege und Erprobun¬
gen

6 . 1 . 1 Automation der Radiosonden - und
R ad ar w ind a uf stiege

Das bei der Aerologischen Forschungs - und
Erprobungsstelle ( A FE ) fertiggestellte Pro -
gram mpaket HAM60 ( Halbautomation Radio¬
sonde M 60 ) wurde an den Aerolsta ' s München ,
Stuttgart , Hannover und Essen im Routine¬
dienst eingesetzt . Die Aerolsta Schleswig
konnte infolge einer größeren Radarreparatur
noch nicht auf HAM60 umgestellt werden . Für
die Aerolsta Berlin sind die Vorarbeiten
für HAM60 angelaufen .
HAM60 dient als Vorstufe für einen künftigen
vollautomatischen Aufstiegsbetrieb mit der
neuen Routine - Radiosonde G .

6 . 1 . 2 Erprobungen

Die neue Routine - Radiosonde G wurde nachge¬
bessert und in 4 Aufstiegsserien mit insge¬
samt 45 Aufstiegen erprobt . Die Aufstiege
wurden überwiegend als sog . Z willingsauf -
stiege parallel zur jetzigen Routine - Radio¬
sonde M 60 durchgeführt . Die beiden letzten
Aufstiegsserien dokumentieren , daß die neue
Radiosonde G für den Routinebetrieb nunmehr
einsatzfähig ist .

Eine größere Anzahl von Ballonen der Type
TOTEX TA 1000 wurde unter Routinebedingungen
erprobt . Für den GeophysBDBw wurden dabei
10 Ballone des Typs KAYSAM parallel gestar¬
tet . Die TOTEX - Ballone zeigten bessere Auf¬
stiegserge b nisse .

An der AFE wurden im Rahmen des Arbeits¬
schutzes ( Umgang mit W asserstoffgas ) ver¬
schiedene Helm typen mit Gesichtsschutz er¬
probt . Die Schutzkleidung mit Helm ist
künftig von allen Bediensteten zu tragen ,
die Ballone mit W asserstoffgas füllen .

6 . 2 Qualitätskontrolle der aerolo
gischen M eßdaten

Die vom Zentrum für mittelfristige Wetter¬
vorhersage ( EZ MW ) vorliegenden statistischen
Ergebnisse bezüglich des systematischen
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und des Streu - Fehlers der Geopotentiale
in der 100 - und 20 - hPa - Fläche für die Jahre
1975 , 1979 und 1984 wurden von der A FE
ausgewertet . Das Meßnetz des DWD mit der
Radiosonde M 60 nimmt dabei international
den 2 . Platz ein .

Die routinemäßig berechneten Mittelwerte
und Werte der Streuung des Tag/Nacht - Unter¬
schieds der Geopotentiale aller DWD - Sta -
tionen zeigten gegenüber dem Vorjahr keine
signifikanten Änderungen .

6 . 3 A erologischer Routinebetrieb

6 . 3 . 1 Rechner

Die Betriebssicherheit der Rechner an der
AFE war sehr gut , während an den übrigen
mit Rechnern ausgerüsteten Aerolsta ' s Aus¬
fälle auftraten . Sie wurden in der Haupt¬
sache durch die angeschlossenen Radargeräte
und in geringem Maße durch Bedienungsfehler
verursacht .

6 . 3 . 2 Radargeräte ( Windfinder )

Die Radargeräte an den Aerolsta ' s Hannover
und Schleswig mußten wegen Schäden am Ge¬

triebe und Spiegel für mehrere Wochen außer
Betrieb genommen werden . Die Messungen an
der Aerolsta Schleswig wurden durch ein be¬
reits ausgesondertes Radargerät weiterge¬
führt , während an der Aerolsta Hannover ab
Mitte Dez . die Radarwindaufstiege ausfallen
mußten . Die übrigen Radargeräte des Meß¬
netzes arbeiteten zufriedenstellend bis gut .
An der Aerolsta Berlin - Tempelhof konnte ein
neues Radargerät in Betrieb genom men werden .

6 . 3 . 3 Radiosondenaufstiege

Im Routinebetrieb wurde weiterhin die Radio¬
sonde M 60 verwendet . Gemäß Meldesoll waren
an den Aerolsta ' s 3650 Radiosondenaufstiege
durchzuführen .

Die Gipfelhöhe der Radiosondenaufstiege lag
im Jahresdurchschnitt bei 30,2 km ( Tab . 13 )
und damit gegenüber dem Vorjahr ( 30,6 km )
um 0,4 km niedriger . Die größte Höhe wurde
mit 36,9 km (Vorjahr 36,2 km ) bei einem
Nachtstart im September an der Aerolsta
Essen erreicht .

Die prozentuale Häufigkeit , mit der strato¬
sphärische Haupt - Luftdruckflächen oberhalb
100 hPa ( 15,9 km ) durch Radiosondenmessungen
erfaßt worden sind (Tab . 14 ) , hat gegenüber
dem Vorjahr abgenommen . Im Jahresmittel

Tab . 13 : Mittlere Gipfelhöhen der Radarwindaufstiege zu den Terminen 00 und 12 UTC (km ) 1986

n . Monat

Stationx

I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII Jahresmittel

1986 1985

Berlin - - - - - - - - - - - - - -

Schleswig 26 . 6 27 . 6 27 . 5 29 . 6 21 . 6 28 . 4 26 . 6 24 . 0 23 . 2 23 . 3 19 . 4 18 . 5 24 . 7 29 . 0

Hannover 26 . 3 27 . 7 27 . 9 29 . 8 29 . 9 30 . 0 30 . 7 31 . 0 30 . 7 29 . 9 30 . 0 26 . 2 29 . 2 28 . 6

Essen 26 . 5 29 . 7 28 . 8 31 . 1 30 . 9 31 . 6 30 . 9 32 . 5 31 . 4 27 . 5 27 . 9 27 . 4 29 . 7 31 . 3

Stuttgart 24 . 7 28 . 4 27 . 8 29 . 9 30 . 6 30 . 2 31 . 7 29 . 9 30 . 4 28 . 5 29 . 7 25 . 0 28 . 9 28 . 7

München 27 . 6 29 . 4 29 . 3 30 . 0 31 . 1 31 . 2 30 . 7 30 . 3 31 . 1 30 . 9 29 . 8 28 . 5 30 . 0 30 . 0

Monatsmittel 26 . 3 28 . 6 28 . 3 30 . 1 28 . 8 30 . 3 30 . 1 29 . 5 29 . 3 28 . 1 27 . 4 25 . 1 28 . 5

1985 28 . 9 28 . 6 30 . 5 30 . 5 30 . 8 31 . 1 30 . 6 29 . 2 29 . 9 29 . 4 28 . 0 26 . 6 29 . 5



Tab . 14: Mittlere Gipfelhöhen der Radarwindaufstiege zu den Terminen 04 und 18 UTC (km) 1986

N . Monat

StationV

I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII Jahresmittel

1986 1985

Berlin * 25 . 5 26 . 9 27 . 1 28 . 2 27 . 4 27 . 6 27 . 9 28 . 5 28 . 7 28 . 4 27 . 9 24 . 9 27 . 4 27 . 3

Schleswig 26 . 4 26 . 0 27 . 2 31 . 1 23 . 8 27 . 5 25 . 6 22 . 6 21 . 3 22 . 2 20 . 1 19 . 4 24 . 8 28 . 7

Hannover 26 . 3 26 . 7 29 . 4 31 . 0 29 . 9 28 . 8 30 . 3 31 . 2 30 . 7 30 . 2 31 . 6 25 . 5 29 . 3 27 . 6

Essen 26 . 4 28 . 1 28 . 6 28 . 7 30 . 6 29 . 7 29 . 9 30 . 4 30 . 6 27 . 2 28 . 1 25 . 3 28 . 6 29 . 1

Stuttgart 22 . 8 25 . 4 25 . 7 25 . 8 29 . 0 28 . 7 27 . 8 27 . 2 27 . 9 28 . 0 28 . 4 24 . 3 26 . 7 26 . 2

München 24 . 6 27 . 3 28 . 6 28 . 9 27 . 6 28 . 8 28 . 6 29 . 7 29 . 0 30 . 1 29 . 8 27 . 4 28 . 4 28 . 8

Monatsmittel 25 . 3 26 . 7 27 . 7 28 . 9 28 . 0 28 . 5 28 . 3 28 . 2 28 . 0 27 . 7 27 . 6 24 . 5 27 . 5

1985 26 . 5 26 . 9 28 . 2 28 . 3 29 . 0 29 . 2 29 . 4 28 . 2 28 . 8 28 . 2 26 . 8 25 . 9 28 . 0

* Mittel nur van 06 UTC Termin

erreichten 74,1 % der Radiosondenaufstiege
(Vorjahr 80,6 % ) die 10 - hPa - Fläche ( 30,9 km ).

Wegen Fehlstarts mußten 36 Radiosondenauf¬
stiege (1,0 % ) wiederholt werden . 36 Auf¬
stiege ( 1,0 % ) wurden meist wegen Batterie - ,
Sender - und Ballonfehler abgebrochen . 7 Ra¬
diosondenaufstiege (0,2 % ) fielen wegen
eines technischen Defektes im Frequenzum¬
setzer aus .

Tab . 15: Mittlere Gipfelhöhen der Radiosondenaufstiege zu den Terminen 00 und 12
UTC (km) 1986

6 . 3 . 4 Radarwindaufstiege

Im Berichtsjahr waren 7665 Radar windauf -
stiege durchzuführen .

Die Durchschnittshöhe der Radarwindaufstiege
betrug zu den 00 - und 12 - U TC - Ter minen
28,5 km ( Tab . 15 ) und zu den 06 - und 18 - UTC -
Terminen 27,5 km ( Tab . 16 ) ; sie nahm zu den
00 - und 12 - UTC - Terminen gegenüber dem Vor¬
jahr ( 29,5 km ) um 1,0 km ab . Zu den 06 - und
18 - UTC - Terminen ist eine Abnahme vom 0,5 km
im Mittel zu verzeichnen .

Monat

Stationv

I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII Jahresmittel

1986 1985

Berlin - - - - - - - - - - - - - -

Schleswig 27 . 5 27 . 7 29 . 2 29 . 8 29 . 9 30 . 3 31 . 2 31 . 7 31 . 4 30 . 7 29 . 7 27 . 5 29 . 7 30 . 2

Hannover 28 . 5 27 . 9 28 . 9 30 . 4 30 . 3 30 . 7 31 . 2 31 . 9 31 . 4 30 . 4 29 . 8 30 . 4 30 . 1 30 . 2

Essen 28 . 2 29 . 7 29 . 9 31 . 4 31 . 3 31 . 8 31 . 2 32 . 5 32 . 7 30 . 7 30 . 6 29 . 3 30 . 8 31 . 7

Stuttgart 28 . 9 29 . 1 30 . 2 30 . 4 31 . 3 29 . 9 31 . 8 30 . 7 30 . 6 29 . 9 30 . 1 29 . 3 30 . 2 30 . 6

München 29 . 2 29 . 4 29 . 3 30 . 1 31 . 1 30 . 9 31 . 1 30 . 5 31 . 1 30 . 9 29 . 8 28 . 6 30 . 2 30 . 4

Monatsmittel 28 . 4 28 . 7 29 . 5 30 . 4 30 . 8 30 . 7 31 . 3 31 . 4 31 . 4 30 . 5 30 . 0 29 . 0 30 . 2

1985 29 . 8 30 . 3 30 . 5 30 . 7 31 . 8 31 . 4 31 . 0 31 . 5 31 . 5 30 . 7 29 . 7 28 . 6 30 . 6
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Tab . 16 : Prozentuale Häufigkeit des Erreichens stratosphärischer Hauptluftdruckflächen sowie der 7-hPa -Fläche 1986

Station
Zahl
der
Auf - 100

stiege

50

Radiosondenaufstiege

30 20 10 7 5
hPa

Zahl

der
Auf¬

stiege

100

Radarwindaufstiege

50 30 2Q 10 7 5
hPa

Berlin - - - - - - - - 351 95 . 1 91 . 0 84 . 1 66 . 6 9 . 3 0 . 0 0 . 0

Schleswig 730 100 . 0 97 . 1 91 . 8 88 . 1 66 . 7 3 . 3 0 . 0 1445 82 . 5 72 . 9 64 . 0 55 . 9 37 . 1 2 . 2 0 . 0

Hannover 723 98 . 9 96 . 3 94 . 0 91 . 0 78 . 5 7 . 3 1 . 0 1370 92 . 3 89 . 1 85 . 8 80 . 5 60 . 6 11 . 2 3 . 5

Essen 730 100 . 0 98 . 4 96 . 3 93 . 3 81 . 2 19 . 6 0 . 6 1440 97 . 3 93 . 0 87 . 9 80 . 7 63 . 4 14 . 7 1 . 2

Stuttgart 730 99 . 9 98 . 8 96 . 7 94 . 1 66 . 4 4 . 9 0 . 3 1406 93 . 6 88 . 1 79 . 7 73 . 7 44 . 3 1 . 4 0 . 0

München 730 99 . 7 98 . 8 96 . 6 93 . 6 77 . 1 1 . 2 0 . 1 1373 93 . 4 91 . 2 86 . 4 80 . 1 60 . 5 1 . 2 0 . 2

Surrme 3643 7385

Mittel 99 . 9 98 . 1 95 . 3 92 . 2 74 . 1 7 . 3 0 . 4 95 . 5 90 . 4 84 . 0 76 . 6 53 . 0 6 . 1 1 . 0

1985 99 . 8 98 . 7 96 . 5 93 . 7 80 . 6 14 . 5 0 . 9 98 . 0 94 . 2 88 . 0 80 . 5 56 . 5 9 . 2 0 . 6

Wegen Fehlstarts sind 113 Radarwindaufstiege
( 1,8 % ) wiederholt worden . 972 Radar windauf¬
stiege ( 13,1 % ) mußten vorzeitig beendet
werden , ln 304 ( 4,1 % ) Fällen war die zu
geringe Radarleistung der Grund für den Ab¬
bruch . 445 Abbruche ( 6,0 % ) wurden durch
Aufnahmestörungen verursacht , während 52
Abbruche ( 0,7 % ) auf Ballonfehler und die
restlichen 171 Abbruche ( 2,3 % ) auf
sonstige , insbesondere technische Schwierig¬
keiten zurückzuführen waren . 277 Radarwind¬
aufstiege ( 3,6 % ) konnten nicht durchgeführt
werden . In 204 Fällen ( 2,7 % ) waren Radaraus¬

fall und Radarwartung die Gründe . 73 Aus¬
fälle ( 0,7 % ) wurden durch personelle und
sonstige Schwierigkeiten verursacht .

6 . 3 . 5 Aerologische Mittelwerte seit
1953

In Abb . 15 sind die mittleren jährlichen
Höhen der durchgeführten Radiosonden - und
Höhenwindaufstiege aller aerologischen Sta¬
tionen des DWD für den Zeitraum 1953 bis
1986 dargestellt .
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Abb . 15: • - • Mittlere jährliche Höhen der Radiosondenaufstiege aller aerolo -
gischen Stationen des DWD in den Jahren 1953 - 1986

. Mittlere jährliche Höhe der durchgeführten Höhenwindaufstiege
aller aerologischen Stationen des DWD in den Jahren 1953- 1986

7 Radioaktivitätsmeßdienst
Der Reaktorunfall in Tschernobyl ( UdSSR )
bewirkte eine spontane Erhöhung des Radio¬
aktivitätspegels über der Bundesrepublik
Deu tsch land .

Die im Abstand von 2 Stunden gemeldeten Akti¬
vitätsmeßwerte aus dem Meßnetz des DWD sind
ausschließlich als Monitormessungen zu ver¬
stehen . Sie dienen der schnellen Information
und der Verfolgung des Trends der radioakti¬
ven Kontamination . Miterfaßt am Zählkopf I
der eingesetzten zwölf Schrittfilteraniagen
wurden natürliche Radionuklide , deren Konzen¬
tration um den Faktor 10 variieren kann .

Die am Zähikopf II der zuvor genannten Luft -
monitore 120 Stunden nach Probenahme erfaßte
Gesamtbetaaktivität der bodennahen Luft ist
in den beigefügten Diagrammen ( Abb . 16 a - c )
dargestellt .

Die höchsten Mittelwerte eines Tages wurden
in Regensburg mit 31 Bq/m -3 am 30 . April
1986 und in München mit 53,9 Bq/m -3 am
1 . Mai 1986 festgestellt .

Einzelnuklidbestimmungen auf Aerosolfiltern
zeigen , daß überwiegend kurzlebige , aber
auch langlebige Spaltprodukte wirksam waren .

Stuttgart
50 .00 -

Regensburg — —

45 .00 -
München

Freiburg40 .00 -

35 .00 -

ca 30 .00 -

25 .00 -

20 .00 -

15 .00 -

10 .00 -

5 .00 -

9 1027 28 29 30 1

April/Mai 1986

Abb . 16a: Tagesmittelwerte der Gesamt -Beta -Aktivität der bodennahen Luft in Bq/
m3(gemessen 120 h nach Probenahme mit Schrittfiltergeräten )
Stationen : Stuttgart , Regensburg , München , Freiburg



Tab . 17 : Jod 131 und Cäsium 137 in der Luft

coe
CT

CO

40 .00 -
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Abb . 16b: Tagesmittelwerte der Gesamt -Beta -Aktivität der bodennahen Luft in Bq/
m3 (gemessen 120 h nach Probenahme mit Schrittfiltergeräten )
Stationen : Aachen , Essen , Offenbach , Saarbrücken
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Abb . 16c: Tagesmittelwerte der Gesamt -Beta -Aktivität der bodennahen Luft in Bq/
m3 (gemessen 120 h nach Probenahme mit SchrittfUtergeräten )
Stationen : Schleswig , Norderney , Berlin , Hannover

Die Ergebnisse der Cs 137 - und Jod 131 - Be -
stimmungen auf Aerosolfiltern sind tabella¬
risch zusammengefaßt ( Tabelle 17 ) . Außerdem
wurde der Verlauf der aerosolgebundenen Jod
1 3 1 - Konzentration von 4 Meßstellen graphisch
dargestelit ( Abb . 17 ) .

Zeitraum Station J 131 (partikelf .) Cs 137
Bq/m 3 Bq/m3

28 ./29 .05 . Berlin 0,09 0,03
28 ./30 .05 . Regensburg 3,1 1,3

29730 .05 . Berlin 2,6 2,0
Offenbach 0,002 0,001

25 ./Ol .05 . Freiburg 0,06 0,02
28 ./02 .05 . Norderney 0,25 0,09
30 ./01 .05 . Berlin 0,85 0,62

Offenbach 0,01 0,002
Regensburg 5,8 2,6

01702 .05. Hannover 0,02 < 0,001
Berlin 0,09 0,007
Aachen 1,9 1,2
Essen 0,52 0,27
Offenbach 3,4 1,4
Freiburg 5,7 3,6
Regensburg 5,9 3,4

29705 .05 . Schleswig 0,10 0,02
02703 .05 . Norderney 0,36 0,11

Hannover 0,39 0,07
Berlin 0,22 0,006
Aachen 2,3 1,2
Offenbach 1,04 0,44
Freiburg 1,7 0,78
Regensburg 1,44 0,86

03 ./04 .05 . Norderney 0,44 0,23
Hannover 0,63 0,19
Berlin 0,81 0,24
Aachen 0,70 0,41
Offenbach 0,86 0,41
Freiburg 0,96 0,46
Regensburg 1,3 0,78

04705 .05. Norderney 0,07 0,006
Hannover 0,44 0,13
Berlin 0,53 0,23
Aachen 0,07 0,02
Offenbach 0,37 0,16
Freiburg 0,23 0,13
Regensburg 0,81 0,67

05706 .05 . Norderney 0,33 0,19
Hannover 0,39 0,23
Berlin 0,45 0,09
Aachen 0,07 0,04
Offenbach 0,14 0,07
Regensburg 0,26 0,20

06707 .05 Norderney 0,03 0,02
Hannover 0,19 0,09
Berlin 0,72 0,16
Aachen 0,04 0,015
Offenbach 0,13 0,07
Regensburg 0,33 0,22

07 ./08 .05. Norderney 0,007 0.002
Hannover 0,02 0,004
Berlin 0,26 0,21
Aachen 0,009 0,002
Offenbach 0,016 0,003
Regensburg 0,22 0,17

05712 .05. Schleswig 0,04 0,016
Essen 0,02 0,002

08709 .05 Norderney 0,004 0,001
Hannover 0,01 0,002
Berlin 0,012 0,002
Aachen 0,007 0,001
Offenbach 0,009 < 0,001
Regensburg 0,013 0,003

09710 .05. Norderney 0,004 0,001
Hannover 0,008 0,002
Berlin 0,01 0,001
Aachen 0,005 < 0,001
Offenbach 0,007 0,002
Freiburg 0,025 0,007
Regensburg 0,018 0,004
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Abb . 17: Jod 131 in Luft nach Reaktorunfall in der UdSSR in mBq/m 3

Vor dem Unfall lagen die C
trationen der bodennahen
tionen Schleswig , München
0,05 mBq/m ^ .

äsium 137 - Konzen -
Luft an den Sta -
und Offenbach bei

Die Aktivitätskonzentrationen der bodennahen
Luft wiesen ein deutliches Gefälle vom Süden
nach dem Norden der Bundesrepublik Deutsch¬
land auf . Für den Gehalt der Niederschläge
an radioaktiven Beimengungen traf dies nicht
in gleichem Maße zu . Hier gab es lokal und
regional ausgesprochen große Unterschiede .

Zur Orientierung sind die Konzentrationen
von Jod 131 und Cäsium 137 in den Nieder¬
schlägen des Monats Mai 1 986 tabellarisch
zusammengefaßt ( Tabelle 18 ) .

Die jährliche , externe Strahlenbelastung
der Bevölkerung , deren Hauptanteil auf der
Einwirkung natürlicher Strahlung beruht ,
war durch die Auswirkungen des Reaktorun¬
falles gegenüber dem Vorjahr erhöht . In Ber¬
lin wurden 0,67 mSv/a , in Bremerhaven 0,61
mSv/a , in Freiburg 0,61 mSv/a , in Offenbach
a . M . 0,53 mSv/a , in Regensburg 0,53 mSv/a
und Schleswig 0,63 mSv/a gemessen .

Tab . 18: Jod 131 und Cäsium 137 im Niederschlag , Mai 1986

Datum Station RR Bq/1
Jod

Bq/m2
131

Bq/1 Bq/m2
Cs 137

29.04. Schleswig 4,2 2,5 11
Aachen 9,3 47 437
München 24,7 50 1240

30.04. München 3,5 12700 44450
3.05 Emden 8,1 3160 25596
4.05 Schleswig 2,5 4110 10275

Aachen 2,7 3900 5130
Offenbach 4,5 1097 4937

5.05. Schleswig 5,3 581 3048 161 853
Emden 2,2 434 955 113 249
Aachen 1,2 637 764 148 178
München 1,9 3758 3340 853 1621

1.- 9.05. Regensburg 20,3 333 6760 38 771
6.05. Emden 12,3 371 4563 58 713

Aachen 3,8 280 1064 52 198
Offenbach 0,9 870 783 72 65

7.05. Schleswig 16,5 133 2195 35 582
Berlin 13,2 321 4237 80 1056
Aachen 1,6 23 37 3,9 6,2
Offenbach 0,3 520 156 40 12
Freiburg 9,1 31 282 6,1 56
München 7,8 363 2831 179 1396

8.05. Norderney 11,6 15,4 179 11,5 133
Emden 4,3 41 175 27 114
Berlin 1.8 692 1246 158 284
Aachen 1,9 32 60 10 19
Stuttgart 19,0 46 874 5,6 106
Offenbach 0,1 280 28 97 9,7

7.- 9.05. Schleswig 3,2 27,7 89 12,1 39
9.05. Schleswig 0,5 42 21 44 22

Emden 1.3 42 55 60 77
Berlin 1.5 47 71 29 44
Aachen 3.1 6,5 20 2,2 7
Offenbach 0.4 108 43 45 18

10.05. Schleswig 5,8 15 88 4,3 25
Norderney 3.4 10 33 - _
fcmden 1.7 23 39 27 46
Aachen 7,5 12 92 0,8 6
Offenbach 3.0 13 40 11 32

io.m .05. Berlin 2.7 15 42 43 117
8.- 11.05. München 29,0 140 4060 200 5800
11.05. Schleswig 3.6 10 36 4,5 16

Emden 2,7 17 46 29 78
Regensburg 3,9 190 739 98 381

12.05. Aachen 1,2 5,7 6,8 0,7 0,8
13.05. Schleswig 0,4 23 9,2 18 7,1

Offenbach 8,2 3,8 31 7,4 61
Regensburg 9,4 46 433 40 378

13./14.05. Berlin 4,8 15,3 73 31 146
München 0,6 68 41 155 93

14.05 Emden 0,8 7,7 6,2 14 11,2
Offenbach 7,2 6,9 50 4,7 34

13.- 15.05. Aachen 7,2 6,5 47 2,9 21
15.05. Schleswig 12,5 8,5 107 5,4 68

Emden 3,5 7,8 27 8,9 31
Freiburg 4,3 10,8 46 4,0 17
Regensburg 2,4 57 136 43 103
München 7,3 9,1 66 9,7 71

16.05. Freiburg 17,3 5,4 94 - -
München 11,1 7,1 79 8,9 99

17.05. Schleswig 5,2 4,7 24 4,5 23
Emden 1.4 17 24 27 37
Freiburg 2,4 2,3 5,6 4,4 10,7

17718.05. München 0,4 27 10,9 67 27
18.05. Schleswig 0,2 10 2,0 57 11,3
19.05. Offenbach 1.6 4,0 6,4 9,3 14,9

München 2,8 3,4 9,4 13,4 38
18./20.05. Aachen 11,0 2,9 32 2,0 22
20.05. Emden 0,5 11,5 5,7 27 14
21.05. Schleswig 1,8 5,7 10,3 7,2 13

München 18,3 3,5 64 4,2 77
21.-23.05. Aachen 13,6 2,1 30 0,9 13
23.05. Schleswig 1,9 7,1 13,5 8,5 16

Offenbach 8,0 3,6 29 5,2 42
München 0,9 10,7 9,7 59 54

24.05. München 0,5 19,4 9.7 18 9.0
27.05. München 3,0 4,1 12 38 114
28.05. München 2,7 9,4 25 16,4 44
29.05. Schleswig 4,7 - - 4,6 22

Aachen 5,9 - - - -
Offenbach 1,1 3,2 3,5 7,4 8,2
München 25,6 2,9 74 21,6 553

30.05. Aachen 1,1 - - 1,7 1,8
München 15,8 - “ 10 158

31.05. München 7,0 - - 6,6 46
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8 Instrumentenwesen

8 . 1 Betreuung der Dienststellen

Die Ausrüstung der Dienststellen des DWD
mit meteorologischen Geräten sowie deren
Betreuung wurde wie in den Vorjahren von
den Instrumentenämtern Hamburg und München
durchgeführt . Die bisherigen Zuständigkei¬
ten blieben unverändert . Außerdem wurden
die meteorologischen Geräte auf Handels¬
und Forschungsschiffen , bemannten und unbe¬
mannten Feuerschiffen sowie Fischereischutz¬
booten gewartet und instandgesetzt . Zur War¬
tung , Reparatur und Aufstellung der meteoro¬
logischen Geräte an den Dienststellen des
DWD waren insgesamt 749 Fahrten des techni¬
schen Außendienstes der Instrumentenämter
erfordernch .

Geräte für den Flugwetterdienst

Im Rahmen der Ausstattung bzw . Modernisie¬
rung der Flug we t te r wa rten mit Geräten zur
meteorologischen Sicherung des Flugverkehrs
wurden folgende Geräte beschafft :

3 Transmisso meter ( Frankfurt 1 , Stuttgart 2 )

4 Laser - Ceilometer ( Hamburg 1 , Frankfurt 2 ,
Düsseldorf 1 )

3 Windmeßanlagen ( Düsseldorf 1 , Frankfurt 2 )

Auf Veranlassung der Flughafengesellschaft
mußte in Frankfurt das Wetterradargerät an
einen anderen Standort verlegt werden . Am
Flughafen Hamburg wurde die Betriebserpro¬
bung des Prototyps des automatischen Systems
zur Datenerfassung und - Verbreitung an Flug¬
wetterwarten ( ASDUV - G ) abgeschlossen und
das System in Operationellen Betrieb überge¬
führt . In Frankfurt und Düsseldorf wurden
Nachfolgetypen von ASDUV - G installiert und
der Probebetrieb dieser Anlagen aufgenommen .

Eine Übersicht über die am Jahresende bei
den Flugwetterwarten vorhandenen meteorolo¬
gischen Großgeräte enthält die nachfolgende
Tabelle :

Tab . 19 : Meteorologische Großgeräte an Flugwetterwarten

F1ugwe tter -
wa r te

We tter -
radar

Cei1o -
me te r

Sicht -
meß -
ger ä te

RVR- 1

2

)
Rechner

Wi nd -
me s s e r

Fern -
meß -
an 1 agen

ASDUV-
VL

ASDUV-
G

Ber 1 in -
T emp e1h o f

1 2 2 - 2 1 - -

Ber1in - Tege1 - 2 5 2 2 2 - -

Bremen 1 2 4 - 2 1 - -

Düsse ldor f 1 2 5 3 2 2 1 l2 >

Frankfurt 1 3 10 - 5 1 1 12 )

Hamb u r g 1 3 6 - 2 2 - 1

Hannover 1 4 9 - 3 2 1 -

Kö1n/Bonn 1 2 6 - 2 2 1 -

München 1 2 4 - 3 1 1 -

Nürnberg 1 2 4 - 2 1 1 -

Saarbrücken - 1 1 - 1 1 - -

Stuttgart 1 2 2 - 2 1 - -

1 ) RVR = ( Runway Visual Range ) Landebahnsicht

2 ) Probebetrieb
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Geräte für den synoptischen Dienst

Im Rahmen der Automation des Meßnetzes
Nord - /Ostsee wurde das unbemannte Feuer¬
schiff " FS2 " mit einer Automatischen Wetter¬
station ( AWst ) Typ IV ausgerüstet . " FS2 "
wurde am 15 . 07 . an der Position Deutsche
Bucht in Betrieb genommen . Für " FS3 " sind
die Werftarbeiten beendet .

In Bonn - Friesdorf wurde eine neue AWst des
Typs IV errichtet und in Betrieb genommen .
Eine weitere AWst des Typs IV wurde in El -
persbüttei/Schleswig - HoIstein aufgebaut .
Diese Station ersetzt die bisherige AWst
in Büsum , die wegen Bebauung der unmittel¬
baren Umgebung aufgegeben werden mußte . Die
AWst auf dem Leuchtturm " Alte Weser " und
in Köterberg b . Höxter wurde auf den neue¬
ren Typ IV umgestellt .

An den AWst Pelzerhaken , Neumünster , Eipers -
büttel , Köterberg , Bonn - Friesdorf , Chieming ,
RiedJingen , Mühlacker und Gelbeisee wurden
Zusatzrechner installiert , die die Meldungen
der Stationen Zwischenspeichern , zu synopti¬
schen Meldungen und Klimameldungen zusam¬
mensetzen , nach dem Wetterschlüssel ver¬
schlüsseln und automatisch absetzen .

Zum Oahresende waren insgesamt 23 AWst ( da¬
von 14 vom Typ IV ) im Einsatz .

Im Zuge der Modernisierung und Erweiterung
des Meßnetzes erhielten das WA Trier , die
Wewa Würzburg , das Meteorologische Observa¬
torium Hohenpeißenberg sowie die Wst Karls¬
ruhe , Freudenstadt , Zugspitze und Großer
Arber MIRIAM - TDH - Aniagen als Ersatz für
die veralteten Tetalux - Geräte . Beheizte Wind¬
meßanlagen vom Typ MIRIAM S - Wb wurden am
Meteorologischen Observatorium Hohenpeißen¬
berg sowie an den Wst Wasserkuppe , Wendel¬
stein und Großer Arber installiert . Im Zu¬
sammenhang mit dem Ausbau des Sturmwarn¬
dienstes an den Oberbayerischen Seen wur¬
den zwei weitere Wind meßan lag en vom Typ
MIRIAM K - Ws mit telefonischer Abfrage¬
einrichtung in Vilgertshofen und Kirchan¬
schöring installiert . Die Wst Karlsruhe und
Freudenstadt erhielten neue Windmaste . Nach
Überwindung der Störungen durch die HF - Sen -
der konnte die Fernübertragungseinrichtung
für meteorologische Meßwerte vom Fernmelde¬
turm Nürnberg zur dortigen FWW in Betrieb
genommen werden .

Geräte für den agrarmeteorologischen Dienst

Für die nach Bonn - Roleber verlegte AMBF Bonn
wurde an der neuen AWst Bonn - Friesdorf eine
Parallelregistrierung einiger meteorologi¬
scher Parameter auf Schreibern eingerichtet .
An der AMBF Weihenstephan wurde das neue
agrarmeteorologische Meßfeld instrumentiert
und in Betrieb genommen .

Im Zuge der Ausstattung der AMBFs mit Daten¬
erfassungssystemen erhielten die Stationen
Ahrensburg und Bonn je einen Dataiogger und
PC mit Peripherie .

Die AWst bei den AMBF Geisenheim , AMBF
Weihenstephan und AMBF Ahrensburg wurden
erweitert .

Geräte für den maritimen Dienst

Das Fischereiforschungsschiff " Anton Dohrn "
wurde außer Dienst gestellt ; die meteorolo¬
gischen Einrichtungen abgebaut . Auf dem
Fischereischutzboot " Meerkatze " wurde eine
AWst installiert und teilweise in Betrieb
genommen .

Geräte für den Radioaktivitätsmeßdienst

Für die FWW Saarbrücken sowie das Radioche¬
mische Labor ( RALAB ) im ZA wurden Staub -
probensammier für die Probenahme zur Bestim¬
mung von Einzelnukliden in der Luft be¬
schafft . Zur Bestim mung der Gesamt - Beta - Akti -
vität der Niederschläge wurden das WA Schles¬
wig , die Wst Aachen und das RALAB Offenbach
mit je einem Low - Levei - Beta - Meßpiatz ausge¬
stattet . Die Aerolsta Berlin erhielt einen
Meßplatz zur Bestimmung der Alpha - Aktivität
der bodennahen Luft .

Die im Vorjahr beschafften Staubprobensamm¬
ler wurden in Regensburg und Stuttgart in¬
stalliert und in Betrieb genommen .

Geräte für den Klimadienst

In Rothaimünster wurde für das einheitliche
Kli m aw ind meß netz das W i nd me ß sy st e m MIRIAM
K - W mit digitaler Da te nr eg is t r ie r u ng instal¬
liert . Außerdem waren Planungsarbeiten für
die Einrichtung einer Windmeßstelle MIRIAM
K - W für die Standorte Haßfurt und Alsfeld
erforderlich . In Dörpen wurden die Baumaßnah¬
men für eine Wi nd meßan läge abgeschlossen .
Die erforderlichen Baumaßnahmen für die Ver¬
legung der Klimastation und des Windmastes
in Hameln wurden eingeleitet .

Wartung

Eine routinemäßige Wartung aller meteorolo¬
gischen Geräte und Meßeinrichtungen des DWD
durch den wetterdiensteigenen Wartungsdienst
war infolge der starken Zunahme der zu be¬
treuenden Geräte aus personellen Gründen
nicht möglich . Reparatur - und Wartungsarbei¬
ten mußten zum Teil an Vertragsfirmen über¬
tragen werden .

Die mit der Flughafen Frankfurt AG ( FAG )
abgeschlossene Wartungsvereinbarung , wonach
Reparaturen an wichtigen meteorologischen
Großgeräten der FWW von technischem Personal
der FAG durchgeführt werden , wurde auch noch
über das erste 3ahr hinaus weitergef ührt .
Über eine endgültige Weiterführung des War¬
tung spro j ek ts sowie einen evtl . Abschluß
ähnlicher Vereinbarungen an anderen Flughä¬
fen muß noch entschieden werden .



8 . 2 Entwicklungsarbeiten

Das Instrumentenamt Hamburg ( IAH ) führte
die Arbeiten zur Automatisierung meteoro¬
logischer Beobachtungen sowie zur Entwick¬
lung und Erprobung von Zusatzgeräten und
Meßfühlern für automatische Meßeinrichtungen
fort .

Die im Vorjahr beschafften Zusatzrechner
zur automatischen Verschlüsselung der Mel¬
dungen der Automatischen Wetterstationen
des Typs IV wurden erprobt . Erforderliche
Änderungen der gelieferten Software wurden
durchgeführt . Dadurch ist es möglich , eine
für jede Station individuelle Auswahl an
Meßgrößen und Verarbeitungsschritten über
die Stationskennziffer vorzunehmen .

Zum Anschluß des neu eingeführten Sonnen¬
scheindauer - Sensors SONI und des neuen Luft¬
drucksensors mit elektrischem Ausgang für
die AWst wurden Anpaßeinleiten entwickelt
sowie die Software der AWst entsprechend
modifiziert .

Die Pflege der Software der AWst des Typs
IV wurde fortgesetzt . Die Programme wurden
so erweitert , daß nunmehr 6 Erdbodentempe -
raturen verarbeitet werden können . Außerdem
mußte die Software hinsichtlich des Anschlus¬
ses der Zusatzrechner zur Verschlüsselung
modifiziert werden .

Die Anforderungen an die Software für die
Awst , mit der das Fischereischutzboot " Meer¬
katze " ausgerüstet wird , wurde überarbeitet ,
so daß sie zugleich die Grundlage für die
künftigen TASS - Landstationen bildet .

Für ASAP ( Automated Shipboard Aerological
Programme ) wurde die Leistungsbeschreibung
erstellt und die Beschaffung europaweit aus¬
geschrieben . Der Auftrag für 5 Systeme wurde
erteilt .

Die Vergleichsmessungen mit verschiedenen
Niederschlagsmessern und Niederschlagsmel¬
dern wurden fortgeführt . Diese Untersuchun¬
gen dienen der Auswahl der am besten geeig¬
neten Sensoren für den Einsatz an AWst .

Schwerpunkte der Entwicklungs - und Erpro¬
bungsarbeiten beim Instrumentenamt München
( IAM ) waren der aerologische Sektor sowie
die Bodenmeßtechnik .

Die Realisierung der Automation des Aerolo -
gischen Dienstes wurde weiter vorangetrie¬
ben . Die bei den Aufstiegen der neuen Radio¬
sonde des Typs G aus industrieller Ferti¬
gung zunächst unterhalb 150 hPa auftreten¬
den Druckfehler erforderten umfangreiche
und komplizierte Laboruntersuchungen , deren
Ergebnisse zu entsprechenden Anweisungen
an den Hersteller des kapazitiven Drucksen¬
sors und zu einer Verschärfung der Abnahme¬
vorschriften führten . Als Erfolg dieser Be¬
mühungen war festzustellen , daß bei den letz¬
ten Erprobungsaufstiegen die Sonden den For¬
derungen des Lastenheftes entsprachen . Eine
sorgfältige Marktanalyse führte zu neuen ,

kostengünstigeren und gleich leistungsfähi¬
gen Produkten bei der Bodenempfangsanlage
sowie beim Radiosondenempfänger . Auch der
bisher verwendete Antennenverstärker konnte
durch eine wesentlich kostengünstigere ei¬
gene Lösung ersetzt werden .

Zur Automation und Modernisierung der Daten¬
erfassung und - au fbereitung werden in den
synoptischen und klimatologischen Meßnetzen
künftig an allen Landstationen Gerätetypen
aus dem mik roprozessorgesteuerten Registrier -
system des IAM ( MIRIAM ) eingesetzt . Die
schrittweise Verwirklichung dieses Konzepts
war ein Schwerpunkt der Entwicklungsarbei -
beiten . Als universales , modular aufgebautes
Basissystem soll MIRIAM U alle an den synop -
tisch - klimato logischen Stationen benötigten
Meßgrößen erfassen und aufbereiten . Das
System wird mit einer Reihe von Peripheriege¬
räten zur Anzeige , Registrierung und Speiche¬
rung der Meßdaten und hiervon ab geleiteter
Größen ausgerüstet sein . Ferner ist eine
Schnittstelle für den Anschluß eines Rech¬
ners ( PC ) vorgesehen , der das Gerät zu einem
sog . TASS - System ( Teilautomation des Synop -
tischen _Stationsnetzesl vervollständigt . Mit
der Entwicklung von MIRIAM U wurde begonnen .
Ein großer Teil der Hardware für 3 Proto¬
typen stand bereits für Testzwecke zur Ver¬
fügung . Neu entwickelt wurde eine Interface -
Karte für den Anschluß von Sonnenschein - ,
Niederschlags - und Blitzzahlgebern sowie Ein¬
gänge für den neu eingeführten Druckgeber .

Fertiggestellt wurde MIRIAM K - W bzw . K - Ws .
Hierbei handelt es sich um ein Windmeß¬
system , das den bisher im einheitlichen
Kli m awind meßnetz verwendeten Industrietyp
unter Beibehaltung der Sensorik ablöst . Die
Datenregistrierung erfolgt digital auf ECMA -
Normkassette . Der Typ K - Ws verfügt zusätz¬
lich über eine Schnittstelle für ein nachge¬
schaltetes Sprachausgabegerät , das den fern¬
mündlichen Abruf der wichtigsten Meßwerte
ermöglicht . Diese Ausführung wurde für den
Sturmwarndienst an den oberbayerischen Seen
geschaffen . Zwei Geräte dieses Typs wurden
bereits geliefert .

Für exponierte Beobachtungstationen , an
denen mit Vereisung zu rechnen ist , wurde
MIRIAM S - Wb entwickelt . Dieser Gerätetyp
weist als Besonderheit vollflächig beheizte
Sensoren auf und erlaubt analoge und digi¬
tale Darstellungen aller benötigten Größen .
Eine spätere Aufrüstung von MIRIAM S - Wb auf
MIRIAM U ist problemlos möglich .

Der Abschlußbericht des aus Forschungsmit¬
teln geförderten , gemeinsam mit der TU Mün¬
chen durchgeführten Projekts " Entwicklung
und Test einer vektoriellen Auswertemethode
zur Bestimmung der longitudinalen und latera¬
len Turbulenzintensität des Windes mit Scha -
lenstern - Anemometer und Windfahne " wurdever -
öff entlieht .

Im Hinblick auf Fehler bei der Druckmessung
mit Stationsbarometern in teilweise oder
ganz geschlossenen Gebäuden wurde eine baro¬
metrische Drucksonde entworfen ; drei Muster
wurden gefertigt .

58



Zur Vereinfachung der Wartungsarbeiten und
Senkung der Wartungskosten an Flughafen - Wind -
masten wurde in Absprache mit der Bundesan¬
stalt für Flugsicherung ein freistehender
GFK - Kipprohrmast konzipiert und ausgeschrie¬
ben . Dieser Mast besitzt am Mastfuß ein Kipp¬
gelenk und einen Kurbelantrieb und kann bei
Wartungsarbeiten in einfacher Weise umgelegt
werden .

Die Planungen und vorbereitenden Arbeiten
für ein Wetterradarverbundsystem mit DV - ge -
stützter Erfassung und Aufbereitung der Ra¬
dardaten wurden fortgeführt . Die Beschaffung
der ersten beiden Wetterradaraniagen der
neuen Gerätegeneration wurde eingeleitet .

Für das Meteorologische Observatorium Hohen -
peißenberg wurde ein modernes Wetterradar¬
gerät mit Doppler - Zusatz für Forschungsauf¬
gaben in Auftrag gegeben .

Im Rahmen der technischen Betreuung der Meß¬
züge waren eine Reihe von Konstruktionsar¬
beiten zum Ausbau der neuen Profilmeßwagen
erforderlich .

9 Wetterfemmeldedienst
9 . 1 Allgemeines

Auch in diesem Berichtsjahr lagen die Schwer¬
punkte bei der Realisierung der Projekte " Au¬
tomation des Fernmeldedienstes bei Wetteräm¬
tern und Flugwetter warten " ( AFW ) und " Er -
satzbeschaffung der Automatischen Fernmelde¬
speichervermittlung " ( AFSV - E ) . Für AFW galt
es dabei , gemeinsam mit den vorgenannten
Dienststellen und den jeweils zuständigen
Bauämtern die installationsbegleitenden Maß¬
nahmen im Detail festzuiegen und ausführen
zu lassen . Stetige Kontrollen der Arbeiten
der Bauämter und die rasche Klärung von zahl¬
reichen Teilproblemen waren hierbei notwen¬
dige und fortwährende Aufgaben , um jeweils
die Voraussetzungen für die Aufstellung der
AFW - Anlagen dem Liefervertrag entsprechend
zu schaffen .

Zusätzlich zu den AFW - Installationen im ZA
konnten auf dieser Basis dann die AFW - Anla¬
gen bei 13 Dienststellen durch den Lieferan¬
ten installiert und zur Abnahme bereitge¬
stellt werden .

Parallel zu den Installationen und Abnahmen
der Hardware liefen die Abnahmen der AFW - An -
wendungssoftware in mehrwöchigen Funktions¬
prüfungen und der Nachbesserungen sowie die
Einarbeitung zusätzlicher Software - Funktio¬
nen , die aufgrund geänderter Randbedingungen
und neuer Anforderungen notwendig geworden
waren .

Weiterhin wurden mehrere Lehrgänge abgehal¬
ten , In denen eine große Zahl von Bedienste¬
ten über die Funktionen und Bedienung der
AFW - Anlagen unterrichtet wurden . Darüber
hinaus wurden die Bediensteten vor Ort ein¬

gewiesen , nachdem die AFW - Anlagen instal¬
liert waren und in den Abnahmebetrieb mit
der zur Verfügung stehenden Anwendungssoft¬
ware gingen .

Schwierig gestaltete sich die Erstellung
der " Funktionalen Spezifikation " für AFSV - E .
In zahlreichen Besprechungen mußten gemein¬
sam mit der Lieferfirma kleinste Details der
vielen von der AFSV - E auszuführenden Funk¬
tionen für die Behandlung der zu empfangen¬
den und identifizierenden , zu speichernden
und auszusendenden meteorologischen Infor¬
mationen erläutert , diskutiert und schließ¬
lich in die Spezifikation aufgenommen wer¬
den . Die erheblichen Anstrengungen seitens
der Lieferfirma , die im 3 ahresverlauf noch
intensiviert wurden , und die überdurch¬
schnittliche Unterstützung , die der DWD
durch ausführliche und wiederholte Darlegung
der geforderten Funktionen leistete , führten
jedoch nicht dazu , daß zum Jahresende eine
abgeschlossene Funktionale Spezifikation
vorlag . Dieser Mangel ist nicht ohne Ein¬
fluß auf den Zeitablauf bei der Realisierung
dieses Projekts .

Neben diesen aus dem Routinedienstbetrieb
herausragenden Projekten verliefen im Be¬
richtsjahr die Maßnahmen zur Aufrechter¬
haltung des Wetterfernmeldedienstes bei den
Dienststellen sowie im Betriebsdienst und
in der Fernmeldetechnik des ZA im üblichen
Rahmen . Dazu gehörten sowohl die Versorgung
mit den erforderlichen Materialien , Einrich¬
tungen , Geräten und Hilfsmitteln als auch
die Bereitstellung von Fernmeldeverbindungen
auf nationaler und internationaler Ebene
zu den Dienststellen bzw . zu den Wetterfern¬
meldezentralen der Wetterdienste anderer
Staaten .

Für diese Fernmeldeverbindungen wurden Ver¬
besserungen eingeführt , wenn technische und
benutzerrechtliche Angebote der Deutschen
Bundespost ( DBP ) für den DWD günstigere Be¬
dingungen ergaben . Gleiches galt auch für
die Auswahl von Kurzwellenfrequenzen aus
einem von der DBP zur Verfügung gestellten
Frequenzstock für die Funksendeeinrichtungen
des DWD .

Der in den Vorjahren wegen Aussonderungs¬
reife begonnene Ersatz der Funksendeein¬
richtungen wurden im Berichtsjahr fortge¬
setzt . Fortgeführt wurde darüber hinaus die
Ausrüstung der Dienststellen mit Satelliten¬
bildempfangsanlagen .

Zahlreiche Aktivitäten in Form von Beiträgen
und Teilnahme an den Tagungen der einschlä¬
gigen Gremien von WMO , EZMW und ICAO waren
erforderlich , um den internationalen Aus¬
tausch von Wetterinformationen aufrechtzu¬
erhalten und insbesondere , um die Versorgung
des DWD im Hinblick auf die Veränderungen
zu gewährleisten , die in den nächsten Jahren
durch Modifikationen der Übertragungsver -
fahren , Einrichtung moderner Übertragungs¬
netze mit gleichzeitiger Abschaltung be¬
stehender Netze und Verbindungen sowie durch
Verwendung neuer Fernmeldemittel , z . B . Nach¬
richtensatelliten , eintreten werden . Diese
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Veränderungen beeinflussen die Planungen
für die Verfahren und Funktionen von AFW
und AFSV - E , bewirken u . U . die Beschaffung
zusätzlicher Einrichtungen , z . B . Nachrichten -
satelliten - Empfang , und weisen dem DWD be¬
stimmte Aufgaben beim internationalen Aus¬
tausch von Wetterinformationen zu .

9 . 2 Fernmeldebetrieb

9 . 2 . 1 Datenbetrieb

Die AFSV ist gegenwärtig mit folgenden inter¬
nationalen Zentralen über Leitung verbunden :
Paris , Bracknell , Zürich , Norrköping , Rom ,
Prag , Wien , Nairobi , Bet Dagan , Jeddah ,
Peking , Potsdam , De Bilt . Ferner existieren
Datenleitungsverbindungen zum EZMW in Rea -
ding sowie dem Operationszentrum der ESA in
Darmstadt . Daneben sind alle internationalen
Flughäfen Europas dem MOTNE angeschlossen ;
der bundesdeutsche Anteil wird über die AFSV
gesteuert .

Der Meldungsaustausch zwischen den inter¬
nationalen und nationalen Dienststellen voll¬
zog sich in Abhängigkeit zum Betriebsverhal¬
ten der AFSV weitgehend zufriedenstellend .

Ab 01 . Juni war der DWD gezwungen , die
" nutzungsabhängigen " Btx - Gebühren , mit denen
die Deutsche Bundespost den DWD belastete ,
anteilig auf die Informationsseite in Höhe
von DM 0,10 umzulegen . Trotz dieser durch
die Gebühreneinführung insgesamt für die
Btx - Nutzung schädlichen Maßnahme konnte der
DWD weiterhin reges Interesse verbuchen .
Eine von der Zugriffsstatistik abgeleitete
Schätzung läßt den Schluß zu , daß aus dem
DWD - Programm gegenwärtig etwa 100 . 000
Seiten/Monat abgerufen werden , wobei der
gebührenpflichtige Anteil bei ca . 10 % liegt .

Der weitere Anstieg der Teilnehmerzahl
rechtfertigt ferner das Konzept des DWD ,
gerade über die neuen Medien an die Öffent¬
lichkeit zu treten . Die Vorarbeiten in Form
von Feinspezifikationen für den Externen
Rechner für Btx , Bestandteil der konzipier¬
ten neuen AFSV , wurden deshalb zügig voran -
gebtrieben und im Berichtsjahr weitgehend
abgeschlossen .

Uber diesen Externen Rechnfer kann jeder auto¬
risierte Btx - Teilnehmer rund um die Uhr die
aktuellsten Wetterinformationen erhalten ,
von allgemeinen Wettervorhersagen über agrar¬
meteorologische bis zu flugwetterdienst¬
lichen Informationen .

Die AFSV ist seit fast 10 Jahren im 24 - Stun -
den - Betrieb im Einsatz . Der Datendurchsatz
hat sich seit Beginn der automatischen Ar¬
beitsweise im März 1973 um ein Vielfaches
erhöht , wie durch nachstehende Aufstellung
der Entwicklung des Durchsatzes in der AFSV
in Mio Zeichen/Tag veranschaulicht wird :

1975 1978 1983 1986

7 13 20 33
28 48 78 114

Aufgrund der ständig wachsenden Anforde¬
rungen und der damit höheren Last waren die
Ausfälle für einen Rechner und seine Peri¬
pherie hohen Alters mit durchschnittlich
99 Restarts und 6 Urstarts je Monat quanti¬
tativ gesehen vertretbar .

Markantes Ereignis im Datenbetrieb war der
R eakt or unf all in Tschernobyl am 26 . April ,
in dessen Folge eine außerordentliche Menge
von Fernschreiben zu übermitteln und ent¬
gegenzunehmen war . Im B il dsch ir m tex tange -
bot des DWD wurden tagsüber die aktuellen
Meßwerte im 2 - Stunden - R hythmus veröffent¬
licht , um so der Öffentlichkeit eine weitere
Möglickeit zur Information zu geben .

9 . 2 . 2 Bildbetrieb

Die Verbreitung von Wetterkarten der RMC
Offenbach und der RAFC Frankfurt sowie der
Empfang und die Wiederverbreitung von Bild -
und Satellitenprodukten anderer meteorolo¬
gischer Zentralen bzw . der ESOC , Darmstadt
über die L angweilen - Bildf unk - Sendeprogram me
( Fax - Programme ) D C F 54 und DCF37 und über
nationale und internationale Kabel - und
Satellitenstrom wege konnten im Berichtsjahr
ohne größere Störungen durchgeführt werden .

Änderungen in den Programminhalten ergaben
sich im 1 . Programm ( D C F 5 4 ) zum 08 . Januar
und im 2 . Programm ( DCF37 ) zum 01 . April .
Im 1 . Programm wurde eine Trajektoriendar -
stellung neu aufgenommen sowie Produkte ,
deren Vorhersagetermine geändert wurden
( 12 - Uhr statt bisher 00 - Uhr - Termin ) . Im 2 .
Programm basierte die Notwendigkeit der
Änderung vor allem auf organisatorischen
Umstellungen innerhalb der RAFC Frankfurt
bedingt durch die Erstellung der EUR/MID -
Sätze unter Verwendung von Gitterpunktdaten
der WAFC London .

Im Spätsommer des Berichtsjahres wurde das
ZDF an die AFSV mittels Fernschreibausgang
( 200 Baud ) an geschaltet . Zu jedem Haupt -
und Zwischentermin werden etwa 630 euro¬
päische Stationsmeldungen übermittelt .

Für Zwecke des DHI und des SWA wurde ein
spezielles Meldungsprogramrn zusammen ge¬
stellt , was einerseits Meldungen aller See¬
gebiete , andererseits z . B . auch klimatolo -
gische Daten umfaßt . Es wird über die neuge¬
schaffene 300 - Baud - Verbindung routinemäßig
überm itteit .

Seit dem 31 . Juli können im 1 . Programm
keine Faksimilekarten mehr mit 240 Um¬
drehungen pro Minute ( UpM ) gesendet werden .
Ursache hierfür sind neu geschaltete Kabel¬
wege der Deutschen Bundespost , deren Band¬
breite für die Übertragung mit 240 UpM nicht
ausreicht . Ersatzweise werden diese Karten
aufgrund der verfügbaren Sendezeit statt
mit UpM / Modul 240/576 nun mit 120/288 aus¬
gestrahlt .

Die Aufnahme und Wiederverbreitung von Sa¬
tellitenbildern mußte im Berichtsjahr zeit¬
weilig eingeschränkt werden und konnte somit
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Funksende - und Empfangsdienstden Anforderungen nicht voll genügen . Ur¬
sache hierfür war der Ausfall der Secundary
Data Users Station ( SDUS ) in den letzten
Tagen des Vorjahres , wobei sich herausstell¬
te , daß diese nicht mehr zu reparieren war .
Als Ersatz wurde im Laufe des Berichtsjahres
eine SDUS der Fa . Tecnavia angeschafft und
beim Nutzer ( Abt . S ) installiert .

Auch beim Biidaufzeichnungsgerät VIZIR führ¬
ten technische Mängel zu mehreren Ausfällen ,
die jedoch im wesentlichen durch das eigene
technische Personal behoben werden konnten .

Als Ersatz für den inzwischen instabil ge¬
wordenen polarumlaufenden Satelliten NOAA6
wurde am 17 . September von der National Ocea -
nic Atmospheric Administration ( NOAA ) ein
Folgesatellit mi 't der Bezeichnung NOAAIO in
den Umlauf gebracht . Nach einer vierwöchigen
erfolgreichen Testphase wurde der Satellit
für den Betrieb freigegeben .

Am 19 . Dezember des Berichtsjahres wurde die
Empfangsantenne für die polar um 1auf enden Sa¬
telliten nach einem Sturm so schwer beschä¬
digt , daß eine Reparatur wirtschaftlich
nicht mehr vertretbar war . Bis zur Beschaf¬
fung einer Ersatzantenne ist daher vorüber¬
gehend eine Bildaufzeichnung nicht möglich .
Insgesamt wurden 21942 Satellitenbilder auf¬
bereitet und den Nutzern zur Verfügung ge¬
stellt .

Anzahl der jährlich vom Bildbetriebsdienst
verbreiteten Wetterkarten und
Satellitenbilder :

Faks imi 1eprograrrm über Langwelle DCF54 21533
zuzüglich Sate11 ] tenbi1 der 4747

Faks imi 1eprograrrm über Langwelle DCF37 22630

An RTH Nairobi über Säte 11itenstromweg ( V29 ) 7300

An hMC Zürich über Kabel ( V29 ) 24820

An RTH Rom über Kabel ( V29 ) 24820

An RTH Wien über Kabel ( V29 ) 19345

An RTH Brackneil über Kabel ( analog ) 8030

An RTH Brackne11 über Kabel ( V29 ) 8030

An RTH Peking über SatelIitenstromweg (V29 ) 6935

An RTH Paris über Kabel ( V29 ) 45990

An RTH Jeddah über Satellitenstromweg (V29 ) 17520

An RTH Prag über Kabel ( V29 ) 26280

An RTH Norrköping über Kabel ( V29 ) 20805

An bMC Madrid über Kabel ( V29 ) 48910

An European Space Operations Centre über Kabel 10585
( V29 )

An Geophysikalischen Beratungsdienst der
Bundeswehr über Kabel ( analog ) 14235

An das Seewetteramt Hamburg über Kabel 23808
( davon über Seefax 8760 )

An die Flugwetterwarte Frankfurt über Kalkei 27740
( ana1og )

An die Deutsche Presseagentur (DPA) über Kabel 365
zuzüglich Sate11itenbi1 der 365

An die Associated Press (AP ) Satellitenbilder 365
INSGESAMT 385160

9 . 2 - 3

Der Funksendedienst für die Schiffahrt durch
das ZA , das SWA und die FMG Quickborn über
die Wetterfunksendeanlage Pinneberg verlief
im Berichtsjahr ohne wesentliche Änderungen
und Störungen . Dagegen wurde der Funk¬
empfangsdienst der FMG Quickborn Anfang
Oktober überwiegend eingestellt , da die ver¬
besserte Zubringung des Meldegutes aus dem
afrikanischen Raum bzw . dem Mittleren Osten
zur AFSV eine Weiterführung nicht mehr recht¬
fertigte .

Das von Quickborn aufbereitete Morsefunk
( A 1 A ) - Programm wurde auf zwei Frequenzen in
der Zeit von 0610 bis 2230 UTC ausgestrahlt
und setzte sich aus einer durchschnitt¬
lichen täglichen Anzahl von 310 synoptischen
Landstations - und 1S6 S chif f s meldu ngen ,
sowie 11 Klartextberichten für die Gebiete
Nordsee , westliche und mittlere Ostsee , Nord¬
atlantik und Mittelmeer zusammen . Desweite¬
ren kamen im Berichtsjahr noch 1394 Wind - /
Sturmwarnungen und 2 Orkanwarnungen für die
einzelnen Seegebiete zur Aussendung .

Die A 1 A - Ausstrahlung dient vornehmlich den
Belangen der Sportschiffahrt , wird aber auch
von Fischereischutzbooten und Forschungs¬
schiffen bei besonders schwierigen FIB - Emp -
f angsbedingungen ersatzweise aufgenommen .

Das Funkf ernschreib ( F 1 B ) - Program m , welches
auf die Bedürfnisse der Berufsschiffahrt ab¬
gestimmt ist , wird von der AFSV in Offenbach
aufbereitet und rund um die Uhr über 3 Fre¬
quenzen ausgestrahlt . Es beinhaltet 8mal
täglich zu den Haupt - und Zwischenterminen
etwa 588 synoptische Landstations - und eine
Anzahl von Schiffsmeldungen . Ergänzt wurde
die Ausstrahlung durch täglich 9 Klartext¬
berichte für die entsprechenden Seegebiete
sowie im Berichtsjahr 2004 Wind - /Sturmwar -
nungen und 11 Orkanwarnungen , welche vom
SWA zugebracht wurden .

Ferner kamen auf Anforderungen weitere Mel¬
dungen zur Aussendung , z . B . 68 Bulletins
für das Fischereischutzboot " Frithjof "

, 11
Bulletins für die Bootsausstellung in Düssel¬
dorf , und 10 Bulletins dienten der Routenbe¬
ratung für deutsche Teilnehmer an der Segel¬
regatta Sardinia ' s Cup 86 .

Einige Abweichungen im FIB - Programm beruh¬
ten hauptsächlich auf Rech ner prob lern en in
der AFSV oder auf Ausfällen der Tastleitung .

Bei der Faksimilefunkausstrahlung für die
Schiffahrt ( F3C ) sind im Berichtsjahr keine
Änderungen durchgeführt worden . Über 3 Fre¬
quenzen kamen täglich in der Zeit von 0400
bzw . 0600 bis 2300 UTC insgesamt 33 Karten ,
zwei Ozean Wetterberichte und zweimal Nau¬
tische Warnnachrichten zur Aussendung ,
weiche von Offenbach ( 22 ) , Hamburg ( 9 ) und
Quickborn ( 6 ) eingesteuert wurden . Schwierig¬
keiten bereitete hier vor allem der Ausfall
der Umschalte 1ektronik vom Juni bis Oktober ,
welche jedoch durch manuelle Umschaitung
der Leitung in Ouickborn überbrückt werden
konnten .



Die Aufgabenstellung des Funkempfangs¬
dienstes durch die FMC Quickborn blieb bis
Ende September gegenüber dem Vorjahr gleich .
Beim Funkfernschreibem pfang wurden haupt¬
sächlich Wettermeldungen aus den Gebieten
Afrika , Naher und Mittlerer Osten auf genom¬
men und an die AFSV weitergeleitet . In den
meisten Fällen lagen die Daten bereits in
Offenbach vor , so daß sich der FIB - Empfang
ab Oktober erübrigte .

Von dem bis Anfang Oktober durchgeführten
Faksimile - Funkempfang der Sender Moskau ,
New Delhi , Melbourne und Halifax zwecks Auf¬
zeichnung und Weitergabe der Karten an Offen¬
bach und Hamburg , wurde nur noch die Auf¬
nahme einiger spezieller Karten von Halifax
und New Delhi für das Seewetteramt beibehal¬
ten .

Darüber hinaus führte die FMG Quickborn die
Funküberwachung der A1A - , F1B - und F3C - Aus -
strahlungen hinsichtlich Programminhalt ,
zeitlicher Abfolge und Qualität durch .

9 . 3 Fernmeldetechnik

9 . 3 . 1 Software

Im Berichtsjahr lagen die Schwerpunkte bei
der Abnahme und Installation der AFW - An¬
wendersoftware sowie bei der Erstellung der
Funktionalen Spezifikation für die AFSV - E .
Bei AFW wurde die Abnahme der Anwendersoft¬
ware abgeschlossen . Die hierbei festgestell¬
ten Fehler wurden im Verlauf des Berichts¬
jahres weitgehend beseitigt .

Nach Durchführung der Hardwareinstallationen
bei einer Anzahl von Dienststellen wurde
der 30tägige Funktionstest gemäß BVB von
Mitarbeitern des Softwarebereiches unter¬
stützt .

Der zweite Schwerpunkt im Berichtsjahr lag
bei der Fortführung der Funktionalen Spezi¬
fikation für die AFSV - E . Hierbei erstreckten
sich die Aufgaben auf das Vermitteln von
" know how " an die Mitarbeiter des Auftrag¬
nehmers sowie die mehrfache Prüfung und re¬
daktionelle Überarbeitung der vom Hersteller
eingereichten Dokumente . Diese Arbeiten
nahmen das gesamte Berichtsjahr in Anspruch .

Im Rahmen der Softwarepflege für das laufen¬
de AFSV - System waren Modifikationen der Soft¬
ware erforderlich , um das System an geänder¬
te betriebliche Randbedingungen anzupassen .
Hervorzuheben ist hierbei die Anpassung von
AFSV - Funktionen an die Schnittstelle zu AFW ,
sowie die Einrichtung einer neuen Verbindung
zum Deutschen Hydrographischen Institut in
Hamburg . Für das Front - End - System ( PDP
11/44 ) wurden umfangreiche Softwarearbeiten
zur Verbesserung der Bedieneroberfläche
durchgeführt .

Die Steuerlisten der AFSV wurden regelmäßig
an geänderte betriebliche Anforderungen an¬
gepaßt .

Für die WMO wurden im Berichtsjahr mehrere
Überwachungen des Meldungsflusses durchge¬
führt . Die ausgewerteten und auf bereiteten
Ergebnisse wurden der WMO und den beteilig¬
ten Nachbarzentralen zugestellt .

Im Rahmen der internationalen Zusammenar¬
beit wurde ein Entwicklungshilfeprojekt der
WMO unterstützt . Ein im Rahmen dieses Pro¬
jektes erstelltes Softwarepaket zur Ausgabe
von graphischen Informationen auf Plotter
wurde beim DWD getestet und für die WMO ab¬
genommen .

9 . 3 . 2 Hardware

Die hardwarebedingten Ausfälle der AFSV
störten den Routinebetrieb erheblich . Auf¬
grund des Ersatzteilengpasses nahm auch die
Dauer der jeweiligen Betriebsstörungen zu .

So mußten Ersatzteile für Geräte , die 15
Jahre im Dauerbetrieb arbeiten , teilweise
selbst hergestellt werden . Von seiten des
Herstellers der AFSV wird der DWD bei der
Ersatzteilbeschaffung für eigengewartetes
Gerät in hervorragender Weise unterstützt .

Alle Störungen an den Versorgungsaggregaten
der AFSV konnten durch eigenes Personal um¬
gehend beseitigt werden . Das durch Blitz¬
schlag zerstörte Ladegerät der unterbre¬
chungsfreien Stromversorgung wurde durch
ein modernes leistungsfähiges Gerät ersetzt .

Im Zuge des Teilumzugs der Abt . FMD in das
7 . Obergeschoß im K aiser lei gebäu d e wurden
umfangreiche Kabel - und Umschaltarbeiten
für AFW - und A FS V - Ter m inals notwendig .

Im Bereich der Satellitenbetriebsanlagen
traten einige schwerwiegende Störungen auf ,
die zum Teil zu längeren Gesamtausfällen
der Anlage führten . Im Zuge der Reparaturen
wurden bei der PDUS ein neuer Bitsynchro -
nizer , beim VIZIR ein neuer Laser einge¬
setzt .

Die Datenübertragungsrate der Verbindung
zum EZMW konnte durch den Einsatz neuer
Ubertragungsgeräte auf 9600 bps verdoppelt
werden . Die H DL C - V er bi n düng nach Nairobi
wurde in den Routinebetrieb übernommen .

Aus postalischen Gründen mußte das Haupt¬
verbindungskabel zwischen dem ZA und dem
Posthochhaus in Frankfurt freigeschaitet
werden . Die Umschaltung aller Fernmeldever¬
bindungen in Zusammenarbeit mit der Bundes¬
post nahm mehrere Wochen in Anspruch . In
diesem Zusam menhang wurde ein neuer Gruppen¬
rahmen für die Datex - P , Datex - L und digi¬
talen HFD - Verbindungen installiert .

Die Verbindung nach De Bilt wurde auf 75
Baud umgestellt .

Durch die Belegung weiterer Stockwerke im
Kaiserleigebäude wurde eine Erweiterung der
bestehenden Uhrenanlage erforderlich . In
diesem Zusammenhang wurde die Anlage , bis
auf die Steuerung , auf moderne Technik um¬
konstruiert .
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Die Beschaffung von Ersatzteilen für die
Trans tel - Fernschrei bmaschinen wurde immer
problematischer . Als Ersatz für nicht mehr
reparable Maschinen wurden PT88 - Maschinen
der Firma Siemens eingesetzt .

Im Zusammenhang mit AFSV - E wurde die Kon¬
struktion eines Interfaces für die Erkennungund Übernahme von digitalisierten Faksimile¬
karten in den Computer begonnen .

Die Aufstellung und Inbetriebnahme der in
Offenbach ausgetesteten " WMO Message¬
switching Systems " in China und der Türkei ,sowie in Brasilien , Argentinien und Vene¬
zuela unter personeller Mitwirkung des DWD
konnte im Berichtszeitraum erfolgreich durch¬
geführt werden .

10 Meteorologisches
Rechenzentrum

10 . 1 Betrieb des Rechenzentrums

10 . 1 . 1 Hardware - Installation

Da 1987 neue Rechner für das Meteorologi¬
sche Rechenzentrum ( MRZ ) beschafft werden ,
wurden keine Erweiterungen an der Hardware
der Rechenaniagen des MRZ : CDC CYBER 76 ,
CYBER 173 und CYBER 172 vorgenommen . Trotz
ihres Alters von fast 10 Jahren konnten die
Anlagen ohne besondere Ausfälle betrieben
werden .

Für den interaktiven Betrieb an der CYBER
173 wurde ein weiteres Programmiererterminal
beschafft .

10 . 1 . 2 Rechnerauslastung und - belegung

Wie bisher wurden die Rechenanlagen im 3 -
Schichtenbetrieb an 7 Tagen in der Woche
betrieben , um den zeitkritischen synopti¬
schen Routine - Betriebsdienst und die son¬
stigen Aufgaben du rchzu f ühren . Im Normal¬
betrieb arbeiten die Anlagen CYBER 76 und
CYBER 173 . Bei Ausfall und Wartung der CYBER
173 übernimmt die CYBER 172 die Aufgaben
der CYBER 173 als Bedienerstation der CYBER
76 . Auf der CYBER 172 können wegen der mini¬
malen Ausstattung keine Benutzerprogramme
bearbeitet werden . Interaktiver Betrieb ist
in geringem Umfang nur auf der CY 173 mög¬
lich .

Die Verfügbarkeit der Rechenanlagen CYBER
76 und CYBER 173 ist unverändert hoch und
liegt , trotz der starken Beanspruchung durch
den 24 - Stunden - Betrieb , im Jahresmittel über
98,9 96 . Die monatlichen Ausfallzeiten bei
der CYBER 173 schwankten zwischen 0 . 2 Stun¬
den im April und 11 . 8 Stunden im Januar ,
bei der CYBER 76 zwischen 0 Stunden im Juni
und 27 . 5 Stunden im August . Die ungewöhnlich
lange Ausfallzeit im August war durch den
Defekt an einem der 3 Plattenlaufwerke be¬
dingt . Insgesamt haben die Ausfallzeiten
im Berichtsjahr bei der CYBER 76 abgenommen ,
während sie bei der CYBER 173 leicht Zunah¬
men ( Tab . 20 ) .

Tab . 20: Betriebszeit und Verfügbarkeit der CYBER -Anlagen 1986

CYBER 173 CYBER 7600

G E R M V G E R M V

Januar 716 . 7 703 . 5 11 . 8 54 . 1 98 . 2 705 . 1 700 . 3 2 . 2 233 . 4 99 . 3
Februar 645 . 5 643 . 3 0 . 3 214 . 4 99 . 7 636 . 3 629 . 3 3 . 8 157 . 3 98 . 9
März 714 . 9 706 . 6 1 . 0 141 . 3 98 . 8 705 . 9 696 . 8 1 . 2 174 . 2 9S . 7
April 695 . 1 693 . 7 0 . 2 173 . 4 99 . 8 686 . 1 680 . 1 2 . 7 226 . 7 99 . 1
Mai 717 . 5 713 . 8 2 . 1 89 . 2 99 . 5 707 . 3 704 . 3 0 . 9 352 . 1 99 . 6
Juni 691 . 6 688 . 8 1 . 3 98 . 4 99 . 6 681 . 5 679 . 3 0 . 0 679 . 3 99 . 7
Juli 716 . 4 708 . 8 2 . 1 78 . 8 98 . 9 703 . 8 698 . 3 0 . 1 349 . 2 99 . 2
Auqust 719 . 5 714 . 6 1 . 7 119 . 1 99 . 3 706 . 4 674 . 4 27 . 5 96 . 3 95 . 5
September 691 . 0 686 . 9 2 . 4 76 . 3 99 . 4 685 . 7 678 . 2 5 . 3 113 . 0 98 . 9
Oktober 720 . 6 715 . 1 2 . 8 71 . 5 99 . 2 704 . 9 701 . 8 1 . 0 175 . 4 99 . 6
November 689 . 1 681 . 5 5 . 5 85 . 2 98 . 9 687 . 0 684 . 4 0 . 6 342 . 2 99 . 6
Dezember 714 . 3 703 . 2 2 . 1 234 . 4 98 . 4 708 . 0 698 . 0 6 . 2 99 . 7 98 . 6

Mittel
Jahr

Summe 8432 . 2 8359 . 8 33 . 3

119 . 7 99 . 1

8318 . 0 8225 . 2 51 . 5

250 . 0 98 . 9

Veränderungen
zu 1985 + 0 . 05 % - 0 . 22 ?» + 25 . 2 % - 22 . 9% - 0 . 27 % - 0 . 40 % - 0 . 23 % - 32 . 0 % + 24 . 7% + 0 . 20 %

Erläuterung : G = Geplante Betriebszeit ( Std . ) ( Progr . - Tätigkeit + Deadstart + Rechnerausfall +
E = Erreichte Betriebszeit ( Std . ) ( Progr . - Tätigkeit ) Stromausfall )
R = Rechnerausfallzeit ( Std . )
M = Mittlere Zeit zwischen Fehlern ( Std . )
V = Verfügbarkeit ( % ) ( V - E : G x 100 )
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Die Auslastung der Rechenanlagen ist weiter¬
hin hoch . So betrug die Belegung des Zentral¬
rechners ( CPU ) auf der CYBER 173 ca . 625
Stunden im Monat ( Vorjahr 626 Stunden ) und
auf der CYBER 76 ca . 459 Stunden ( Vorjahr
453 Stunden ) .
Die Tab . 21 zeigt die Belegung der beiden
Rechner durch Betriebsprogramme , durch die
zeitkritischen Aufgaben für den Beratungs¬
und Vorhersagedienst ( Routine ) und durch
die Fachabteilungen . Die Veränderungen gegen¬
über dem Vorjahr sind gering . Die leichte
Abnahme im CPU - Verbrauch bei den Routine¬
aufgaben ist auf Optimierungsmaßnahmen in
den Programmen zurückzuführen . Das verstärk¬
te interaktive Arbeiten der sonstigen Anwen¬
der erklärt den Anstieg des CPU - Verbrauchs
dieser Benutzergruppe . Auf der CYBER 76 hat
der CPU - Verbrauch der Anwender dagegen deut¬
lich abgenommen , wohl dadurch bedingt , daß
neue Modelientwickiungen für den Nachfolge¬
rechner verstärkt beim EZMW durchgeführt wur¬
den ( siehe Abnahme der CPU - Zei .t beim Haupt¬
anwender Abt . F ) .

Insgesamt wurden auf der CYBER 173 im Be¬
richtsjahr mehr als 768 000 Jobs ( + 1 % ) ,
davon mehr als 505 000 ( - 2 % ) für Routine¬
aufgaben gerechnet . Auf der CYBER 76 ent¬
fielen von insgesamt 330 000 Jobs ( - 1,5 % )
mehr als 234 000 ( - 0,7 96 ) auf Routineauf¬
gaben im Rahmen des Vorhersagedienstes .

Von den an die CYBER 173 angeschlossenen
beiden Datenendstellen für Stapelbetrieb

wurden im Berichtsjahr etwa 40 000 Jobs vom
Terminal im Dienstgebäude Frankfurter Straße
und 1 700 Jobs vom Terminal im 1 . Stock des
Dienstgebäudes Kaiser leistraße gestartet . An
den insgesamt 23 Terminals wurde 21 904 mal
( + 43 96 ) interaktiv gearbeitet .

Im Routinebetrieb werden derzeit täglich
586 Jobs gestartet . Dabei werden u . a . 732
Plotterkarten und 184 Produkte für das gra¬
phische Terminal erstellt .

10 . 1 . 3 Ausbildung und Betriebssysteme

Die Aus - und Fortbildung des zur Maschinenbe¬
dienung und Bedienung der peripheren Geräte
eingesetzten Personals wurde fortgesetzt .
Daneben wurden Benutzer der neu beschafften
PC in die Bedienung und Benutzung von Stan¬
dardprogrammen eingewiesen .

Die Betreuung der Betriebssysteme NOS/BE
( CYBER 173 / 172 ) und SCOPE ( CYBER 76 ) wurde
weiter fortgeführt . So konnten aufgetretene
Fehler behoben werden . Daneben wurde weiter
an der Anpassung der Betriebssysteme an die
Erfordernisse des Routinedienstes gearbei¬
tet , z . B .

- Verbesserung der Steuermöglichkeiten für
Operateure bezüglich des Routineablaufs ,

- Tuning maßnahmen für die CYBER 76 zur Ver¬
besserung des Durchsatzes für Benutzerpro -
gra mrne .

Tab , 21 : Belegung der CYBER -Anlagen (prozentuale Verteilung der Jobs ( 1) mit Veränderungen gegenüber Vorjahr ( 2) und prozentuale Verteilung der CPU -Zeit (3) mit
Veränderungen gegenüber dem Vorjahr (4J

GesamtVerteilung Anwender

Betrieb Routine Anwender Abt . F Abt . K RZ Abt . S Abt . AM sonstige
Anwender

andere
Nutzer

JOBS ( 1 ) 20 . 66 . 14 . 13 . 8 30 . 9 18 . 2 11 . 2 16 . 9 7 . 0 2 . 0

CYBER JOBS ( 2 ) + 1 . - 2 . + 1 . + 4 . 4 - 1 . 0 - 4 . 1 + 2 . 6 + 1 . 5 - 3 . 1 - 0 . 3

173 CPU ( 3 ) 60 . 18 . 22 . 7 . 8 44 . 1 9 . 6 10 . 9 22 . 0 4 . 6 1 . 0

CPU ( 4 ) 0 . - 4 . +- 4 . + 2 . 3 - 8 . 0 - 3 . 2 - 2 . 2 + 12 . 3 - 0 . 5 - 0 . 7

JOBS ( 1 ) 21 . 71 . 8 . 39 . 9 12 . 6 25 . 4 8 . 8 11 . 2 0 . 9 1 . 2

CYBER JOBS ( 2 ) + 1 . 0 . - 1 . + 5 . 9 - 6 . 3 - 6 . 3 + 3 . 5 + 3 . 9 - 0 . 9 + 0 . 2

76 CPU ( 3 ) 40 . 49 . 11 . 72 . 9 11 . 9 9 . 0 4 . 1 1 . 7 0 . 2 0 . 2

CPU ( 4 ) +- 8 . - 1 . - 7 . - 8 . 7 + 0 . 3 + 3 . 7 + 3 . 6 + 1 . 5 - 0 . 3 - 0 . 1
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Auch bei der Suche und Aufklärung von Hard¬
ware - Fehlern konnte von der Softwareseite
mitgewirkt werden .

Zur Lösung schwieriger Probleme wurde eine
teilweise recht zeitaufwendige Benutzerbera¬
tung durchgeführt .

10 . 2 Programmierarbeiten

Die Programmierarbeiten waren von der bevor¬
stehenden , für das nächste Jahr vorgesehenen
Installation der neuen Rechenanlage des MRZ
geprägt . Da im MRZ Prog ra mm p akete für die
meteorologische Anwendung mit einem Entwick -
iungsaufwand von über 66 Mannjahren vorlie¬
gen , muß deren Funktionsfähigkeit auch auf
der neuen Rechenanlage gewährleistet sein ,
zumal der überwiegende Teil der in den Fach¬
abteilungen entwickelten Programme auf Pro¬
dukte des operationeilen Systems zurück¬
greift .

Wie Versuche gezeigt haben , ist eine l : l - Pro -
grammumstellung unter den gegebenen Hard¬
warevoraussetzungen und den zur Verfügung
stehenden Softwarehilfsmitteln in vertret¬
barem Zeitaufwand möglich und soll daher
zunächst für wesentliche Programmkomponen¬
ten und deren Schnittstellen durchgeführt
werden . Damit wird in einer Übergangsphase
die We it e r f ühr ung der bisherigen Aufgaben
sichergeste Ilt .

Wegen der starken Überalterung vieler Pro¬
gramme und der wachsenden Anforderungen wird
jedoch in den meisten Fällen eine Programm¬
neuerstellung erforderlich . Hier lag schwer¬
punktsmäßig die Arbeit im Berichtsjahr .

Die neu erstellten Programme sind auf modu¬
larer Basis systemunabhängig entwickelt wor¬
den und zeichnen sich gegenüber den bisheri¬
gen Programmen durch höhere Flexibilität
aus . Somit sind wesentliche Punkte moderner
Softwareentwicklung eingeflossen .

Die wichtigsten Programmpakete

- die Aufbereitung meteorologischer Grund¬
lagendaten

- die Verwaltung meteorologischer Meldungs¬
und Felddaten

- sowie deren graphische Darstellung

sind als Rohgerüst fertiggestelit und können
nach Installation der neuen Rechner dem Sy¬
stem angepaßt und Zug um Zug zur Routinerei¬
fe ausgebaut werden .

10 . 3 Technischer Dienst

In den Klima - und Stromversorgungsanlagen
des MRZ traten keine wesentlichen Störungen
auf . Für die Klimaanlage wurde eine Wärme¬
rückgewinnungsanlage installiert .

Kleinere Störungen bei den mechanischen Plot¬
tern und dem graphischen Terminal konnten
mit eigenen Mitteln behoben werden .

10 . fr Vorbereitungen für eine neue
Rechenanlage

Am 07 . 11 . wurde mit der Firma Control Data
GmbH ein Vertrag über die Lieferung einer
neuen Rechenanlage im Jahr 1987 abgeschlos¬
sen . Als Ersatz für die bisherigen Rechner
des MRZ sind ein Rechner ETA 10 sowie zwei
Rechner CYBER 180 - 850 vorgesehen . Die ETA
10 ist ein Ve k to r rech ne r , der mit seiner
maximalen Rechengeschwindigkeit die Lei¬
stung der CYBER 76 um zwei Zehnerstellen
übersteigt . Die beiden CYBER 180 - 850 sol¬
len als Routinerechner und als Rechner für
die sonstigen Anwender eingesetzt werden .
Bei Ausfall eines Rechners kann der ver¬
bleibende Rechner die Aufgaben der anderen
Maschine übernehmen .

Im Rahmen dieser Ersatzbeschaffung wurden
bereits einige PCs installiert .

Für die Neu insta llation wurden inzwischen
umfangreiche technische Vorarbeiten durchge¬
führt . Für die Abnahme der neuen Anlage wur¬
de ein automatisches Abnahmesystem entwor¬
fen und mit der Umstellung alter bzw . Er¬
stellung neuer Abnahmeprogramme begonnen .
Weitere Aktivitäten betrafen die Auswahl
und Prüfung neuer Software , sowie die Pla¬
nung der Einführungskurse für die neuen An¬
lagen .

11 Forschung

11 . 1 Forschungsabteilung des Deutschen
Wetterdienstes

11 . 1 . 1 Numerische Analysen

Im Mittelpunkt der Arbeiten standen Vor¬
bereitungen für ein zukünftiges Programm
zur numerischen Analyse meteorologischer
Felder auf der neuen Rechenanlage des DWD .
Es wurde ein ausführliches fachliches Kon¬
zept für die künftige Bestimmung des An¬
fangszustandes erarbeitet . Dieses beschreibt
sowohl die einzusetzenden Verfahren wie auch
deren Realisierung und betrifft die An¬
fangsfelder für das künftige globale Modell
und das darin eingebettete Nest des Europa -
Modeiis .

Die routinemäßig eingesetzten Programme zur
numerischen Analyse wurden nur noch in ge¬
ringem Maße modifiziert .

Insbesondere wurde zum 19 . Februar die Glät¬
tungsroutine , die unerwünschten numerischen
Lärm aus den analysierten Feldern elimi¬
niert , geändert . Dabei wurde versucht , einen
ungewollten Nebeneffekt jeder Glättung , näm¬
lich die Verringerung der Amplituden der
meteorologisch relevanten Phänomene , zu mini¬
mieren . Wurde bisher ein 8stufiger wellen¬
längenselektiver Glättungsoperator auf die
Volifelder angewandt , so werden nun nur noch
die Analyseninkremente ( Analyse minus An -



fangsnäherung ) geglättet . Dabei wird ein
einfacher , aber stärkerer Operator benutzt ,
wobei aber Gitterwerte in deutlichen Hoch -
und Tiefkernen sowie in Trögen und Keilen
unverändert bleiben .

Die Analyse in der Stratosphäre ( 100 , 200 ,
300 hPa ) wurde im Berichtsjahr dadurch ver¬
bessert , daß für jeden Gitterpunkt mehr Beob¬
achtungen aus einer weiteren Umgebung be¬
nutzt werden . Dies verlangt das Auflösen
von umfangreicheren Gleichungssystemen als
bisher mit entsprechend erhöhtem Rechenauf¬
wand .

Ab 31 . Oktober wurde der bis dahin angenom¬
mene statistische Fehler der Windbeobachtun -
gen halbiert . Dadurch erhalten die Winde
bei der Geopotentialanaly se ein stärkeres
Gewicht . Es zeigt sich , daß damit die Strahl¬
strom - Analyse wesentlich verbessert wurde .

Die Analysen der relativen Feuchte litten
bisher über dem Atlantik unter einem beson¬
ders großen Informationsmangel . Um dem ab¬
zuhelfen , werden seit 15 . Oktober aus den
METEOSAT - Wolkenbildern zusätzliche Feuchte¬
informationen bere itgeste 11t . Hierzu inter¬
pretiert der Meteorologe die im sichtbaren
und infraroten Licht aufgenommenen Wolken¬
bilder am Bildwiedergabesystem der AVZ . Er
teilt die Bewölkungsstruktur über dem Atlan¬
tik in verschiedene Klassen ein . Diesen Wol¬
kenklassen sind bestimmte Vertikalprofile
der relativen Feuchte zugeordnet .

Im operationeilen Betrieb sind die numeri¬
schen Analysen der Temperatur und des Geo -
potentials , die Initialisierung des Wind¬
feldes und 6stündigen Vorhersagen des BKF -
Modells zu einer höheren Einheit verbunden .
Diese drei Komponenten bilden den sogenann¬
ten ^ dimensionalen Datenassimilationszyklus .
Die jeweilige 6stündige Vorhersage dient
als Anfangsnäherung für die Analyse zum
nächsten Termin . In datenarmen Gebieten wird
die Analyse umso besser sein , je besser die
zugrundeliegende Vorhersage ist . Daher liegt
es nahe , den systematischen Fehleranteil
der Vorhersage durch eine Korrektur zu eli¬
minieren . Der systematische Fehler ist von
Ort und Jahreszeit abhängig . Er wird defi¬
niert als ein zeitlicher , gleitender Mit¬
telwert der Differenz " 6stündige Vorhersage
minus fertige Analyse " . Seit dem 20 . August
1985 wurde der systematische Fehler alle
12 Stunden aktualisiert und als Korrektur
von der Anfangsnäherung für die nächste Ana¬
lyse subtrahiert . Infolge unterschiedlicher
Behandlung der hydrostatischen Gleichung
in Analyse und Vorhersagemodell entwickelte
sich durch Rückkopplung im Winter 1985/86
ein unrealistisches Fehlerfeld . Am 15 . Juni
wurden diese Unterschiede und andere Mög¬
lichkeiten störender Rückkopplungen erfolg¬
reich beseitigt .

Bei der Analyse der Wassertemperaturen wer¬
den seit 17 . September die Wassertemperatur¬
messungen der polarumlaufenden Satelliten
berücksichtigt . Diese stellen in den Meeres¬
gebieten abseits der Schiffahrtsrouten eine
wertvolle Informationsquelle dar .

11 . 1 . 2 Vorhersagemodelle

In den operationeilen Vorhersagemodellen
BKF und BKN muß die spezifische Feuchte für
die Mitte der atmosphärischen Grenzschicht
durch Interpolation zwischen den Modell¬
flächen gewonnen werden . Seit dem 18 . Juli
wird für den stabilen Fall bei hohem Boden¬
druck eine bessere Interpolationsannahme
benutzt . Die Folge sind etwas größere la¬
tente Wärmeflüsse vom Ozean in die Atmo¬
sphäre . Die vom Modell im Durchschnitt zu
niedrig vorhergesagte relative Feuchte und
Niederschlagsmenge erhöhen sich dadurch ge¬
ringfügig .

Die Bewölkung ist eines der wichtigsten Wet¬
terelemente . Sie ist keine direkte progno¬
stische Modellvariable , sondern sie muß indi¬
rekt aus den prognostischen Variablen ( po¬
tentielle Temperatur , spezifische Feuchte ,
. . . ) abgeleitet werden . Dies geschieht in
der Regel auf dem Umweg über die relative
Feuchte . Durch eine Modifikation des bis¬
herigen Verfahrens wurde die Menge der Be¬
wölkung im BKF - und BKN - Modell seit .15 . Ok¬
tober deutlich herabgesetzt . Bedeckte Gebie¬
te , insbesondere frontale Wo lkenbänder , er¬
scheinen nun etwas schmaler . Die heiteren
und wolkenlosen Zonen haben sich entspre¬
chend vergrößert . Ein sehr erwünschter Neben¬
effekt ist eine zusätzliche Abkühlung der
Troposphäre infolge des verringerten Ein¬
flusses der Bewölkung auf die Strahlung .
Der positive Temperaturfehler des BKF - Mo -
dells hat sich somit verkleinert .

Die Menge der Wolken hängt in der Natur
nicht nur von der relativen Feuchte ab , son¬
dern auch davon , ob konvektive Umlagerungen
stattfinden . Dies wurde bisher durch einen
Zuschlag zur Bewölkung in der untersten
Schicht ( 950 hPa ) nur sehr grob berücksich¬
tigt . Seit dem 9 . April können die Wolken
in 950 und 850 hPa durch Konvektion beein¬
flußt werden . Bei geringerer Feuchte bewirkt
Konvektion eine Zunahme der Bewölkung , bei
hoher Feuchte ( geschlossene Wolkendecke )
dagegen eine kleine Abnahme ; es entstehen
Wolkenlücken .

In den Modellen BKF und BKN kann es Bewöl¬
kung in den 6 Flächen ( 300 , 400 , 550 , 700 ,
850 , 950 hPa ) geben . Für verschiedene Aus¬
gabeprogramme wird das Maximum der Bewöl¬
kung von je 2 Flächen als hohe , mittelhohe
bzw . tiefe Bewölkung zusammengefaßt ( 300 ,
400 / 550 , 700 / 850 , 950 hPa ) . Während der
eigentlichen Vorhersagerechnung üben alle
6 möglichen Wolkenschichten über die Strah¬
lung einen starken Einfluß auf die Tempera¬
tur aus .

Die Strahlung ist gegenwärtig noch der
schwächste Punkt der Modelle BKF und BKN .
Das Problem bei der Einführung eines bes¬
seren Strahlungsschemas ist der Rechenauf¬
wand . Er kann leicht ein Vielfaches der üb¬
rigen Rechenzeit des ganzen Modells errei¬
chen . Es ist notwendig , Vereinfachungen und
Näherungen zu finden , welche bei einem Mehr¬
aufwand von höchstens 10 % die Erwärmungs¬
und Abkühlungsraten wesentlich besser als



bisher wiedergeben . Ein verbessertes Strah -
iungsschema mit erträglichem Rechenaufwand
befindet sich in einem weit fortgeschrit¬
tenen Zustand der Vorbereitung . Als Vorgriff
darauf wurde am 18 . 3uii die Abhängigkeit
der solaren Erwärmungsrate wolkenfreier Luft
von der Höhe des Sonnenstandes geändert .
Sie wurde an einem aufwendigen Verfahren
von KATAYAMA neu geeicht . Bei mittlerer
Sonnenhöhe ist die Erwärmungsrate nun deut¬
lich geringer . Seither haben sich die feh¬
lerhafte Erwärmung und der Verlust von zo¬
nalem Impuls in den Vorhersagen deutlich
verringert .

Darüber hinaus wurde am 15 . Dezember das
neue Strahlungsverfahren ( solare Erwärmung
und langwellige Abkühlung ) zunächst erst
für die Stratosphäre ( 50 , 100 , 200 hPa ) ein¬
geführt . Ein ganz auffälliger Modellfehler
war bisher regelmäßig die rasche Erwärmungund Auffüllung des stratosphärischen Polar¬
nachtwirbels . Dieser Fehler ist jetzt weit¬
gehend beseitigt worden .

11 . 1 . 3 Vorhersageprüfung

In Tabelle 22 sind einige Verifikationser¬
gebnisse für das Berichtsjahr in Auswahl
dargeste ilt .

Tab . 22: Prognoseprüfung 1986 Mitteleuropa -Ostatlantik

+
00 UTC

R

24 Stunden

Q C/A

+

R

48 Stunden

Q C/A

+

R

72 Stunden

Q C/A

+

R

96 Stunden

Q C/A

Luftdruck Boden
BKF 0 . 920 1 . 97 0 . 391 0 . 865 3 . 32 0 . 609 0 . 804 4 . 45 0 . 768 0 . 738 5 . 43 0 . 893
BKN 0 . 925 1 . 92 0 . 398 0 . 874 3 . 21 0 . 602
BKL 0 . 866 2 . 59 0 . 455 0 . 790 4 . 23 0 . 692

Geopotentiai 500 hPa
BKF 0 . 939 2 . 39 0 . 265 0 . 902 4 . 09 0 . 412 0 . 847 5 . 70 0 . 537 0 . 788 7 . 24 0 . 645
BKN 0 . 941 2 . 33 0 . 268 0 . 908 3 . 97 0 . 407
BKL 0 . 912 2 . 89 0 . 278 0 . 861 5 . 01 0 . 446

Temperatur 850 hPa
BKF 0 . 850 1 . 63 0 . 823 2 . 20 0 . 765 2 . 70 0 . 7 13 3 . 13
BKN 0 . 842 1 . 74 0 . 830 2 . 22
BKL 0 . 799 1 . 85 0 . 766 2 . 50

Temp e r a t u r 500 hPa
BKF 0 . 915 1 . 32 0 . 870 2 . 06 0 . 806 2 . 67 0 . 737 3 . 25
BKN 0 . 906 1 . 44 0 . 869 2 . 13
BKL 0 . 855 1 . 84 0 . 804 2 . 67

Die Gütemaße der BKL- Vorher sagen beziehen sich auf statistisch korrigierte Karten , wie
sie ausgestrahlt werden .

Die BKF- und BKN - Vorhersagen sind statistisch nicht korrigiert .

R = Korre1ationskoeffizient zwischen vorhergesagter und eingetretener Luftdruck - , Geo -
potential - bzw . Temperaturänderung

Q = Standardabweichung der Vorhersagefehler in gpdam bzw . Grad C

C/A = mittlerer quadratischer geostrophischer Windfehler , bezogen auf den beobachteten
geostrophischen Wind
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Die zahlreichen , im Laufe des Berichtsjahres
vorgenommenen Modelländerungen haben be¬
wirkt , daß sich bei den Güte - und Leistungs¬
maßen gegenüber dem Vorjahr in fast allen
Modellflächen Verbesserungen ergeben haben .
Am ausgeprägtesten treten diese in der 100 -
hPa - Fiäche in Erscheinung .
Setzt man die Verbesserungen der Güte - und
Leistungsmaße bei den Modellen BKF und BKN
zu denjenigen des BKL - Modells , das keinerlei
Änderungen unterworfen war und deshalb als
Referenz - Modell bezeichnet werden kann , in
Beziehung , so erhält man re f erenzmode libe¬
reinigte Änderungen der Güte - und Leistungs¬
maße . Diese müssen allerdings infolge der
kürzeren Laufzeit des BKL - Modells auf die
Vorhersageperioden von 24 und 48 Stunden
beschränkt bleiben . Aus dem hier nicht ge¬
zeigten Material ergibt sich ebenfalls in
fast allen Flächen des BKF - und BKN - Modells
eine Verbesserung der Güte - und Leistungs¬
maße .
Im Berichtsjahr wurde die Niederschlagsveri¬
fikation weite ren tw ick eit . Es wurden erst¬
mals numerisch vorhergesagte Niederschläge
mit beobachteten Niederschlägen in der Bun¬
desrepublik Deutschland verglichen . Die un¬
terschiedliche Dichte der Beobachtungssta¬
tionen in den Verifikationsgebieten - dar¬
gestellt durch die Gitterquadrate - ist aus
Abbildung 18 ersichtlich . An 15 Gitterpunk¬
ten ( durch ein Kreuz in einem Kreis kennt¬
lich gemacht ) werden die 24stündigen Nieder¬
schlagsvorhersagen des BKF - und BKN - Modells
mit dem arithmetischen Mittel der in das
jeweilige Gitterquadrat fallenden Beobach¬
tungen verglichen . Die Beobachtungen wurden
den 12 - und 24stündigen synoptischen Mel¬
dungen entnommen .

254 km

tionen ) io der Bundesrepublik Deutschland . BKF -Gittermaschenweite =
254 km .

Ein einfaches Kriterium prüft die Meldungen
auf grobe Fehler ( 27 Fehlermeldungen im Be¬
richtsjahr , meist über 100 1/qm Tagessumme ) .

Der Niederschlag wurde nach logarithmi schen
Stufen in 11 Klassen eingeteilt , die in Ta¬
belle 23 aufgeführt sind .

Tab . 23 :

Klasse Tagessumme des Niederschlags
in 1/qm

1 trocken
2 0,00 - 0,10
3 0,11 - 0,20
4 0,21 - 0,40
5 0,41 - 0,80
6 0,81 - 1,50
7 1,51 - 3,00
8 3,01 - 6,00
9 6,01 - 12,00

10 12,01 - 24,00
1 1 24,00

Ais Beispiel sei die Kontingenztabelle für
24stündige Niederschlagsvorhersagen ( Tab .
24 ) aufgeführt . ln horizontaler Richtung
sind die Beobachtungen , in vertikaler die
Vorhersagen aufgetragen . Die Werte in der
Hauptdiagonalen von links oben nach rechts
unten spiegeln die exakten Vorhersagen wider
( Klassenfehler 0 ) . Die dazu nächste paral¬
lele Reihe oberhalb und unterhalb der Dia¬
gonalen stellt Vorhersagen mit Klassenfeh¬
ler 1 dar usw . .

Trockenheit wurde vom BKF - Modell zu 53 96 ,
vom BKN - Modell zu 56 % richtig vorhergesagt .
Für geringe Niederschlagsmengen ist der Klas¬
senfehler breit gestreut . Erst ab 1,5 1/qm
tritt eine Häufung entlang der Hauptdiagona -
ien ein .

Ein Maß für die Abweichung der Vorhersage
von der Beobachtung wurde durch den Root -
Mean - Square - Klassenfehler dargesteilt . Es
ergaben sich für das Berichtsjahr folgende
Werte für die Tagessummen :

BKF + 24h BKF + 48h BK N + 24h BKN + 48h
2,1985 2,6712 2,0958 2 . 5845

Das BKN - Modell bringt etwas günstigere Koef¬
fizienten als das BKF - Modell , jedoch überwie¬
gen mit zunehmender Vorhersagezeit die Fäl¬
le , in denen zu geringe Niederschläge vorher¬
gesagt wurden . Erlaubt man Abweichungen bis
zu einem Klassenfehler , dann werden in bei¬
den Modellen 65 % der Niederschläge richtig
vorhergesagt .

Der Kontingenzkoeffizient als pauschales
Maß des statistischen Zusammenhanges hat
den Wert 0,69 .
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Tab . 24: Kontingenztabelle für die Tagessumme des Niederschlags (BKF + 24h)

Klasse I 1 2 3 4 5

1 I 790 451 49 62 39
2 1 258 245 53 61 49
3 I 56 76 29 28 39
4 I 48 93 24 38 53
5 I 31 68 25 44 44
6 I 22 48 21 31 50
7 I 14 39 14 28 52
8 I 9 8 4 13 32
9 I 1 2 1 4 5

10 I 0 0 1 0 0
1 1 I 0 0 0 0 0

Summe 1 1229 1030 221 309 363

11 . 1 . 4 Langfristvorhersagen

Die Langfristprognosen , die jeweils einen
Zeitraum von 4 Wochen abdecken , wurden wie
bisher zum Monatsanfang und zur Monatsmitte
herausgegeben .

Die Verifikation der zum Monatsanfang er¬
stellten Vorhersagen wurde an 73 deutschen
Stationen vorgenommen und ist in Abbil¬
dung 19 dargestellt . Man erkennt dabei , daß
die Ergebnisse in den einzelnen Monaten sehr
unterschiedlich sind . Ein Vergleich mit Re¬
sultaten aus früheren Jahren zeigt , daß die
Vorhersagen für einen bestimmten Monat in
den einzelnen Jahren sehr verschieden aus -
falien . Es gibt keine Anhaltspunkte dafür ,daß bestimmte Monate bezüglich der Vorher¬
sagegüte besonders bevorzugt oder benach¬
teiligt sind . Wertet man eine Monatsvorher¬
sage als "erfolgreich "

, wenn die Prognose
an mehr als 50 % der betrachteten Stationen
eingetroffen ist , so waren im Berichtsjahr
in 10 Monaten die Temperaturvorhersage ,in 6 Monaten die Niederschlagsvorhersage
und in 4 Monaten die Temperatur - und Nie¬
derschlagsvorhersage gleichzeitig "erfolg¬reich " .
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Abb . 19: Trefferprozente der Monatsprognosen 1986

6 7 8 9 10 1 1 Summe

27 37 23 9 2 0 1489
44 53 38 19 10 0 830
22 20 10 8 2 1 291
38 46 24 10 3 0 3 77
75 63 45 23 8 0 426
70 63 80 27 4 1 417
72 131 121 52 13 0 536
53 100 156 107 36 4 522
16 41 119 147 91 6 433

4 6 25 44 44 5 129
1 2 3 5 10 3 24

422 562 644 451 223 20 5474

Die Testphase für das Verfahren zur au to ma -
tischen Ermittlung von ähnlichen Druckano¬
malien wurde abgeschlossen .

11 . 1 . 5 Weitere Entwicklungen

Die Arbeiten an dem operationeilen Vorher¬
sagesystem BKF/BKN wurden im Berichtsjahr
grundsätzlich abgeschlossen .

Für das neue Rechner - System ETA 10 wurde
ein Konzept für die zukünftigen numerischen
Wettervorhersagemodelle des DWD entwickelt .

Dieses Konzept basiert auf einer Modell¬
kette , deren erstes Glied das Globale Modell
( GM ) bildet . Es stellt u . a . die Randinforma¬
tionen für das Europa - Modell ( EM ) zur Ver¬
fügung , das als zentrales Wettervorhersage -
Model ] eine höhere Auflösung als das GM be¬
sitzt und Vorhersagen für das Gebiet Nord -
atiantik - Europa liefert . Die Modellkette
wird später abgeschlossen durch das Deutsch¬
land - Modell ( DM ) , ein weiteres Ausschnitts -
modell , das den Bereich Deutschland und
Randgebiete mit noch höherer Auflösung be¬
schreibt .

Der Schwerpunkt der Arbeiten für die Modeil -
kette lag bei der Weiterentwicklung der ex¬
perimentellen Version des Europa - Modells
( EUM ) , aus dem das Routine - Modell EM hervor¬
gehen wird . Dabei standen im Vordergrundder Untersuchungen die drei Bereiche : Wetter¬
vorhersage , Forschung und Anwendung für um¬
weltrelevante Fragestellungen .

Die Simulation ausgewählter Wetterlagen er¬
laubt es , das Potential des EUM für die re¬
gionale Wettervorhersage abzuschätzen . Der
Fallkatalog enthält z . B . einige Alpenüber¬
querungen von Warm - und Kaltfronten . Viele
dem Synoptiker geläufige Symptome können



Abb . 20 : Isochronen (© ä = 299 K) einer Kaltfront . Vertikalschnitt entlang 10° Ost v
Dänemark nach Nordafrika . Simulationsstart : 23 . Januar 1986, 12 UTC

in den Prognosen wiedergefunden werden , so
die föhnige Aufheiterung im Voralpengebiet ,
die Verlangsamung der Frontverlagerung im
Luv und die Beschleunigung im Lee des Ge¬
birges . Abbildung 20 zeigt in einem Verti¬
kalschnitt von Dänemark ( links ) über die
Alpen ( Mitte ) nach Nordafrika ( rechts ) die
Isochronen einer Kaltfront , repräsentiert
durch die äquivalentpotentielle Temperatur
0Ü = 299 K . Die Kaitiuft in der Höhe über¬
holt deutlich die Bodenfront , die im gebir¬
gigen Bereich zurückbleibt . Zwischen 21 h
und 24 h kommt es über dem Mitteimeer zur
Neubildung der Bodenfront . Dieser Vorgang
stellt sich in synoptischen Analysen als
plötzlicher Sprung der Front um nahezu
400 km dar .

Die höhere Auflösung und die detailliertere
physikalische Ausstattung des EUM führen
zu deutlich besseren Vorhersagen des Nieder¬
schlages gegenüber den Routine - Modellen BKF
und BKN . Die 24stündigen Niederschlagssum¬
men ( Abb . 21 ) im Alpenbereich stimmen für
den Fall vom 24 . lanuar beim EUM besser mit
den Beobachtungen überein als beim BKF - und
BKN - Modeil . Die besonders bei Sommerlagen
überhöhten Niederschlagsmaxima im Gebirgs -
bereich nehmen realistischere Werte an , wenn
man bei der Berechnung der Horizontaldif¬
fusion von Temperatur und Feuchte von den
geneigten Mode ilf lachen auf quasi - horizon¬
tale Druckflächen übergeht .

Seit dem 1 . lanuar des Berichtsjahres wird
im Rahmen des Sonderforschungsbereichs 233
" Dynamik und Chemie der Hydrometeore " das
Projekt " Wolken - und Niederschlagssimulation
mit hochauflösenden Wettervorhersagemodel¬
len " durchgeführt . Schwerpunkte waren die
Untersuchungen der Mechanismen der Nieder -
schiagsbildung in frontalen Wolkensystemen ,
wie sie aus dem Parametrisierungsschema des
EUM folgen , eine verbesserte Behandlung der
Schmelzzone und vorbereitende Arbeiten zur
Einführung von Wolkeneis in das Parametrisie¬
rungsschema .

In einem vom Umweitbundesamt geförderten
Projekt ( 1 . September 1985 bis 31 . Dezember
1986 ) wurden aus EUM - Daten die meteorologi¬
schen Größen an den Gitterpunkten ( Maschen¬
weite £ s = 63,5 km ) im zeitlichen Abstand
von einer Stunde für die Episode vom 20 .
Februar 1982 , 00 UTC bis 12 . März 1982 , 00
UTC zusammengestellt und ausgewertet . Dieser
Datensatz ( 23 Magnetbänder ) bildet die meteo¬
rologische Datenbasis für ein komplexes Aus¬
breitungsmodell . Bei der Erstellung wurde
eine sich über die Episode von 20 Tagen er¬
streckende EUM - Simulation mit kurzfristigen
EUM - Vorhersagen so miteinander verknüpft ,
daß der Prognosefehler während der gesamten
20tägigen Periode etwa auf dem Niveau einer
24 - Stunden - Vorhersage verblieb und Unstetig¬
keiten an den Nahtstellen vermieden wurden .

Im Rahmen eines teilweise vom Bundesminister
für Forschung und Technologie ( BMFT ) finan¬
zierten Forschungsprojektes wurde eine Serie
von 60 - Tage - Vorhersagen mit dem EZMW - Modell
durchgeführt . Die Rechnungen erfolgten mit
einer horizontal nur sehr grob auflösenden
Version des Modells ( T21 ) , die beim Klima¬
rechenzentrum des Max - Planck - Instituts für
Meteorologie in Hamburg installiert ist .
Die Auswertung der Experimente konzentriert
sich auf die zeitliche Entwicklung des syste¬
matischen Fehlers und der Energiebilanzen .

Einige mit dem Zirkulationsmodell des DWD
durchgeführten Untersuchungen zur Parametri¬
sierung physikalischer Prozesse erfolgten
überwiegend auch im Rahmen des vorgenannten
Projektes . Für die Bewölkungsparametrisie¬
rung nach SASAMORI wurde ein stabilitäts¬
abhängiger Ansatz zur Bestimmung der Varianz
der Vertikalgeschwindigkeit in einer Januar¬
simulation erprobt . In den mittleren Breiten
der Nord - und der Südhalbkugel ergaben sich
bei dem neuen Verfahren erheblich höhere
Werte für den Wassergehalt von Wolken . Als
Folge stieg hier auch die Albedo an , sie
blieb aber auf der Südhalbkugel immer noch
unter den beobachteten Werten .
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Abb . 21: 24stündige Niederschlagssummen im Bereich Süddeutschland - Schweiz .
Vergleich der Beobachtungen mit BKF-, BKN - und EUM -Vorhersagen : 23.
Januar 1986, 00 UTC , 06-30 h .

Für die Parametrisierung der Prozesse am
Erdboden werden Informationen über die Pflan¬
zendecke benötigt . Aus globalen Datensätzen
der poteniellen Vegetation und der Landnut¬
zung wurden in einem 2,5 ° x 2,5 ° - Git -
ter globale Verteilungen für den pflanzen¬
bedeckten Anteil der einzelnen Gitterele¬
mente , den Blattflächenindex und die Wurzel¬
tiefe abgeleitet . Zum Teil ließen sich dabei
nur sehr pauschale Angaben machen ; insbeson¬
dere konnte hinsichtlich der Wurzeltiefe
nur zwischen Gebieten mit überwiegend fiach -
wurzelnden bzw . überwiegend tiefwurzeinden
Pflanzen unterschieden werden .

Das Zirkulationsmodell verwendete bisher
einen physkalisch wenig begründeten Ansatz
für eine Vertikaldiffusion der Feuchte , um
deren unrealistisches Anwachsen in der un¬
tersten Modellfläche zu vermeiden . Statt -
dessen werden jetzt eine einfache Para¬
metrisierung der flachen Konvektion von
GELEYN und - als Voraussetzung dafür - die
Formulierung der Vertikaid if f ussion vom
EZMW - Modell übernommen . Eine Berücksichti¬
gung der bisher vernachlässigten Wiederver¬
dunstung des Niederschlags brachte kleine ,konsistente Änderungen der Energetik des
Modells , hatte jedoch insgesamt nur einen
geringen Einfluß auf die simulierte Zirku¬
lation .
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11 . 2 Meteorologische Observatorien

Beim Meteorologischen Observatorium Hamburg
( MOH ) liegt der Schwerpunkt der Forschungs¬
tätigkeit auf dem Gebiet der in dem System
Erde - Atmo Sphäre wirksamen Strahlung . Das
Meteorologische Observatorium auf dem Hohen -
peißenberg ( MOHp ) befaßt sich in erster
Linie mit der Langzeitmessung des atmosphä¬
rischen Ozon geha lte s .

11 . 2 . 1 Meteorologisches Observatorium
Hamburg

Im Rahmen des Projektes " Kleinskalige Varia¬
bilität der Sonnenstrahlung " wurde die Korre¬
lation der relativen Globalstrahlung an
allen Stationspaaren bis zu einem Abstand
von 300 km untersucht . Der Korrelationskoef¬
fizient zeigt einen Jahresgang , der in Süd -
deutschiand viel ausgeprägter als in Nord¬
deutschland ist . West - östlich liegende Sta¬
tionspaare weisen eine stärkere Korrelation
als nord - südliche auf . Allgemein sind Sta¬
tionspaare in Norddeutschland stärker als
in Süddeutschland korreliert . Diese stati¬
stischen Untersuchungen bilden die Grund¬
lage für die Bestimmung der relativen Glo¬
balstrahlung an rund 80 Gi 11 e r punk ten im
Bundesgebiet , mit deren Hilfe die mittleren
monatlichen Tagessummen der Globalstrahlung
als Isopyren kartiert werden .

Das Projekt " Gegenstrahlung und - berechnung "
wurde abgeschlossen . Anhand einer fast zwei¬
jährigen Meßreihe wurden mehrere aus der
Literatur bekannte Parametrisierunsformeln
für den wolkenlosen Himmel miteinander ver¬
glichen . Dabei bestätigte sich die gute Über¬
einstimmung der Messungen mit den Ergebnis¬
sen der Parametrisierungsformel von SWIN -
BANK ; der Korrelationskoeffizient beträgt
0,98 . Für die Parametrisierung der Gegen¬
strahlung bei bewölktem Himmel wurde ein
Verfahren entwickelt , das neben der Tempe¬
ratur in 2 Metern Höhe nur die Kenntnis der
Bedeckungsgrade mit tiefen , mittelhohen und
hohen Wolken voraussetzt . Die Meßwerte im
Verhältnis zur Gegenstrahlung bei wolken¬
losem Himmel lassen sich durch eine Potenz¬
funktion der Bedeckungsgrade annähern , die
zum Ausdruck bringt , daß der effektive Emis¬
sionsgrad des Himmels mit dem Bedeckungs¬
grad ebenso zunimmt wie die Wahrscheinlich¬
keit , daß der zenitnahe Himmel bedeckt ist ,
der am meisten zur Gegenstrahlung beiträgt .
Abbildung 22 zeigt die berechneten im Ver¬
gleich zu den gemessenen Werten .

Die Messungen im Rahmen des Projekts " Global¬
beleuchtungsstärke während der Dämmerung "

an der FWW Hamburg - Fuhlsbüttel wurden Ende
Juli nkch 21monatiger Meßzeit aus organisa¬
torischen Gründen eingestellt . Die Daten
werden im Hinblick auf die Abhängigkeit der
Dämmerungshelligkeit von Bedeckungsgrad und
Wolkenart ausgewertet . In Ergänzung zu die¬
sem Forschungsprojekt wurden aus 15jährigen
Meßreihen der Stundensummen der Globalstrah¬
lung jeweils für verschiedene Bedeckungs¬
grade die Stundenmittel der Globalbeleuch¬
tungsstärke bestimmt und mit den früher ge -
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Abb . 22 : Gemessene atmosphärische Wärmestrahlung (AMESS ) bei bewölktem
Himmel am Tage im Vergleich zur berechneten (AMOD ) gemäß neuer
Parametrisierungsformel . Mittelwerte mit Standardabweichung und
Anzahl der Fälle in Klassen von 0,5 kWm - 2Breite . Der Korrelationskoeffi¬
zient beträgt 0,93 . Ausgangsdaten : Stundenmittel von Schleswig , Dezem¬
ber 1984 - Dezember 1985 .

fundenen Parametrisierungsformeln vergli¬
chen . Die Übereinstimmung ist gut .

Die Registrierungen der Globalstrahlung auf
verschieden geneigten Empfangsebenen wur¬
den fortgesetzt und die bisher vorliegenden
6jährigen Meßreihen ausgewertet . Mit Hilfe
der direkten Sonnenstrahlung , die mit einem
der Sonne nachgeführten Pyrheliometer re¬
gistriert wird , wurde auch die auf den ge¬
neigten Ebenen vom Himmel empfangene diffuse
Sonnenstrahlung berechnet ( s . Abb . 23 ) . Auf¬

fällig sind die geringe Standard - Abweichung
aller Monatsmittel sowie die Konstanz der
auf die senkrechte Wand einfallenden dif¬
fusen Sonnenstrahlung von Mai bis August .

Die Registrierungen der Trübung der boden¬
nahen Atmosphäre mit einem Laser - Transmis -
someter wurde fortgesetzt und die bisher
gewonnene 6jährige Meßreihe ausgewertet .
Das neu entwickelte Laser - Transmissometer
mit kompaktem optischen Empfangsteil wurde
im Betrieb erprobt und für den Allwetter¬
einsatz weiterentwickelt . Das Lidar - Meßsy -
stem wurde vorwiegend zur Sondierung von
Cirren eingesetzt . Abbildung 24 zeigt die
Höhenerstreckung von Cirrus - Wolken im Jah¬
resgang aufgrund der Lidarsondierungen aus
einem Zeitraum von 6 Jahren .

Nach WMO - Empfehlungen wurde ein Sonnen¬

photometer für die Wellenlänge 632,8 nm zur
Überwachung der Trübung der Troposphäre ge¬
baut und eine rechnergesteuerte Sonnennach -
führung erprobt . Das Photometer wurde nach
dem Langley - Extrapolationsverfahren bei sehr
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Abb . 23: Jahresgang der diffusen Sonnenstrahlung auf vier verschieden geneigten
Ebenen .
- 0° (horizontal ) - 53,6° ( = geograph . Breite ) . 30°

90®(vertikal ) .
Hamburg , mittlere Monatsmittel (1980 - 1985) der Tagessummen mit
Standardabweichungen .
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Abb . 24: Höhenerstreckung von Cirruswolken in Hamburg aufgrund von Lidar -
Sondierungen 1981- 1986. Eingetragen sind die an den einzelnen Meßtagen
nachgewiesenen höchsten Obergrenzen und niedrigsten Untergrenzen .
Nicht erfaßt sind die durch tiefere Wolkenschichten verdeckten Cirren . Im
Winterhalbjahr liegen die Cirren im Mittel tiefer und haben eine größere
Mächtigkeit als im Sommer . Die beobachteten Mächtigkeiten reichen von
300 m bis über 5000 m .

geringer Trübung in Jordanien kalibriert ,wo im Frühjahr zwei Mitarbeiter des MOH im
Rahmen eines Entwickiungshilfeprojektes mit
dem Aufbau eines Strahlungsmeßnetzes begon¬nen hatten .

Die Meßanlage zum automatischen fortlaufen¬
den Vergleich von optoelektronischen Sonnen¬
scheindauer - Meßgeräten wurde weiter ausge¬baut . Mit ihrer Hilfe wurde für 12 Geräte
vom Typ Haenni - Solar 111B und SON1 die
Sch we ilenbest r ah lu ngsstärk e bestimmt und
gegebenenfalls nach justiert .

Im Rahmen eines vom BMFT geförderten Pro¬
jektes wurde die Mitarbeit bei der Sonnen¬
energie - Arbeitsgruppe " Task IX " der inter¬
nationalen Energie - Agentur ( IEA ) fortge¬setzt , u . a . mit der Prüfung von Pyranometern
auf Alterungseffekte . Hierfür wurde eine
Dauerbestrahlungsanlage aufgebaut und in
Betrieb genommen .

Die einheitliche Magnetband - Archivierungund Qualitätskontrolle aller Strahlungsdaten
aus zurückliegenden Jahren wurde abgeschlos¬
sen und die Daten in der Reihe " Ergebnisse
von Strahlungsmessungen in der Bundesrepu¬blik Deutschland "

, Sonderbände A bis E , ver¬
öffentlicht .

Die Ozonmessungen auf dem Ozean und in der
Antarktis wurden fortgesetzt . Die Jahresgän¬
ge an der Georg - von - Neu mayer - Station und
auf dem angrenzenden Ozean sind einander
so ähnlich , daß auf eine gute Durchmischungder Luft südlich von 55 ° Süd geschlossen
werden kann . An der Südpoistation ist der
Jahresgang des bodennahen Ozons allerdings
weniger ausgeprägt als an der Küste .

Der bereits früher festgeste Ute Anstiegdes Staubmassengehalts der Luft setzte sich
fort . Die Zunahme der Aerosolkonzentration
wurde anhand weiterer Meßreihen ( wasserlös¬
liche Substanz , Anzahldichte von Partikeln
mit Radius größer als 0,15 m ) bestätigt .
Eine ausführliche Studie zur Ausfilterungder meteorologisch bedingten Fluktuationen
erhärtete den Trend . Aus Trajektorienana -
lysen ergab sich , daß der Anstieg bei Luft¬
strömungen besonders aus osteuropäischen
Industriegebieten erheblich stärker ausge¬
prägt ist als beim Transport über gering
belastete Gebiete ( s . Abb . 25 ) .

Im Projekt zur Abschätzung der feuchten De¬
position durch Nebel wurden für ausgewählte
Stationen anhand synoptischer Beobachtungen
statistische Untersuchungen über den Jahres¬
gang der Höhe der Woikenuntergrenze , Nebel¬
häufigkeit , Sichtweite bei Nebel sowie Kor¬
relationen zwischen Nebeltagen und Nebel¬
stunden auf monatlicher Basis vorgenommen ,aus denen die Häufigkeit aufliegender Wolken
im Jahresveriau f und als Funktion der Meeres¬
höhe abgeschätzt werden kann . Ein eindimen¬
sionales numerisches Modell wurde ausgear¬beitet , um aus synoptischen Daten die Depo¬
sition von Nebeltröpfchen auf einen Wald
zu berechnen . Erste Ergebnisse für die Wst
Kahler Asten zeigen einen Jahresgang der
Nebeideposition mit einem Maximum im Winter .
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Abb . 25: Zehnjähriger Verlauf (Jahresmittel ) der Staubmassenkonzentration in Ham¬
burg , aufgeschlüsselt nach Herkunftsgebieten der Luftmassen .

Zur Erfassung der Nebelinhaitssto ff e waren
an 5 Stationen Nebeisammier installiert ,
deren Proben zur Analyse zum MOH gesandt
wurden . Die bisher gewonnenen rund 50 Nebel¬
proben zeigen eine große Spannweite der ge¬
messenen Konzentration über mehr als 2 Grö¬
ßenordnungen .

Zur Abgrenzung zwischen feuchter ( Nebel - )
und nasser ( Niederschlags - ) Deposition wer¬
den im Rahmen dieses Projektes Niederschlags¬
sensoren hinsichtlich ihrer Schaltschwelle
und des Erkennens der Niederschlagsdauer
miteinander verglichen . Bisher sind 9 nach
unterschiedlichen Prinzipien arbeitende Sen¬
sortypen am Test beteiligt . Die Geräte spre¬
chen unterschiedlich auf die Niederschlags¬
intensität an . Es zeigen sich auch Unter¬
schiede als Funktion der Umgebungstempera¬
tur und vor allem bei verschiedenen Nieder -

schiagsarten . Leichter Schneefall wird von
einigen Geräten überhaupt nicht erkannt .
Eine Beregnungskammer , in der die Sensoren
künstlichem Regen ausgesetzt werden sollen ,
um ihre Ansprechschwelle systematisch zu
untersuchen , befindet sich im Bau .

Im Mai wurde ein weiteres Projekt " Meteoro¬
logische Prüfung und Beurteilung von Sammel¬
geräten für die nasse Deposition " in Zusam¬
menarbeit mit der Universität Hamburg begon¬
nen . Die dabei gewonnenen Proben werden auf
Menge , pH - Wert , Leitfähigkeit an Anionen
und Kationen sowie Sch wermetallen analy¬
siert , um festzustellen , ob die Regen inhalts -
Stoffe von den Sammlern unverfälscht erfaßt
werden . Die bisher erhaltenen Ergebnisse
lassen erkennen , daß die Streuung der mit
den verschiedenen Geräten registrierten Wer¬
te umso größer ist , je kleiner die Nieder¬
schlagsmenge ist .

11 . 2 . 2 Meteorologisches Observatorium
Hohenpeißenberg

Seit Beginn des Berichtsjahres ersetzt das
vollautomatische Brewer - Spektrophotometer
die manuellen Gesamtozon messungen mit dem
Dobson - Gerät an Wochenenden und Feiertagen .
Das Steuerungsprogramm des Brewer - Gerätes
wurde so ergänzt , daß beliebige Meßzykien
für ein ganzes Jahr vorprogrammierbar sind .
Über empirisch bestimmte Grenzwerte wird
durch die gemessene Strahlungsintensität
bestimmt , ob Sonnenschein herrscht oder
nicht . Dadurch und mit Hilfe einer Güteprü¬
fung der Messung wird die Speicherung von
Daten , die zu Zeiten ohne Sonnenschein re¬
gistriert wurden , vermieden . Abgesehen von
dem Auftreten kleinerer Soft - und Hardware¬
fehler erwies sich das Brewer - Gerät als
recht zuverlässig .
Der Langzeitvergleich mit dem Dobson - Spektro -
photometer zeigte auch im vierten Jahr , wie
schwer es ist , mit zwei hochempfindlichen
Meßgeräten gut übereinstimmende Messungen
über einen längeren Zeitraum zu erhalten .
Von März des Berichtsjahres an wurde die
sonnenstandsabhängige Differenz zwischen
Dobson - und Brewer - Spektrometer immer grö¬
ßer und erreichte im Juli + 5 % für das Dob¬
son - Gerät bei Sonnenhöchststand . Der vom
2 . bis 30 . August im Berichtsjahr in Arosa
( Schweiz ) durchgeführte internationale Dob¬
son - und Brewer - Spektrometervergieich er¬
möglichte eine Geräteüberprüfung und - neu -

eichung mit den entsprechenden Weltstandard¬
geräten ( Dobson Nr . 83 aus Bouider , USA ,
und Brewer 17 aus Kanada ) . Dabei wurde das
Dobson - Gerät als Verursacher der Differenz
festgeste 11t . Eine umfangreiche Überholung
und Neueichung brachte das Instrument wie¬
der in einen sehr guten Zustand ( Abb . 26 ) .
Das Brewer - Spektrometer hingegen erwies sich
als gut geeichtes und seit August 1984 sta¬
biles Gerät . Die Fortsetzung des Vergleichs
am MOHp zeigte bis zum Ende des Berichts¬
jahres eine Übereinstimmung innerhalb der
Gerätefehiertoleranz von 1 bis 1,5 % .

Mit dem neuesten Programm für das Brewer -
Spektrometer , das seit August eingesetzt
wird , sind auch Messungen der vom Mond re¬
flektierten Sonnenstrahlung möglich . Die
Ergebnisse sind trotz großer Streuung der
Einzelwerte erstaunlich gut . Diese Art der
Messungen ist für die Nachtmessungen mit
dem im Aufbau befindlichen Lidar von großem
Nutzen .
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Abb . 26: Vergleich Hohenpreißenberg Dobson 104 mit Weltstandard Dobson 83 in
Arosa .
• Vor Geräteiiberholung und -eichung am 6. August 1986
x Nach Geräteüberholung und -eichung am 21. August 1986
p = relative Dicke der Ozonschicht
AXAD = XAD (104) - XAD (83) : Differenz der Gesamtozonmessung AD -
Wellenlängenpaaren .

Die Messungen des vertikalen Ozonprofiis
zeigen - verglichen werden jeweils die
ersten Halbjahre - in der unteren Tropo¬
sphäre bis 6 km Höhe eine weitere Zunahmedes Ozongehaites , die sich in den letzten
fahren kontinuierlich fortgesetzt hat undim Mittel ca . 3 % pro Jahr beträgt . Dies
ergeben auch die unabhängigen Messungen des
bodenahen Ozons . Die Zunahme gegenüber dem
11jährigen Mittel 1 970 - 19S0 ( 1 . Halbjahr )
beträgt etwa 8 nbar . Ab ca . 8 km Höhe gehtder Ozongehalt wieder zurück auf die Werte
der Periode 1970 - 1980 , zwischen 12 und16 km Höhe ist er sogar niedriger , was u . a .an dem seltenen Auftreten sekundärer Ozon -
maxima in der ersten Hälfte des Berichts¬
jahres liegt . Die Ursache dürfte dynami¬scher Natur sein ( s . u . ) . Im Bereich des Ozon¬
maximums bei 22 km Höhe und darüber ent¬
sprechen die Werte etwa dem Mittel von 1970
bis 1980 und sind damit deutlich höher als
die Messungen der Jahre 1983 und 1985 , die
extrem niedrige Werte aufweisen . Ab 30 km
Höhe liegt der Ozonpartialdruck etwas nied¬
riger , etwa zwischen dem iljährigen Mittel
und denen der o . g . extremen ersten Halbjahrevon 1983 und 1985 .

Im Tropopausenbereich muß man bei der Be¬
trachtung von Ozonänderungen von Jahr zu
Jahr in Verbindung mit möglichen Trends be¬
züglich der Interpretation vorsichtig sein .Hier spielt die Lage der Tropopause eine
erhebliche Rolle . Zusammenhänge mit dynami¬schen Vorgängen und mit der Wetterlage sind
gegeben . Gegenüber dem Jahr 1985 ist ein

erheblicher Ozonrückgang in 9 bis 14 km Höhe
vorhanden . 1985 lag die mittlere Tropopausen -
höhe um 350 gpm niedriger als 1986 . Bei
hoher Tropopause dominiert der Einfluß der
Troposphäre mit ihren niedrigen Ozonwerten .
Den engen Zusammenhang zwischen Tropopau -
senhöhe und Ozongehalt zeigt Abbildung 27 .
Hier ist für den Zeitraum 1983 - 1986 die
Abweichung der Monatsmittel der Tropopau -
senhöhe vom langjährigen Mittel ( 1967
1985 ) sowie die entsprechende Abweichungder Ozonwerte jeweils in derjenigen Kilo¬
meterstufe , die der langjährigen mittleren
Tropopausenhöhe des betreffenden Monats am
nächsten liegt , invers aufgetragen . Es er¬
gibt sich ein enger Zusammenhang mit einem
Korrelationskoeffizienten von - 0,74 ( Zu¬
fallsgrenze : 0,38 bei 1 % Irrtumswahrschein¬
lichkeit ) .

Die Tropopause als markante Grenzschicht
zwischen Tropo - und Stratosphäre prägt sich
erwartungsgemäß auch beim Spurengas Ozon
stark aus . Natürlich werden bei Monatsmit¬
telwerten die Zusammenhänge etwas verwischt ,auch ist zeitweise ein vertikal ausgeprägter
Übergangsbereich ( besonders stark bei Vor¬
liegen eines Tropopausenbruchs ) vorhanden ,dann sind die Zusammenhänge nicht so markant
oder im Einzelfall gestört . Der Zusammenhang
zwischen Tropopausenhöhe und Ozonkonzentra¬
tion ist natürlich auch bei den Abweichungen
der einzelnen Aufstiegswerte vorhanden . Ab¬
bildung 28 zeigt dies für den Zeitraum Ja¬
nuar bis April des Berichtsjahres .

Die Gegenläufigkeit ist sehr markant . Natür¬
lich treten gelegentlich Abweichungen auf .Wie die Überprüfung einzelner Fälle ergebenhat , liegen deren Ursachen meist in dem Ver¬
lauf der vertikalen Tempera turver teilung ,in dem Vorhandensein eines Tropopausenbruchsoder dem Vorliegen von 2 Tropopausen ( hier
wurde jeweils nur die unterste Tropopausebetrachtet ) . Die folgende Tabelle 25 zeigtdie entsprechenden Korrelationskoeffizienten
für die Einzelmonate und das Berichtsjahr .

Da die Temperatur im Tropopausenbereich vonder Tropopausenhöhe abhängt , muß hier auch
eine Beziehung zwischen Ozonkonzentration
und Temperatur bestehen . Berechnet wurde
daher in 12 km Höhe für die Jahre 1985 und
1986 die Korrelation von + 0,83 ( Zufalls¬
grenze 0,52 ) . Sie ist positiv , da niedrige
Tropopausen und damit hohe Ozonwerte mit
hohen Temperaturen gekoppelt sind .

In Zusammenarbeit mit dem Institut für Physi¬kalische Chemie der Universität Bonn ( Prof .Schurath ) wurde Ende Juli und Anfang Dezem¬
ber eine am o . g . Institut entwickelte Ozon¬
sonde am MOHp im zeitlichen Abstand zu einer
Brewer/Mast - Sonde gestartet . Das Meßverfah¬
ren der neuen Sonde beruht auf der Chemilumi -
niszenz des Farbstoffes " Coumarin 47 " bei
Ozoneinwirkung . Während die Kaliumjodid -
Methode der Brewer/Mast - Sonde Messungen nur
bis zur Höhe des Tripelpunktes der Lösung
( ca . 6 hPa ) gestattet , ist das neue Verfah¬
ren auch für größere Höhen einsetzbar .
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Abb . 27 : Abweichungen der Monatsmittel der Tropopausenhöhe ( hTr ) und des Ozonpartialdruckes (0 3) in der jeweils
mittleren Tropopausenhöhe nächstgelegenen Kilometerstufe vom langjährigen Mittel 1967- 1985 .
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Abb . 28: Abweichungen der Tropopausenhöhe (hTr ) und des Ozonpartialdruckes (in der jeweils der mittleren

Tropopausenhöhe nächstgelegenen Kilometerstufe ) der einzelnen Sondierungen Januar - März 1986.

Tab . 25 : Korrelationskoeffizienten zwischen den Abweichungen der Einzelwerte der Tropopausenhöhe und des

Ozonpartialdruckes für das Berichtsjahr und seine einzelnen Monate

1

- 0,91

II III

- 0,62 - 0,88

IV V VI

- 0,88 - 0,90 - 0,91

VII

- 0,67

VIII
- 0,76

IX

- 0,79

X

- 0,79

XI

- 0,73

XI I
- 0,77

HAHR

- 0,74 23

+ ) Zufallsgrenze
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Nach Abschluß der Umbau maßnah men im Rah¬
men des Lidar - Projektes zur geplanten Be¬
stimmung des Ozonprofiis bis zu 50 km Höhe
konnten die umfangreichen Instaliationsar -
beiten durchgeführt werden . Mit Fertigstel¬
lung des fahrbaren Lasertisches für den 6
Zentner schweren Laserkopf und dem Anschluß
der Betriebsgase und der Steuerung konnte
der Laser abgenommen und das Personal in
die Bedienung eingewiesen werden . Der Aufbau
der Lidaranlage geschieht in enger Zusammen¬
arbeit mit der Sektion Physik der Universi¬
tät München ( Prof . Walther ) . Die Datenauf¬
nahme für die Rückstreusignale konnte be¬
reits erfolgreich simuliert und das Zeitver¬
halten untersucht werden . Danach kann mit
einer Schußrate von ca . 20 Hz gearbeitet
werden . Die Steuerung der Datenaufnahme er¬
folgt über eine gesonderte Logik ; die Daten
werden zunächst in einen schnellen Zwischen¬
speicher übertragen ( es fallen mehr als
20 . 000 Worte pro Sekunde an ) und gelangen
von dort in den Prozeßrechner zur Verarbei¬
tung .

Am 17 . und 18 . Februar fand am MOHp ein ad -
hoc - Meeting der Delegierten der COST - 72 -
Aktion ( Niederschlagsmessung mit Radar )
statt . Auf diesem Treffen wurde mit dem Ent¬
wurf der Absichtserklärung der Grundstein
für das inzwischen angelaufene COST - 73 - Pro -
jekt ( Europäisches Radarverbundnetz für den
Wetterdienst ) gelegt .

Aufbauend auf Erfahrungen , die mit dem Ra¬
darbilddarstellungsprogramm RABID an der
eigenen Radaranlage und beim Pilotprojekt
der FWW Stuttgart gewonnen wurden , erfolgten
weitere Verbesserungen des Programmpaketes .

Nach Programmerweiterung und Schnittstellen¬
ergänzung ist die Möglichkeit geschaffen
worden , die Daten des Blitz - ( und Spherics - )
Ortungssystems THUNDAR direkt in die Re¬
chenanlage zu übernehmen . Damit ist der Ver¬
gleich von Biitzortungen ( Reichweite bis
100 km ) mit Starkechogebieten ( Radarbild )
erheblich vereinfacht worden . Abbildung 29
zeigt einen Radarbildausdruck , in den die
aktuellen Blitzortungen einkopiert wurden .

Aus den Meßdaten des Sommers 1985 wurden
die auf dBZ - Basis ( Rad a r re f le k ti v it ät ) ge¬
speicherten Werte der Monate 3uni bis Au¬
gust mit Hilfe einer mittleren Z/R - Beziehung
in Niederschlagsintensität umgerechnet und
die Ereignissummen gebildet . Abbildung 30
zeigt den Vergleich ereignisbezogener Nie¬
derschlagshöhen von Punktniederschlagsmeßge¬
räten ( Ombrometer ) mit den radargemessenen
Werten über den jeweiligen Standorten . Es
wurden nur die Ereignisse herangezogen , bei
denen beide Meßwerte S 1,0 mm waren . Der
Mittelwert der Quotienten Radar/Ombrometer
der auf diese Weise ausgewählten 105 " Sta¬
tionsereignisse " beträgt 1,22 mit einer
Standardabweichung von 0,70 . Das Verhältnis
der Radarsumme an allen Standorten zur Ge¬
samtsumme der Ombrometer beträgt dabei 1,04
zu 1 . Während der Sommermonate des Berichts¬
jahres wurden in einem quasi - operationelien
Betrieb - neben den 15minütigen "dreidimen¬
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Abb . 29: Vom Radar erfaßte Niederschlagsverteilung (400 x 430 km) mit konvektiven
Zellen und darin eingetragenen THUNDAR -Blitzortungen (im Umkreis
von 100 km) um den Hohenpreißenberg (HP ) ; Distanzmarken am Bildrand :
20 km .

sionalen " Ubersichtsbildern im quantiativen
Programmzweig über eine mittlere Z/R - Bezie¬
hung - die einstündigen Niederschlag shöhen
berechnet und abgespeichert . Diese Daten
stellen das Ausgangsmaterial für Vergleiche
mit Bodenergebnissen und daraus errechneten
Gebietsniederschlagshöhen für hydrologische
Basisgebiete dar . Außerdem wurde unter glei¬
chen Bedingungen eine Reihe von reinen Bo¬
denechoaufnahmen erzeugt , um eine Grundlage
für eine Datei zur besseren softwaremäßigen
Berücksichtigung von Festzielechos bei der
Flächenniederschiagsmessung zu gewinnen .

Tutzing (24kmli_
Krailling ( Ukm ) |
Oberschleißhei m ( 65km )
Weihenstephan (B8knf —

Niederschlagshöhe ( ereignisbezogen } Radar ( mm ]
Abb . 30: Vergleich von ereignisbezogenen Niederschlagshöhen der Monate Juni bis

August 1985 aus Radarmessungen (mittlere Z/R -Beziehung ) mit Ombrome¬
terergebnissen an 4 Meßorten unterschiedlicher Entfernung .



Die Messung der Feinstruktur der Nieder¬
schlagsintensität mit Hilfe von Ombrometern
wurde an den Standorten Tutzing , Krailling ,
Obersch le iß he im , Weihenstephan und Hohen -

peißenberg fortgeführt . Die für Hohenpei -

ßenberg vorliegende 14jährige Reihe von
Ombrometer - Meßdaten wurde weiter ausgewer¬
tet . Bei der Untersuchung der Dauer von
Einzelniederschlagsereignissen zeigten sich
2 Maxima . Das Hauptmaximum wurde bei den
Fällen mit einer Andauer von 30 bis 60 Mi¬
nuten gefunden , ein sekundäres Maximum er¬
gab sich bei den Ereignissen mit einer Dauer
von 2 bis 3 Stunden . Abbildung 31 zeigt die
mittlere Zahl von Niederschlagsereignissen
unterschiedlicher Dauer pro Jahr auf dem
Hohenpeißenberg .

Die Erfahrung aus einer nunmehr auf über
50 Jahre angewachsenen Betriebszeit von Om¬
brometersystemen zeigt , daß beim Tropfer
Störanfälligkeit und Wartungsaufwand gerin¬
ger sind als bei der Wippe . Fehlfunktionen
des Tropfers sind im Datenkollektiv auffäl¬
lig und bei der Auswertung softwaremäßig
leicht zu berücksichtigen . Mit dem Tropfer
sind fast alle vorkommenden Niederschlags¬
ereignisse erfaßbar , so daß Ombrometer einge¬
setzt werden können , die nur mit einem Trop¬
fer ausgerüstet sind ; für die äußerst sel¬
tenen Fälle extrem starken Regens genügt
ein beigestellter Regenmesser . An einigen
ausgewählten Standorten sollten allerdings
Ombrometer mit Tropfer und Wippe eingesetzt
werden .

Min .
Std .

Dauer

Abb . 31 : Mittlere Häufigkeit der Dauer von Niederschlagsereignissen ; Ombrometer Hohenpreißenberg (1972- 1984) .

11 . 3 Seewetteramt

11 . 3 . 1 Aerologie auf See

Die Aufbereitung des aerologischen Daten¬
materials für den Nordatlantik aus dem Ar¬
chiv des SWA wurde abgeschlossen . Somit ste¬
hen zur Zeit 4 . 099 Vertikalsondierungen der
Temperatur und Feuchte , außerdem 3 . 329 Son¬
dierungen der Vertikalverteilung des Windes
zur Verfügung . Hiervon entfallen 1 . 534 auf
das Gebiet der Nordsee . Diesem maritim - aero¬
logischen Datensatz wurden weitere 14 . 622
Aufstiege der Wetterschiffe C , R und L aus
dem Zeitraum 1978 - 1984 nach ihrer Konver¬
tierung in das SWA - Format hinzugefügt .

Dieses relativ umfangreiche Datenmaterial
wird im Augenblick zur Untersuchung der mitt¬
leren Struktur der unteren 5 km der Atmo¬
sphäre über dem Nordatlantik verwendet . Ziel
dieser Analyse ist u . a . die Festlegung der
Höhe der Grenzschicht - Inversion , die Bestim¬
mung ihrer Schichtdicke , ferner der Tempera¬
tur - und Feuchteänderung innerhalb der In¬
versionsschicht . Schließlich werden diese
Inversionskenngrößen mit den in Bodennähe
gemessenen meteorologischen Parametern ver¬
knüpft , um eventuell vorhandene Beziehungen
zwischen ihnen zu erkennen . Die für das Som¬
mer - und Winterhalbjahr getrennt durchge¬
führten Analysen stehen kurz vor ihrem Ab¬
schluß .
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Als Ergebnis der Grenzschichtanalyse wird
stellvertretend die räumliche Verteilung
der Höhe der Grenzschichtinversion über
dem Nordatlantik aus dem Winterkollektiv
( Abb . 32 ) wiedergegeben . Die geringsten Hö¬
hen werden über dem Auftriebsgebiet vor West¬
afrika und den Kalt wassergebieten vor Neu¬
fundland beobachtet , während die höchsten
Inversionen im Bereich der intertropischen
Konvergenzzone JTCZ mit mittleren Höhen
über 1 . 500 m angetroffen werden .

80 60 40 20 0

80 60 40 20 0

Abb . 32: Isolinien der mittleren Inversionshöhe (in mm ) über dem Atlantik im
Winterhalbjahr

In den Monaten Oktober bis Dezember wurde
im Rahmen von ASAP ( Automated Shipboard
Aerological Programme ) ein nahezu vollauto¬
matisches aerologisches Meßsystem in einem
Container an Bord des FS " Meteor " auf dem
Ostatlantik eingesetzt ( Abb . 33 ) . Dies war
gleichzeitig der letzte Test vor Abschluß
eines Kaufvertrages über die Lieferung von
insgesamt fünf mobilen aerologischen Sta¬
tionen in den folgenden vier Jahren . Die
TE M P - SHIP - Meldu ng wurde auf dieser Reise
sowohl via GOES - Sate lliten als auch über
das INM ARSAT - System in das weltweite
Fernmeldenetz GTS eingespeist .

Abb . 33: Reiseroute des FS „Meteor “ , Verteilung von Wetterbeobachtungen , 229
Bodenbeobachtungen - 88 Aufstiege , Zeitraum 28.10. - 05.12.1986

11 . 3 . 2 Extremwinduntersuchungen

Ein durch das Institut für Bautechnik ( Ber¬
lin ) gefördertes Projekt befaßt sich mit
der Ableitung der Richtungsabhängigkeit der
Extremböen aus gemessenen Werten der stünd¬
lichen Maximalböen von verschiedenen Sta¬
tionen in Deutschland für die Belange der
Bautechnik . Im Berichtsjahr wurden dazu von
10 Stationen für je etwa 10 Jahre die stünd¬
lichen Winddaten erfaßt , geprüft und korri¬
giert . Es deutet sich an , daß bei sehr hohen
Windgeschwindigkeiten die lokalen Einflüsse
( das sind unterschiedliche aerodynamische
Rauhigkeiten der Umgebung und orographisch
bedingte Führung des Windes ) deutlich abge¬
schwächt werden . Das Projekt wird im näch¬
sten Jahr abgeschlossen .

11 . 3 . 3 Untersuchung für den Küstenschutz

Im Rahmen einer Arbeitsgruppe des KFKI ( Ku¬
ratorium für Forschung im Küsteningenieur¬
wesen wurde ein interdisziplinäres For¬
schungsprojekt "Wechselwirkungen zwischen
Küstenbauwerken und maritimer Umwelt " be¬
gonnen . Der DWD beteiligt sich daran mit
einem durch den BMFT geförderten Teilpro¬
jekt , in dem gleichzeitige Windmessungen
an verschiedenen Orten des Westkopfes der
Insel Norderney durchgeführt werden . Aus
diesen Messungen soll später in Verbindung
mit Modellrechnungen auf den Inseleinfluß
im Windfeld bei verschiedenen Anströmrich -
tungen geschlossen werden .
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11 . 3 . 4 Windenergieuntersuchung

Im Rahmen des internationalen Projektes
" Windenergieatlas der EG " wurde an der Ent¬
wicklung einheitlicher numerischer Methoden
zur Abschätzung des Windenergiepotentials
weitergearbeitet . Modifikationen des dort
für inhomogenes Gelände verwendeten diagno¬
stischen Grenzschichtmodells , in das als In¬
put die Topographie , die mesoskalige Rauhig¬
keit sowie repräsentative Häufigkeitsvertei¬
lungen des Windes eingehen , erlauben seine
Anwendung auf den teilweise stark geglieder¬
ten norddeutschen Küstenbereich mit seinen
vorgelagerten Inseln .

Derartige numerische Simulationen stellen
ein zunehmend wichtigeres Hilfsmittel zur
Interpolation des Windfeldes zwischen den
bestehenden Ane mometerstandorten dar , das
die Abgabe der geforderten Informationen
über mesoskalige , or o g rap h ie b eding te Strö¬
mungssysteme an die verschiedensten Abnehmer
gestattet ( Küstenschiffahrt , Tourismus , Hoch -
und Tiefbau ) . Unter Anwendung von Modeilrech -
nungen , größerer Datenkollektive sowie eines
dichteren Meßnetzes als bisher ist die Aktu¬
alisierung und Vervollständigung der beste¬
henden Windklimatologie No r ddeu tsch iand s ge -
p lan t .

Im Zusammenhang mit dem geplanten KFKl - See -
gangsprojekt " Wellen in Ästuarien " besteht
die Aufgabe des Fachbereichs Meteorologie
in der flächendeckenden Erfassung der boden¬
nahen Windfeldstruktur im Untersuchungsge¬
biet , das sich von den Wattengebieten der
Deutschen Bucht die Elbe hinauf bis nach
Hamburg erstrecken soll . Dabei sind sowohl
die horizontale als auch die vertikale Aus¬
dehnung dieser Übergangszone Land/See , die
durch dynamische sowie ' thermische Effekte
geprägt wird , abhängig von der synoptischen
Situation und der Jahreszeit .

Da eine komplizierte Grenzschichtstruktur
zu erwarten ist , sollen die annähernd 40
vorhandenen Wind meßste llen um weitere drei
Anemometer zum Schließen der räumlichen Da¬
tenlücken ergänzt werden . Die numerische
Berechnung des bodennahen Strömungsfeldes
erfolgt mit Hilfe eines diagnostischen Grenz¬
schichtmodells , das auf der Theorie der Po¬
tent ia ist r öm ung beruht .

12 Internationale Zusammenarbeit

12 . 1 Mitarbeit in der Weltorganisation
für Meteorologie ( WMO )

Der DWD nahm auch in diesem Berichtsjahr
aktiv an der weltweiten Zusammenarbeit auf
dem Gebiet der Meteorologie teil .

Neben der Vertretung der Bundesrepublik
Deutschland in den Körperschaften der WMO
und der fachlichen Mitarbeit in Arbeitsgrup¬
pen und auf dem Weg schriftlicher Stellung¬
nahmen sind vor allem die vom DWD übernom¬
menen Aufgaben in den weltweiten wetter¬
dienstlichen Betriebssystemen und Wissen¬
schafts Programmen der WMO zu nennen .

Vom 2 . bis 13 . Juni fand in Genf die 38 .
Tagung des Exekutivrats ( EC ) der WMO statt .
Auf der Tagung wurden das fachliche Pro¬
gramm und der Haushalt der WMO für 1 987 dis¬
kutiert und verabschiedet . Dabei wurde der
vom IX . Kongreß gesetzte Rahmen eingehaiten .

Der Exekutivrat verlieh den 31 . Internatio¬
nal Meteorological Organization Preis ( IMO -
Preis ) an Prof . Dr . Hermann Flohn . Der Prä¬
sident der WMO , Dr . Kintanar , überreichte
den Preis am 10 . Oktober in Bonn in Gegen¬
wart des WMO - Generaisekretärs Dr . Obasi und
geladenen Gästen aus Wissenschaft , Forschung
und Politik .

Im Berichtsjahr hielten drei der acht Fach¬
kommissionen der WMO ihre Tagungen ab .

Vom 6 . bis 17 . Oktober fand in Sofia die
9 . Tagung der Fachkommission für atmosphä¬
rische Wissenschaften ( CAS ) statt . In Genf
traf sich die Fachkommission für Flugmeteo¬
rologie ( CAeM ) vom 4 . bis 15 . November zu
ihrer 8 . Tagung und vom 17 . bis 28 . Novem¬
ber fand in Madrid die 9 . Tagung der Fach¬
kommission für Agrarmeteorologie ( CAgM )
statt . Die Bundesrepublik Deutschland war
auf den Tagungen durch Angehörige des DWD
vertrete n .

Für den DWD von besonderer Bedeutung war
die 9 . Tagung des WMO - Regionalverbands Euro¬
pa ( RA VI ) , die vom 8 . bis 19 . September
in Potsdam statt fand .

12 . 2 Mitarbeit im Europäischen Zentrum
für mittelfristige Wettervorhersage
( EZMW )

Unter den 17 Mitgliedsstaaten des EZMW in
Reading ( U . K . ) ist die Bundesrepublik
Deutschland der größte Beitragszahler . Der
DWD hat aus seinem Haushalt im Berichtsjahr
über 7 Mio . DM zur Finanzierung des EZMW
beigetragen und an den Tagungen des Rates ,
des Finanzausschusses und Beratenden Tech¬
nischen Ausschusses teilgenommen .

Darüber hinaus hat der DWD an verschiedenen
Forschungsvorhaben mit gear b e ite t und Fort -
biidungsveranstaltungen des EZMW genutzt .
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12 . 3 Meteorologische Zusammenarbeit in
der Europäischen Gemeinschaft ( EG )

Auch im Berichtsjahr hat der DWD seine ak¬
tive Beteiligung an verschiedenen Forschungs¬
programmen der EG fortgesetzt . Dabei sind
das Klimaforschungsprogramm , das Solarener -
gie - Forschungs - und Entwicklungsprogrammund das Windenergie - Projekt zu nennen .

Auf dem Gebiet der wissenschaftlichen und
technischen Forschung der EG ( COST ) betei¬
ligte sich der DWD weiterhin an dem Projekt" Niederschiagsmessung mit Radar " .

12 . 4 Meteorologische Zusammenarbeit in
der Europäischen Weltraum - Organisa¬
tion ( ESA )

Mit Ablauf des Berichtsjahres fand der Über¬
gang der Trägerschaft für das operationelle
METEOSAT - Programm von der ESA auf die neu
geschaffene europäische Organisation für
die Nutzung von meteorologischen Satelliten
( EUMETSAT ) statt . Der bisher für die Ab¬
wicklung des Programms zuständige Programm¬
rat PB - OM und sein betrieblich - technisches
Beratergremium ( TOAG ) wurden aufgelöst . Ihre
Aufgaben wurden von den zuständigen Gremien
von EUMETSAT übernommen . Die ESA bleibt
dem Programm als Hauptauftragsnehmer von
EUMETSAT weiterhin verbunden , sie ist ver¬
antwortlich für den Bau und Start der METEO -
SAT - Satelliten und für den laufenden Be¬
trieb .

Das prä - operationelle METEOSAT - Programmder ESA wurde im Berichtsjahr beendet . Die
noch verbleibenden Aufgaben im Zusammenhang
mit dem Satelliten METEOSAT P2 wurden in
das neu geschaffene Erdbeobachtungsprogramm
EOPP ( Earth Observation Preparatory Pro¬
gramme ) überführt . Der Programmrat PB - MET
und sein Beratergremium STAG ( Scientific
and Technical Advisory Group ) wurden aufge¬
löst .

Das im Berichtsjahr begonnene Erderkundungs¬
programm EOPP befaßt sich mit den Vorberei¬
tungen für neue Erdbeobachtungssatelliten
einschließlich der zweiten Generation von
METEOSAT sowie einer multidisziplinären eu¬
ropäischen Weltraumplattform in einer pola¬
ren Umlaufbahn , welche unter anderem auch
operationelle meteorologische Beobachtungs¬
instrumente mitführen soll . Das Programm
deckt die ersten Studienaktivitäten bis zum
Abschluß der Definitionsphase ( Phase A ) ab ,
welche bis Ende 1988 beendet sein soll . Auf
der Arbeitsebene hat der DWD an verschie¬
denen Arbeitsgruppen und Workshops teilge¬
nommen , die der Vorbereitung der Phase A
dienen .

12 . 5 Meteorologische Zusammenarbeit mit
EUMETSAT

Das Übereinkommen zur Gründung einer euro¬
päischen Organisation für die Nutzung von
meteorologischen Satelliten ( EUMETSAT ) ist

am 19 . 06 . 1986 in Kraft getreten . Als Sitz
von EUMETSAT wurde Darmstadt bestimmt .
Ausschlaggebend für diese Entscheidung des
EUMETSAT - Rates war unter anderem auch die
Anhebung des deutschen Beitrags zum operatio¬neilen METEOSAT - Programm von 21 % auf nun¬
mehr 26,39 % . Zum Direktor von EUMETSAT
wurde 3ohn Morgan ( British MeteorologicalOffice ) bestimmt .

Das Sekretariat von EUMETSAT nahm seine Ar¬
beit am 1 . August auf .

Im EUMETSAT - Rat ist der DWD vertreten . Ihm
wurde eine wissenschaftlich - technische Be¬
ratergruppe ( STG ) unterstellt , in weicher
der DWD ebenfalls vertreten ist . Der Rat
tagte im Berichtsjahr dreimal , die STG ein¬
mal .

12 . 6 Technische Zusammenarbeit und Sti¬
pendien

Für ein meteorologisches Entwicklungsprojekt
der WMO in Haiti finanzierte die Bundesrepu¬
blik Deutschland bis zum Herbst den deut¬
schen Beigeordneten Sachverständigen , der
in Port - au - Prince am Auf - und Ausbau des
Wetterdienstes von Haiti mitarbeitet . Die
Finanzierung des Experten wurde im Anschluß
von der WMO übernommen .

Im Rahmen des bilateralen Entwicklungshilfe¬
projektes zum Ausbau des Wetterdienstes von
Madagaskar , das von der Deutschen Gesell¬
schaft für Technische Zusammenarbeit ( GTZ )
unter Mitarbeit eines hierfür beurlaubten
Bediensteten des DWD durchgeführt wird , wur¬
den im Berichtsjahr weitere wesentliche Kom¬
ponenten realisiert .

In Brasilien führt die GTZ unter Mitarbeit
von zwei hierfür vom DWD beurlaubten Wissen¬
schaftlern ein bilaterales Entwicklungshilfe¬
projekt durch , das den Ausbau des Wetterdien¬
stes in Nordostbrasilien zum Ziel hat . Der
Generaldirektor des brasilianischen Wetter¬
dienstes , Dr . Moura , besuchte zusammen mit
zwei Regionaldirektoren vom 20 . bis 28 . Au¬
gust verschiedene Dientstellen des DWD .

Am RA I Trainingsseminar " On the combined
use of data from space - based and ground -
based GOS Subsystems " am 27 . - 31 . Oktober
in Tunis beteiligte sich der DWD durch Be¬
reitstellung eines Lehrers mit einem Vortrag
und praktischen Übungen .

Ferner wurden im Berichtsjahr mehrere Sti¬
pendiaten in Koordination mit dem Freiwilli¬
gen Kooperationsprogramm ( VCP ) der WMO an
verschiedenen Dienststellen des DWD und deut¬
schen Universitätsinstituten ausgebildet .

12 . 7 Multilaterale Zusammenarbeit

Auf Initiative des DWD fand am 13 . Oktober
im ZA eine Sitzung mit Vertretern der Wet¬
terdienste Englands , Frankreichs und Finn -



lands sowie der WMO statt , mit der ein ge¬
genseitiger Informationsaustausch über Ent -
wickiungshilf eprojekte in Afrika eingeleitet
wurde . Für die optimale Verwendung der von
der WMO eingesetzten Entwickiungshilfegelder
ist es unbedingt erforderlich zu wissen ,
welche bilateralen Projekte die Geberländer
zusätzlich durchführen .

Die Konferenz der Direktoren der westeu¬
ropäischen Wetterdienste hat in Zürich im
April eine Arbeitsgruppe eingesetzt , die
die Möglichkeiten der Koordination und Ver¬
einheitlichung der Position der Wetterdien¬
ste gegenüber gewerblichen Nutzern klären
soll , insbesondere sofern die kommerzielle
Nutzung der wetterdienstiichen Information
im Ausland liegt oder mehrere Länder gleich¬
zeitig betrifft . Diese informelle Arbeits¬
gruppe hat sich am 4 . September zu ihrer
ersten Sitzung im Zentralamt in Offenbach
getroffen .

12 . 8 Besucher

Das ZA und andere Dienststellen des DWD er¬
hielten auch im Berichtsjahr wieder zahi -
reiche Besuche aus dem Ausland , die der ge¬
genseitigen Information und der Förderung
der Zusammenarbeit des DWD mit den interna¬
tionalen Organisationen , den Wetterdiensten
und wissenschaftlichen Einrichtungen der
anderen Staaten dienten .

Insbesondere soll erwähnt werden , daß der
Präsident der WMO , Dr . Kintanar ( Philip¬
pinen ) , anläßlich der Verleihung des IMO -
Preises an Prof . Flohn am 9 . Oktober das
Zentralamt des DWD besuchte .

12 . 9 Beurlaubungen

Zur Dienstleistung bei internationalen Orga¬
nisationen und im Rahmen von Entwicklungs¬
hilfeprojekten waren beurlaubt :

ORR Dr . M . Tiedtke und RR Dr . J . Steppe¬
ier im gesamten Berichtsjahr als wissen¬
schaftliche Mitarbeiter zum EZMW ;

ORR Dr . W . Wergen bis 30 . 3uni als wis¬
senschaftlicher Mitarbeiter zum EZMW ;

- ORR U . Liepelt , TRAR R . Wolf und ROI A .
Koch im gesamten Berichtsjahr zur ESA
in Darmstadt ;

RDir S . Mildner im gesamten Berichtsjahr
zum WMO - Sekretariat in Genf ;

ORR A . Beffert vom 12 . Februar bis 27 .
März und vom 3 . November bis 16 . Dezem¬
ber als Experte zur WMO in der Republik
Elfenbeinküste ;

RDir Dr . M . Bjelanovic und ORR H . Schar¬
rer im gesamten Berichtsjahr zur Deut¬
schen Gesellschaft für Technische Zusam¬
menarbeit ( GTZ ) für den Einsatz bei einem
bilateralen Projekt in Brasilien ;

Ang . Udo - Edzard Witzei im gesamten Be¬
richtsjahr zur GTZ für den Einsatz bei
einem bilateralen Projekt in Madagaskar .

ROS Guillermo Pauleit im gesamten Be¬
richtsjahr zu einer NATO - Dienststelle .

13 Bibliothek , Dokumentation und
Veröffentlichungen

13 . 1 Bibliothek des Deutschen Wetter¬
dienstes

Die Bibliothek beschaffte Fachliteratur und
machte sie durch Titelaufnahme , Katalogi¬
sierung , Klassifizierung , Dokumentation und
Ausleihe sowie Speicherung der Titel auf
raa sch inen lesbaren Datenträgernden DWD - in fer¬
nen und fremden Nutzern zugänglich . Der
größte Teil der Literatur wird im Schrif¬
tenaustausch erworben . Grundlage dafür sind
die Veröffentlichungen des DWD , deren Her¬
ausgabe , Verteilung und Verkauf in der Hand
der Bibliothek liegt . Die Haushaltsmittel
für Literatur , die nicht im Tausch erworben
werden kann , verteilen sich wie folgt : ca .
50 % für Zeitschriften , ca . 28 % für Mono¬
graphien , ca . 21 % Einband , der Rest für
Katalogkarten , Papier und anderes .

Das Verfahren der Titelaufnahme mittels
Datensammelsystem Nixdorf wurde weiterent¬
wickelt und durch Erstellung von Sonder¬
dateien ergänzt .

Im Hinblick auf die Neubeschaffung im MRZ
wurde mit den notwendigen Vorarbeiten an
den bestehenden Bibliotheksdateien begonnen .

Dokumentation :

In der monatlich erscheinenden Sachbiblio -

graphie " Zugänge der Bibliothek des Deut¬
schen Wetterdienstes " wurden im Berichtszeit¬
raum 5 . 001 Veröffentlichungen ( Bücher und
Zeit Schriften au fsätze ) bekanntgegeben .

Die " Dokumentation Meteorologie " enthielt
eine weitergehende Auswertung von 435 Arbei¬
ten .

Veröffentlichungen :
Kostenlose Abgabe von

Pflicht - und Freistücken 3 . 865
Verkaufte Exemplare 2 . 245

Verkaufserlös 42 . 918,58 DM



Neuzugänge :
Bände ( Ka t a 1ognurrme r n ) 2 . 805

davon durch Tausch 1 . 894 ( 6 896)
durch Kauf 441 ( 16% )
als Geschenk 97 ( 3%)
als Pflichtst ücke 154 ( 5%)
sonstige 219 ( 8%)

Gesamtbestand der Bibliothek am Jahres -
ende : 146 . 705 Bände

Laufende Zeitschriften und Serien
deutsche 364 ( 2 4%)
au s1 and i s che 966 ( 7 3%)
Kau f s t ücke 153 ( 12% )
Tauschst ücke 1 . 107 ( 8 3% )
Pflichtst ücke 70 ( 5% )

Tauschpartner : ( Inland 263 , Au s 1 and 293 )

Leihverkeh r :
Zentralamt ( einschl . der nur im
Lesesaal benutzten Magazinbände )

12 . 925 Bände
Dienststellen des DWD 524 Bände
Hochschulbibliotheken
u . a . 1 . 351 Bände
DDR 77 Bände
Au s1 and 19 Bände

zu sarrmen 14 . 896 Bände

Diapositive und Filme 1 . 426 Stück
Von anderen Bibliotheken
wurden entliehen 220 Bände
Nicht positv zu erle¬
digende Bestellungen 233

13 . 2 Veröffentlichungen

13 . 2 . 1 Zentralamt

Europäischer Wetterbericht ( täglich )

Monatlicher Witterungsbericht

Die Großwetterlagen Europas ( monatlich )

Zugänge der Bibliothek des Deutschen Wetter¬
dienstes ( monatlich )

Deutsches Meteorologisches Jahrbuch , Bundes¬
republik Deutschland 1984

Agrarmeteorologischer Wochenhinweis für das
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland

Spezifische Beta - Aktivität der bodennahen
Luft ( monatlich )

Spezifische Beta - Aktivität der Niederschläge
( monatlich )

Bibliographien des Deutschen Wetterdienstes

Nr . 41 Agrarmeteorologische Bibliographie
1985 . ( bearb . von E . Jung )

promet - meteorologische fortbildung
Jg . 16 ( 1986 )

H . 1 Kiimareievante Spurenstoffe II

H . 2/3 Hydrometeorologie

H . 4 Ozon I

Annalen der Meteorologie ( Neue Folge )

Nr . 23 Deutsche Meteorologen - Tagung 1986
vom 14 . bis 17 . April 1986 in Mün¬
ster . Das globale Klima und unsere
U m we 1t .

Berichte des Deutschen Wetterdienstes

Nr . 169 Lauscher , F . ; Schnelle , F . : Bei¬
träge zur Phänologie Europas .
V . Lange phänologische Reihen Euro¬
pas und ihre Beziehungen zur Tempe¬
ratur .

Nr . 170 Kurz , M . : Die Entwicklung der Wet¬
terlage des Münchner Hagelunwetters
vom 12 . Juli 1984 .

Nr . 171 Gerth , W . - P . : Klimatische Wechsel¬
wirkungen in der Raumplanung bei
Nutzungsänderungen .

Sonstige Veröffentlichungen

Kurz , M . ; Benesch , W . : Hinweise
zur Interpretation von Sateliiten -
biidern . TI . 1 . Interpretation von
Satellitenbildern für Zwecke der
Luftfahrt .

Beschreibung aller Basis - und Sam¬
melgebiete für Gebietsniederschlags¬
berechnungen .

13 . 2 . 2 Seewetteramt

Wetterkarte des Deutschen Wetterdienstes
( Amtsblatt des Seewetteramtes und der Wetter¬
ämter Bremen , Essen , Hannover und Schleswig )

Die Witterung in Übersee ( monatlich )

Der Wetterlotse ( 2monatlich )

Einzelveröffentlichungen :

Nr . 114 Olbrück . G . ; Kaufeld , L . ; Wagner ,
V . , u . a . : Meteorologische Beobach¬
tungen von deutschen Feuerschif¬
fen der Nordsee . ( Bundesrepublik )
1985

83



13 . 2 . 3 Wetterämter

Wetteramt Frankfurt

Wetterkarte des Deutschen Wetterdienstes
( mit Beilage ) ( Amtsblatt der Wetterämter
Frankfurt , Freiburg , München , Nürnberg ,
Stuttgart und Trier )

Wetteramt Freiburg

Agrarmeteorologischer Monatsbericht für
Baden - W ürttemberg

Wetteramt Hannover

Wetterbericht für Landwirtschaft , Indu¬
strie , Handel und Verkehr im östlichen
und südlichen Niedersachsen

13 . 2 . 4 Dienststellen mit überregionalen
Aufgaben

Meteorologisches Observatorium Hamburg

Ergebnisse von Strahlungsmessungen in
der Bundesrepublik Deutschland sowie von
speziellen Meßreihen am Meteorologischen
Observatorium Hamburg Nr . 10 , 1985 ( 1986 )

Meteorologisches Observatorium Hohenpeißen -
berg

Sonderbeobachtungen des Meteorologischen
Observatoriums Hohenpeißenberg

Nr . 54 : Ergebnisse der aerologischen und
bodennahen Ozon messungen im 2 . Halb¬
jahr 1985

Nr . 55 : Ergebnisse der aerologischen und
bodennahen Ozonmessungen im 1 . Halb¬
jahr 1986

Zentrale Agrarmeteorologische Forschungsstel¬
le Braunschweig

Agrar meteoro log ischer Wochenbericht von
Braunschweig

Agrarmeteorologische Beratungs - und For¬
schungsstelle Ahrensburg

Agrar meteoro log is eher Wochenbericht für
Norddeutschland

Agrarmeteorologische Beratungs - und For¬
schungsstelle Bonn

Agrarmeteorologischer Wochenbericht für
Nordrhein - Westfalen

Agrarmeteorologischer Monatsbericht für
Nordrhein - Westfalen

Agrarmeteorologische Beratungs - und For¬
schungsstelle Geisenheim

Agrarmeteoroiogischer Wochenbericht für
Hessen , Rheinland - Pfalz und Saarland

Agrarmeteorologische Beratungs - und For¬
schungsstelle Weihenstephan

Agrarmeteorologischer Monatsbericht für
Bayern

Agrarmeteorologische Beratungsstelle Würz¬
burg

Agrarmeteorologischer Wochenbericht und
Agrarmeteorologischer Monatsbericht für
Unterfranken

13 . 2 . 5 Veröffentlichungen von Dienstange¬
hörigen

( Nicht aufgeführt sind Referate , Zeitungs¬
artikel , Aufsätze in Beilagen der Wetterkar¬
ten sowie sonstige populärwissenschaftliche
Veröffentlichungen . Die mit * gekennzeichne¬
ten Mitautoren gehören nicht dem DWD an ) .

Attmannspacher , W .
s . Hilsenrath , E . *
s . Köhler , U .
s . Riedl , 3 .

Aust , H . 3 . ; Hoyningen - Huene , 3 . v . : Micro -
climate in relation to epidemies of pow -
dery mildew .

Annu . Rev . of Phytopatol . 24 ( 1986 ) S .
491 - 510 .

Bartels , H . : Regionalisierung aus klimatolo -
gischer Sicht .

In : DVWK - IHP/OHP - Workshop Regionali¬
sierung meteorologischer und hydrolo¬
gischer Parameter . 21 . u . 22 . Mai 1986 ,
Andernach . Vorträge . - Koblenz 1986 . S .
111 - 135 .

Bauer , H . ; Heise , E . ; Pfaendtner , 3 . ; Ren¬
ner , V . : Development of an economical
soil model for climate Simulation .

In : Current issues in climate research .
Proc . of the EC Climat . Programme Sym -
pos . , Sophia Antipolis , France , 2 - 5
Oct . 1984 . Ed . by A . Ghazi and R . Fan -
techi . Comm . of the Eur . Communities .
- Dordrecht , 1986 . S . 219 - 226 . = EUR
10225 .

Behr , H . D . : Kleinräumige und kurzzeitige
Variabilität der Globalstrahlung in der
Bundesrepublik Deutschland .

Ann . d . Meteorol . ( N . F . ) Nr . 23 ( 1986 ) ,
S . 176 - 177 .

Behrendt , J . ; Benesch , B . : Klimadaten der
Bundesrepublik Deutschland .

Ann . d . Meteorol . ( N . F . ) Nr . 23 ( 1986 ) ,
S . 182 - 183 .

Benesch , W . ; Pätzold , K . : Nutzung von METEO -
SAT - Daten für die Wettervorhersage im
Deutschen Wetterdienst .

In : Endlicher , W . ; Gossmann , H . ( Hrsg . ) ,
Fernerkundung und Raumanalyse . Kiimato -
iogische und landschaftsökologische Aus -



Wertung von Fernerkundungsdaten . - Karls¬
ruhe 1986 . S . 177 - 197 .

s . a . Behrendt , 3 .
s . a . Kurz , M .

Blanchet , 3 . P . * ; Heintzenberg , 3 . * ; Wink¬
ler , P . : Radiative heating during an in -
tense pollution episode in Hamburg , FRG .

Beitr . z . Phys . d . Atmos . 59 ( 1986 ) Nr .
3 , 5 . 359 - 374 .

Bock , K . - H . : Shipboard meteorological Sta¬
tion .

In : Marine Technol . 17 ( 1986 ) Nr . 3 , S .
101 - 105 .

Borchert , H . ; Breuch - Moritz , M . : Beregnungs¬
beratung in Bayern .

Schule u . Beratung 1986 Nr . 6 , S . III - l -
III —S .

Braden , H . s . Hoyningen - Huene , 3 . v .

Brechtei , H . - M . * ; Eggelsmann , R, . ; Hoynin¬
gen - Huene , 3 . v . ; Pröbstle , E . ; Rambow ,
D . , Wohlrab , B . : Beweissicherung bei Ein¬
griffen in den Bodenwasserhaushalt von
Vegetationsstandorten .

Dt . Verb . f . Wasserwirtsch . u . Kulturbau
e . V . , DVWK - Merkblätter 208 ( 1986 ) , S .
1 - 24 .

Breuch - Moritz , M . : Zur Steuerung der Feld¬
beregnung .

Z . f . Bewässerungswirtsch . 20 ( 1985 ) Nr .
2 , S . 133 - 156 .

s . a . Borchert , H .

Brumme , B . s . Puls , K . E .

Bücher , K . ; Mohr , M . ; Staiger , H . ; Trenkle ,
H . : Medizin - meteorologische Information .
Grundlagen und Erfahrungen , Informations¬
quellen .

In : Faust , V . ( Hrsg . ) : Wetter - Klima -
menschliche Gesundheit . Stuttgart : Hippo -
krates Verl . 1986 . S . 132 - 150 .

Claude , H . ; Köhler , U . : Vergleich und Bewer¬
tung von verschiedenen Geräten zur Mes¬
sung des atmosphärischen Ozons und zur
Absicherung von Trendaussagen . Ergebn .
aus gleichnamigen BMFT - Forsch . - Vorhaben
Nr . 070 45 50 A .

In : Atmosphärische Prozesse . Ausbrei¬
tungsmodelle einschl . Luftchemie und De¬
position . Beitr . z . IM A- Querschnitssemi -
nar vom 22 . - 24 . 3an . 1986 im Berliner
Reichstagsgebäude . Bd . 1 . Berlin , 1986 . -
S . 87 - 96 = Texte Umweltbundesamt 13/86 .

Czeplak , G . : Messung , Berechnung und Parame¬
trisierung der atmosphärischen Wärmestrah¬
lung .

Ann . d . Meteorol . ( N . F . ) Nr . 23 ( 1986 ) ,
S . 52 - 53 .

Dehne , K . : Tilt effect on pyranometers : A
review .

In : Recent advances in pyranometry . Swe -
dish Meteorological and Hydrological In¬
stitut Norrköping , Sweden , 3anuary 1984 .
Symposium Proceedings . Ed . by Wardle ,
D . I . and McKay , D . C . - Downsview , Ont . ,
Canada , o . 3 . , S . 61 - 64 - Int . Energy
Agency solar heating and cooling Program¬
me . Task 9 : Solar radiation and pyrano¬
metry studies .

u . Trapp , T . : Preliminary report on the
results of the first test loop of 4 pyra¬
nometers within IEA Task IX .

In : Recent advances in pyranometry . Swe -
dish Meteorological and Hydrological In¬
stitut Norrköping , Sweden , 3anuary 1984 .
Symposium Proceedings . Ed . by Wardle ,
D . I . and McKay , D . C . - Downsview , Ont . ,
Canada , o . 3 . , S . 335 - 369 = Int . Energy
Agency solar heating and cooling Program¬
me . Task 9 : Solar radiation and pyrano¬
metry studies .

Detering , H . - W . ; Etling , D . * ; Wämser , M . * :
Modellsimulationen zum Küstenexperiment
PUKK .

Ann . d . Meteorol . ( N . F . ) Nr . 23 ( 1986 ) ,
S . 96 - 97 .

Deutscher Wetterdienst : Beschreibung aller
Basis - u . Sammelgebiete für Gebietsnie¬
der sch Iagsberechnungen - 1

Offenbach a . M . 1986

Doberitz , R . : The International Ice Patrol .

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 471/472 , S .
55 - 64 .

" Omega - Lage " und " Kaltlufttropfen " .

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 475/476 , S .
136 - 139 .

EI Nino ,

Mitt . / Dt . Meteorol . Gesell . 1986 , Nr .
1 , S . 22 - 25 .

s . a . Storch , H . v . *

Dreiling , V . * ; Haller , P . * ; Helsper , C . * ;
Kaminski , U . u . a . : Intercomparison of
eieven condensation nucleus counters .

3 . of Aerosol Sei . 17 ( 1986 ) S . 565 -
570 .

Edelmann , W . : 20 3ahre operationelle numeri¬
sche Wettervorhersage im Deutschen Wetter¬
dienst .

Promet 16 ( 1986 ) Nr . 4 , S . 21 - 25 .
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Eggelsmann , R . s . Brechtei , H . - M . *

Emmrich , P . ; Kallberg , P . : Statistical as -
sessment of an observing System experi -
ment based on frequency dis tr ibutions
of 500 hPa differences .

Tech . Mem . / Eur . Cent . Medium Range Wea -
ther Forecasts Nr . 1 14 ( 1985 ) .

Erdmann , H . : Hautnah erlebt : Orkantiefbil¬
dung bei Neufundland .

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 471/472 , S .
53 - 55 .

s . a . Hentschel , K .
s . a . Olbrück , G .

Flechsenhar , K . : Eine " Verschlimmbesserung "
aus der guten alten Segelschiffszeit .

Wetteriotse 38 ( 1986 ) Nr . 473/474 , S .
94 - 101 .

Freitag , E . : Präsentation und Nutzung einer
historischen phäno logischen Datenbank .

In : Arboreta Phaenologica : S . - H . - Offen¬
bach a . M . - 31 ( 1986 ) , S . 7 - 17 .

u . Klante , B . : Pflanzenphänologie beim
Deutschen Wetterdienst ( DWD ) .

ln : Arboreta Phaenologica : S . - H . - Offen¬
bach a . M . - 31 ( 1986 ) , S . 81 - 91 .

s . a . Schnelle , F . *

Friedrich , A . s . Wege , K .

Frömming , D . : Bericht über die außerordent¬
liche Sitzung der WMO - Fachkommission für
Basissysteme in Hamburg vom 21 . 10 . bis
1 . 11 . 1985 .

Promet 16 ( 1986 ) Nr . 1 , S . 26 - 27 .

IMO - Preis für Prof . Dr . Hermann Flohn .

Promet 16 ( 1986 ) Nr . 4 , S . 26 .

Gerth , W . - P . : Klimatische Wechselwirkungen
in der Raumplanung bei Nutzungsänderun¬
gen .

Ber . d . Dt . Wetterd . Nr . 171 ( 1986 )

Gühne , 3 . : TOGA - Unterstützung des Pro¬
gramms durch die Wetterbeobachtungsschif¬
fe .

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 471/472 , S .
42 - 44 .

Der deutsche Beitrag zum internationalen
Wetterbeobachtungsdienst auf See .

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 475/476 , S .
121 - 133 .

Heinemann , H . - J . : Uber die Sommer in Bremen .

Meteorol . Rdsch . 39 ( 1986 ) Nr . 4 , S . 139 -
143 .

Heise , E . : A stability dependent determina -
tion of the Standard deviation of verti -
cal velocity for use in Sasamori ' s cloud
cover and liquid water content parameteri -
zation .

ln : Boer , G . J . ( Ed . ) , Research activi -
ties in atmospheric and oceanic model -
ling . Rep . No . 9 ( Sep . 1986 ) . S . 4 . 31 -
4 . 32 = W M O / TD - No . 141 .

Wolkenparametrisierung mit einem statisti¬
schen Verfahren .

Ann . d . Meteorol . ( N . F . ) Nr . 23 ( 1986 ) ,
S . 78 - 79 .

s . a . Bauer , H .

Henhappl , G . : 17 3ahre Internationale Phäno -
logische Gärten im Südschwarzwald . Erfah¬
rungen , Gedanken , Empfehlungen .

In : Arboreta Phaenologica : S . - H . - Offen¬
bach a . M . - Nr . 31 ( 1 986 ) , S . 71 - 73 .

17 Oahre Internationale Phäno logische
Gärten im Südschwarzwald . Wissenschaft¬
liche Erkenntnisse .

In : Arboreta Phaenologica : S . - H . - Offen¬
bach a . M . - Nr . 31 ( 1986 ) , S . 74 - 76 .

Hentschel , K . : Aus der Arbeit des Seewetter¬
amtes ( 6 ) : Uber Schwierigkeiten , meteoro¬
logische Routenempfehlungen zu erstellen ,
die auf ungenauen oder unvollständigen
Angaben bei der Anforderung beruhen .

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 469/470 , S .
28 - 35 .

Bezeichnungen bei Wirbelstürmen .

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 469/470 , S . 36 .

Aus der Arbeit des Seewetteramtes ( 7 ) :
Meteorologische Routenempfehlung . " Glo¬
ria " erzwingt längeren Hafenaufenthalt .

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 471/472 , S .
48 - 53 .

Dr . Georg v . Neumayer .

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 473/474 , S .
110 - 111 .

Aus der Arbeit des Seewetteramtes ( 9 ) :
Wetterberatung für die Lotsenübernahme .

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 475/476 , S .
139 - 140 .

Nord - Ostsee - Kanal 100 Oahre alt .

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 475/476 , S .
141 - 144 .
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u . Erdmann , H . : Aus der Arbeit des See¬
wetteramtes ( S ) : Bleibt bei der meteoro¬
logischen Routenempfehlung die Wirtschaft¬
lichkeit auf der Strecke ?

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 473/474 , 5 .
83 - 93 .

Hermann , H . : Eine geschichtliche Persönlich¬
keit : Otto von Guericke .

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 473/474 , S .
103 - 104 .

Hilsenrath , E . * ; Attmannspacher , W . u . a . :
Results from the Bailoon Ozone Intercom -
parison Compaign ( BOIC ) .

3 . of geophys . Res . 91 ( 1986 ) Nr . D12 ,
S . 13137 - 13152 .

Hoyningen - Huene , 3 . v . ; Löpmeier , F . - 3 . ;
Braden , H . : Methoden zur Bestimmung der
Verdunstung .

Promet 16 ( 1986 ) Nr . 2/3 , S . 14 - 20 .

s . a . Brechtei , H . - M . *

3acobs , W . s . Kirk , E . *

3acobsen , I . : Die Bereitstellung einer meteo¬
rologischen Datenbasis für das Ausbrei¬
tungsmodell TADAP mit dem Europa - Modell
des DWD . . . . B MI/U BA - For sch . - Vorhab en
Nr . 104 02 569/02 B " Anwendung eines Mo¬
dellsystems f . d . Berechnung v . Mittel -
u . Höchstwerten d . Immissionsbeiastung .
Teilvorhaben : Photochemische Oxidantien " .

In : Atmosphärische Prozesse . Ausbreitungs¬
modell einschl . Luftchemie und Deposi¬
tion . Beitr . z . IM A - Querschnittsseminar
vom 22 . bis 24 . 3an . 1986 im Berliner
Reichstagsgebäude . Bd . 2 . - Berlin , 1986 .
S . 693 - 704 = Texte Umweltbundesamt
13/86 .

s . a . Majewski , D .
s . a . Müller , E .

3aeneke , M . : Dokumentation zum großräumigen
Wetterablauf 14 . 03 . - 29 . 03 . 1985 , Primär¬
bericht Zusammenstellung der Meßaktivitä¬
ten während des TÜLLA - Experiments , Insti¬
tut für Meteorologie und Klimaforschung ,
Kernforschungszentrum Karlsruhe .

3endritzky , G . : Kurortklimatologie : Die ther¬
mische Reizstärke in der Bundesrepublik
Deutschland im 3ahresablauf .

In : Faust , V . ( Hrsg . ) , Wetter - Klima -
menschliche Gesundheit . Stuttgart : Hippo -
krates Verl . 1986 . S . 102 - 116 .

Klimatherapie .

In : Schimmel , K . - Chr . ( Hrsg . ) , Lehrbuch
der Naturheilverfahren . Stuttgart : Hippo -
krates Verl . 1986 . 5 . 255 - 294 .

u . Sievers , U . * ; Suppan , P . * : Uber die
Bedingungen der Wärmeabgabe des Menschen
im Klima der Stadt .

Wiss . Mitt . / Univ . München , Meteorol .
Inst . Nr . 53 ( 1986 ) , S . 109 - 126 .

s . a . Menz , G . *
s . a . Sievers , U . *

3ung , M . ; Kersten , W . ; Puls , K . E . ; Massias ,
I . : Pollenfiug 1986 . Meteorologische und
medizinische Aspekte .

Allergologie 9 ( 1986 ) Nr . 12 , S . 554 -
556 .

s . a . Puls , K . E .

Kaminski , U . ; Winkler , P . : Anstieg des Staub¬
massengehalts der Luft in Hamburg .

Ann . d . Meteorol . ( N . F . ) Nr . 23 ( 1986 ) ,
S . 198 - 199 .

s . a . Dreiling , V . *

Kasten , F . : CEC European solar radiation
atlas . Vol . 1 . Global radiation on hori¬
zontal surfaces .

In : Advances in European Solar Radiation
Ciimatology . Solar Energy Soc . , UK Sec -
tion . London , 1986 . S . 2 . 1 - 2 . 4 .

Kaufeld , L . : Sind Windmessungen auf Schiffen
besser als Windschätzungen ?

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 473/474 , S .
101 - 103 .

s . a . Meier , H . - 3 .

Kersten , W . s . 3ung , M .
s . Puls , K . E .

Kirk , E . * ; 3acobs , W . ; Storch , H . v . * : A
comparison of DWD and NMC analyses .

In : Proc . of the first WMO workshop on
the diagnosis and prediction of monthiy
and seasonal atmospheric variations over
the globe . ( College Park , U . S . A . , 29 3uly -
2 August 1985 . ) - ( Geneva ) : World Meteo¬
rol . Organiz . , 3an . 1986 . S . 436 - 444 .
= Programme on Long - range Forecasting
Res . No . 6 . = WMO/TD - No . 87 .

Klante , B . s . Freitag , E .

Klas , K . - H . : Mostgewichtsvorhersage bei Ries¬
ling - Reifebeginn .

Dt . Weinbau 1986 Nr . 24 .

Klöppel , M . : Polieninformationsdienst in
Bremen 1985

Bremer Ärztebl . 1986 Nr . 5 , S . 35 - 39 .

Köhler , U . : Recalibration of the Hohenpeis -
senberg Dobson spectrophotometer 104 pre -



suming " Effective absorption coeffici -
ents " .

з . of atmos . Chem . 4 ( 1986 ) Nr . 3 , S .
359 - 374 .

и . Attmannspacher , W . : Long time intercom -
parison between Brewer and Dobson spectro -
photometer at the Hohenpeissenberg .

Beitr . z . Phys . d . Atmos . 59 ( 1986 ) Nr .
1 , S . 85 - 96 .

s . a . Claude , H .

Kurz , M . : Relativbewegung zwischen Fronten
und hoher Bewölkung .

Promet 16 ( 1986 ) Nr . 2/3 , S . 69 - 71 .

Zur Interpretation von Satellitenbildern
bei der synoptischen Analyse und Dia¬
gnose .

Meteorol . Rdsch . 39 ( 1986 ) Nr . 5 , S . 145 -
151 .

Die Entwicklung der Wetterlage des Münch¬
ner Hagelunwetters vom 12 . Juli 1984 .

Ber . d . Dt . Wetterd . Nr . 170 ( 1986 )

u . Benesch , W . : Hinweise zur Interpreta¬
tion von Satellitenbildern . TI . 1 . Inter¬
pretation von Satellitenbildern für Zwek -
ke der Luftfahrt .

Offenbach a . M . : Dt . Wetterd . , 1986 .

u . Woick , H . : Die Nutzung von Daten meteo¬
rologischer Satelliten im Deutschen Wet¬
terdienst .

In : Die Nutzung von Fernerkundungsdaten
in der Bundesrepublik Deutschland . Status¬
seminar 1986 des Bundesministeriums f .
Forsch , u . Technol . Bonn : Dt . Gesell ,
f . Luft - u . Raumfahrt , 1986 , S . 349 -
361 .

Link , A . s . Müller , E .

Löpmeier , F . - J . ; Schiff , H . ; Schrödter , H . :
Neue Aspekte zur Phyto phth ora - Negativ - Vor -
hersage des Deutschen Wetterdienstes .

Mitt . aus d . Bioi . Bundesanst . Land - u .
Forstwirtsch . 232 ( 1986 ) , S . 138 - 140 .

s . a . Hoyningen - Huene , J . v .

Majewski , D . : A technique for smooth trans -
formation of large - scale analyses onto
a high resolution grid .

In : Workshop on High Resolution Analysis .
ECMWF , Shinfield Park , Reading , U . K . ,
24 - 26 June 1985 . - Reading , 1986 . S .
129 - 154 .

Ergebnisse einer 5 - Tage - Vorhersage mit
dem Europa - Modell .

DWD intern , Arb . d . Forsch . - Abt . Nr . 6
( 1986 ) .

u . Jacobsen , I . ; Müller , E . ; Schwirner ,
з . - U . : Studies with the DWD experimental
forecast model EUM .

In : Boer , G . J . ( Ed . ) , Research Activi -
ties in Atmospheric and Oceanic Model -
ling . Rep . Nr . 9 ( Sep . 1986 ) . S . 5 . 1 -
5 . 2 . = W MO / TD - No . 141 .

s . a . Müller , E .

Massias , I . s . Jung , M .

Meier , H . - 3 . ; Kaufeld , L . : Seerauch .

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 469/470 , S .
20 - 27 .

Menz , G . * ; Jendritzky , G . : Deduction of hu¬
man - bioc li mato logical maps by means of
remote sensing data and digital terrain
model using a correlation approach .

ln : Int . Sympos . on Urban and Local Clima -
tology . Freiburg ( Br . ) , Febr . 20 - 21 ,
1986 . Freiburg 1986 . S . 132 - 144 . = Frei¬
burger geogr . H . 26 .

Mohr , M . s . Bücher , K .

Mohr , T . : Towards an improved global observ -
ing system .

In : Int . Conference on the Results of
the Global Weather Experiment and their
Implications for the World Weather Watch ,
27 - 31 May 1985 , Geneva . - Geneva , Vol .
2 . 1986 . S . 499 - 511 . = GARP Publ . Ser .
26 . = WMO/TD - No . 107 .

и . Reiser , H . : Impact of the Global
Weather Experiment on the operations of
the Deutscher Wetterdienst .

In : Int . Conference on the Results of
the Global Weather Experiment and their
Implications for the World Weather Watch ,
27 - 31 May 1985 , Geneva . - Geneva , Vol .
2 . 1986 . S . 531 - 637 . = GARP Publ . Ser .
26 . = WMO/TD - No . 107 .

Müller , E . ; Jacobsen , I . : Link , A . ; Majews¬
ki , D . ; Schwirner , J . - U . : Results and
prospects of mesoscale modelling at the
Deutscher Wetterdienst .

In : Extended abstracts of papers pres .
at the WMO/IUGG Int . Sympos . on Short -
and Medium Range Numerical Weather Pre -
diction ( Tokyo , 4 - 8 August , 1986 ) . -
Tokyo , 1986 . S . 387 - 391 . = PSMP rep .
ser . Nr . 19 . = WMO/TD - No . 114 .

s . a . Majewski , D .

Ober , W . s . Schultz , E .



Olbrück , G . ; Erdmann , H . : Aus der Arbeit
der Bordwetterwarten im Dienste der Hoch¬
seefischerei und der Fischereiforschung
im Jahre 1985 .

In ; Jber . über d . Dt . Fischereiwirtsch .
1985/86 .

Pätzold , K . s . Benesch , W .

Pröbstle , E . s . Brechtei , H . - M .

Püttker , J . : Tropische Stürme und Hurrikane
1985 .

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 469/470 , S .
13 - 20 .

Puls , K . E . : Die Eisheiligen und die Schafs¬
kälte .

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 471/472 , S .
45 - 47 .

Singularitäten der Witterung ( Forts . ) .
Die Schafskälte . Der europäische Sommer¬
monsun .

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 473/474 , S .
106 - 109 .

Singularitäten der Witterung ( Forts . ) .
Hundstage und Spätsommer .

Wetterlotse 38 ( 1986 ) Nr . 475/476 , S .
140 - 141 .

Ladungsschäden durch Wetter + Klima . 1 .
Aufl .

Hamburg : Storck 1986 .

Hundertjähriger Kalender - Vorsehung oder
Unfug ?

Agrar - Mag . 1986 Nr . 4 , S . 73 - 76 .

Wetter - welche Rolle spielt der Mond ?

Agrar - Mag . 1986 Nr . 5 , S . 70 - 72 .

u . Brumme , B . : Witterungsverlauf 1981 -
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In : Forsch . - Vorhaben " Alternativer Land¬
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Schiff , H . s . Löpmeier , F . - J .

89
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Arboreta Phaenologica 1986 Nr . 31 .

Schrödter , H . : Verdunstung als aktuelles
ökologisches Problem .
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Schwirner , J . - U . s . Majewski , D .
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Sievers , U . * ; Jendritzky , G . : Numerical Simu¬
lation of heat exchange conditions of
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In : Int . Sympos . on Urban and Local Clima -
tology . Freiburg ( Br . ) , Febr . 20 - 21 ,
1986 . Freiburg 1986 . S . 30 - 39 = Frei¬
burger geogr . Hefte Nr . 26 .

Sönning , W . s . Ruhenstroth - Bauer , G . *

Staiger , H . s . Bücher , K .

Steppeier , 3 . : Finite element schemes for
the vertical discretization of the ECMWF
forecast model using quadratic and cubic
elements .

Tech . Rep . / Eur . Cent . Medium Range
Weather Foecasts Nr . 55 ( 1986 ) .

Storch , H . v . * ; Doberitz , R . : Die Anwort
der tropischen Atmospshäre auf die außer¬
gewöhnliche El Nino Meeresoberflächen¬
temperaturanomalie 1982/83 - Beobachtung .

Ann . d . Meteorol . ( N . f . ) Nr . 23 ( 1986 )
S . 94 - 95 .

Tenter , K . 3 . : Eiszeit in München .

Mitt . / Dt . Meteorol . Gesell . 1986 Nr .
2 , S . 9 - 12 .

Das Rosenheimer Hagelabwehrprogramm .

Mitt . / Dt . Meteorol . Gesell . 1986 , Nr .
2 , S . 19 - 20 .

Alpenüberquerende Sichtflüge in Abhängig¬
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In : Tagungsber . FLUGMET , Linz 85 . ( 19 . -
20 . Sept . 1985 ) . Seibersdorf : ARGE - MET -
AUSTRIA ( 1985 ) , S . XV/1 - XV/8 .

Thommes , W . : Untersuchung der dreidimensio¬
nalen Wärmeinsel im Bereich der Städte
Ludwigshafen und Mannheim während ausge¬
wählter Wetterlagen .

Offenbach a . M . , Febr . 1986 .

Trapp , R . s . Dehne , K .

Wacker , U . : Thermodynamische Aspekte der
Gasaufnahme in Tropfen .

Ann . d . Meteorol . ( N . F . ) Nr . 23 ( 1986 ) ,
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Meteorol . Rdsch . 39 ( 1986 ) Nr . 3 , S . 88 -
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Weimann , W . - U . : Windanalyse im Saarland .

Saarbrücken : Eigenverl . d . Fachhochschule
des Saarlandes . 1986 .

Winkler , 3 . : Witterung und Landwirtschaft
in Südbayern 1985 .

In : Bayer , landw . 3ahrbuch 63 ( 1986 ) Nr .
4 , S . 499 - 509 .
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In : Atmosphärische Prozesse . Ausbreitungs¬
modelle einschl . Luftchemie und Deposi¬
tion . Beitr . zum IMA - Querschnittsseminar
vom 22 . bis 24 . 3an . 1986 im Berliner
Reichstagsgebäude . Bd . 2 . - Berlin , 1986 .
S . 45 1 - 464 = Texte / Umweltbundesamt
13/86 .

Observation on fog water composition in
Hamburg .

In : Georgii , H . W . ( Hrsg . ) , Atmospheric
pollutants in forest areas . Dordrecht :
Reidel 1986 . S . 143 - 151 .

Ozonproduktion an Hochspannungsleitungen .

In : Wissenschaftl . Sympos . z . Thema Wald¬
schäden " Neue Ursachenhypothesen " , 16 .
u . 17 . Dez . 1985 , Reichstagsgebäude Ber¬
lin . - Berlin , Mai 1986 . S . 119 - 131
= Texte / Umweltbundesamt 19/86 .

Relations between aerosol acidity and
ion balance .

In : Chemistry of muitiphase atmospheric
Systems . Ed . by W . Uaeschke . Berlin 1986 .
S . 269 - 298 = NATO ASI Ser . 66 .

s . a . Blanchet , 3 . P . *
s . a . Kaminski , U .

Wohlrab , B . s . Brechtei , H . - M .

Woick , H . : METEOSAT und EUMETSAT .

Mitt . / Dt . Meteorol . Gesell . 1986 Nr .
1 , S . 25 - 28 .

s . a . Kurz , M .

Zöllner , R . : Laderaummeteorologie .

Beitr . z . Verhütung und Aufklärung von
Ladungsschäden . Up to date Weiterbildung
an Bord . Nr . 36 ( 1986 ) .

14 Öffentlichkeitsarbeit
Das Interesse der Bevölkerung an den Aufga¬
ben und Tätigkeiten des DWD hielt unverän¬
dert an . Durch die Ereignisse um den Reaktor¬
unfall in Tschernobyl Ende April wurde durch
die Medien auf eine weitere , bis dato in
der Öffentlichkeit noch nicht bekannte
gesetzliche Aufgabe des DWD aufmerksam ge¬
macht . Uber 20 . 000 fernmündliche Auskünfte
in Zusammenhang mit den Folgen der Reaktor¬
katastrophe führten zu starker personeller
Belastung . Hinzu kamen in nicht unerheb¬
lichem Umfang schriftliche Anfragen von Be¬
hörden , Firmen , anderen Institutionen und
Privatleuten . Wie aus der überwiegend posi¬
tiven Resonanz zu schließen ist , kann die¬
ser unvorhergesehene Beitrag des DWD zur
Information der Öffentlichkeit als erfolg¬
reich betrachtet werden .

Der Bericht des DWD über den Reaktorunfall
wurde nach Anforderung in Kurzfassung bzw .
Auszügen im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit
einem breiteren Interessentenkreis zur Ver¬
fügung gestellt .

Parallel hierzu wuchs auch das Interesse
an allgemeinen Informationen über den DWD .
Reportagen , Interviews , Presseartikel , Vor¬
träge usw . überstiegen die Aktivitäten der
Vorjahre bei weitem .

Die personellen Engpässe - insbesondere in
den großen Dienststellen - führten dazu ,
daß den Wünschen von Besuchern , die Einrich¬
tungen und Arbeitsweisen des DWD kennen¬
lernen wollten , nur noch in begrenztem Um¬
fang Rechnung getragen werden konnte . War
daher die mögliche Betreuung bei den Füh¬
rungen durch die großen Dienststellen eher
stagnierend oder gar rückläufig , so erfreu¬
ten sich Informationsbesuche bei einigen
Wetterstationen immer größerer Beliebtheit .

So wurden bei der WSt Freudenstadt 1014 ( ge¬
genüber 879 im Vorjahr ) , bei der WSt Kahler
Asten 1185 ( 985 ) Besucher registriert , was
einer Steigerung um 15 bzw . 18 % bedeutet .
Die Besucherzahlen bei den Stationen Stötten
mit 1223 ( 697 ) und Klippeneck mit 900 ( 320 )
verdoppelten bzw . verdreifachten sich nahe¬
zu .

Im Gästebuch der WSt Zugspitze trugen sich
im Berichtsjahr 550 Besucher ( Vorjahr 530 )
e in .

Dennoch konnten auch bei kleinen Dienststel¬
len ( z . B . Helgoland ) aus personellen und
arbeitstechnischen Gründen nicht alle Be¬
sucherwünsche Berücksichtigung finden .

Die Überarbeitung und Neuerstellung von In¬
formationsmaterial wurde den gestiegenen
Anforderungen angepaßt .

Der DWD beteiligte sich mit einem großen
Stand an folgenden Ausstellungen bzw . Mes¬
sen :

Einweihungsveranstaltung Flugsteig C , Düssel¬
dorf
10 . 01 . bis 12 . 01 . 1986

Interboot ' 86 , Düsseldorf
18 . 01 . bis 26 . 01 . 1 986

ENVITEC ' 86 , Düsseldorf
17 . 02 . bis 21 . 02 . 1986

Deutsche Meteorologen - Tagung 1986 , Münster
14 . 04 . bis 17 . 04 . 1986

DLG ' 86 , Hannover
07 . 05 . bis 13 . 05 . 1986

ILA ' 86 , Hannover
06 . 06 . bis 15 . 06 . 1986

Weitere Veranstaltungen wurden mit kleineren
Informationsständen des DWD , z . B . auch unter
Beteiligung des Meßzuges beim WA Frankfurt
beschickt .



1 . Umwelt - Informationsmarkt der Stadt Offen¬
bach
31 . 05 . 1986

Hessentag in Herborn
02 . 06 . bis 07 . 06 . 1986

20jähriges Bestehen des Umweltbundesamtes ,
Station Deuselbach
07 . bis 08 . 06 . 1986

" Weltraum - Ausstellung " Hamburg
25 . 06 . bis 05 . 07 . 1986

Burg Lichtenberg bei Kusel , Umweltschutz¬
ausstellung
13 . 10 . bis 15 . 10 . 1986

Bootsausstellung " Hanseboot " Hamburg
25 . 10 . bis 02 . 11 . 1986

Eine erweiterte Präsentation des DWD er¬
folgte anläßlich der Landesgartenschau in
Freiburg , die vom 18 . 05 . bis 12 . 10 . andauer¬
te und von nahezu 2 Millionen Interessenten
besucht wurde .

Anläßlich des 75jährigen Bestehens des Flug¬
hafens Hamburg am 08 . 06 . fand ein " Tag der
offenen Tür " statt , an dem sich auch der
DWD beteiligte .

Die Wanderausstellung " Flughafen Bremen -
heute " , in der auch die FWW Bremen vorge¬
stellt wird , wurde wieder in 3 Gemeinden
für etwa 3 - 4 Wochen durchgeführt .
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Jendritzky , G - : " Biometeorologie des Men¬
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" Agrarmeteorologie "
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Wetters " , Universität Trier .

Schneider , W . : " Einführung in die synopti¬
sche Meteorologie und synoptische Modell¬
interpretation " , Universität München .

Simonis ; R . : " Laufbahntypische Bereiche der
Aufgabenerfüliung " , Fachhochschule des
Bundes für öffentliche Verwaltung .
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" Agrarmeteorologie " ,
Fachhochschule Weihenstephan - Außenstel¬
le Triesdorf .

Weimann , W . - U . : " Übungen zur angewandten Me¬
teorologie " , Universität des Saarlandes .

Wild , A . : " Agrarmeteorologie " , Fachhochschu¬
le Weihenstephan .
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16 Mitgliedschaften

Mitgliedschaften in zwischen - bzw . überstaatlichen Organisationen ( Stand 31 . 12 . 1986 )

I . Europäisches Zentrum für mittelfristige Wettervorhersage ( EZMW)

Rat des EZMV Pr Dr . Reiser

Beratender Technischer Ausschuß LRDir Dr . Lamp

Mitglied

Mitglied

II . Europäische Weltraum - Organisation ( ESA )

Prograrrmrat für das oper a t i one 11 e METEOSAT -
Programm ( PB - CM )

APr Dr . Moh r Vor s i tzender

Technisch - betrieb 1 iche Beratergruppe für das
operatione11e METEOSAT - Programm ( TOAG )

RDir Wo ick Mitglied

Wissenschaftlich - technische Beratergruppe
für das p r ä - ope r a t i one 1 1 e METEOSAT - Prog rarrm
( STAG )

RDir Wo ick Mitglied

III .

IV .

V .

VI .

Meteorologischer Beraterausschuß ( METAC )

ELMETSAT

Rat

Weltorganisation für Meteorologie ( WMO )

Ständiger Vertreter der Bundesrepublik
Deutschland bei der WMO

Exekutiv rat

Expertenausschuß Freiwilliges Kooperations -
prograrrm ( VCP )

Expertenausschuß Satelliten

Fachkonrmi ss ion für Bas i s - Systeme ( CBS )

Fachkorrmi s s ion für Instrumente und
Beobachtungsmethoden ( CIMO )

Fachkorrmi s s ion
Wissenschaften

Fachkorrmi s s i on

Fachkorrmi s s i on

Fachkorrmi s s ion

Fachkorrmi s s i on

Fachkorrmi s s i on

für Atmosphärische
( CAS )

für Fiugmeteorologie ( CAeM )

für Agrarmeteorologie ( CAgM )

für Maritime Meteorologie ( CWM )

für Hydrologie ( CHy )

für Kiimatologie ( CC1 )

Internationale Zi v i 11uf t f ahrto r gan i s at i on ( ICAO)

Meteorologische Beratergruppe der
Europäischen Luftfahrtplanungsgruppe ( METAG )

MOTNE Regionale Planungsgruppe

Joint IOC/WMO Working Conmittee for IGOSS
( Integrated Global Ocean Services 5ystem )

APr Dr . Moh r Mitglied

APr Dr . Moh r Mitglied

Pr Dr . Reiser

Pr Dr . Reiser Mitglied

Pr Dr . Reiser Mitglied

APr Dr . Mohr Mitglied

APr Dr . Moh r Mitglied
LBDir Bopp Mitglied
APr Kurz Mitglied

RDir Dr . Steinhorst Mitglied
LRDir Grziwa Mitglied

DirProf Dr . Müller Mitglied
LRDir Dr . Kasten Mitglied

RDir Granitzny Mitglied
RDir Strantz Mitglied

LRDir Dr . Heger Mitglied
RDir Dorrmermuth Mitglied

DirProf Dr . Duensing Mitglied
LRDi r Kres1ing Mitglied

RDir Barte 1s Mitglied

APr Dr . Hoffmann Mitglied
RDir Matthäus Mitglied

RDi r Gran i tzny Mitglied
RDi r Quirin g Mitglied

RDi r Qu irin g Vor sitzender

RDi r Zöliner Mitglied

93



jw
sr

. is
ji
;

Abkürzungen

ADVICE Wetterwarnung für die Allge¬
meine Luftfahrt

Aero ISta = Aerologische Station

AFC = Area Forecast Centre
( Gebietsvorhersagezentrale )

AFE = Aerologische Forschungs - und
Erprobungsstelle

AFSV = Automatische FernmeIde - Spei¬
cher - Vermi t t lung

AFW = Automation des Fernmeldedien¬
stes bei Wetterämtern und
F1 ugwe t te rwar ten

ALPEX = Alpen Experiment
AMB = Agrarmeteorologische Bera¬

tung s s te 1 le

AMBF = Agrarmeteorologische Bera -
tungs - und Forschungsste 11e

AMD = Agrarmeteorologischer Dienst

AMDIS = Automatisches Meteorologisches
Da ten - In fo rmations - System

APT = Automatic Picture Transmis -

( Automatische Bildübertragung )

ASDÄR = Aircraft to Satellite Data
Re 1 ay

ASDUV = Automatisches System zur Da¬
tenerfassung und - Verbreitung

AVAS = Automatisches Volmet Ausstrah¬
lung s - Sy stem

CMVI

COSNA =

COST =

CPU

DAS
DCP
DFG

DFVLR =

DHI

DLG

DMDS =

DSS

DV
DVWK =

EC
EDV

AVZ = Analysen - und Vorhersagezen¬
trale EG

AWSt = Automatische Wetterstation ESA =

BFS = Bundesanstalt für Fiugsiche - ETA =
run S EWGLAM=

BKF - = feucht - barok1ines Vorher sage -
Mo d e 1 1 mode 11 EZMW =
BKL- = trocken - baroklines Vo rhe r s age -
Modell mode I 1 FAD =
BKN - = genestetes feucht - barok 1 ines FAL
Modell Vorher sagemode11
BMFT — Bundesminister für Forschung FES

und Technologie FF S —
BMI = Bunde sminis te r des Innern

FGGE =
BML = Bunde smi nis t e r für Ernährung ,

Landwir t scha f t und For s ten

BMV = Bunde sminis ter für Verkehr

Bt x = BiIdschirmtext FWW =

CBS = Commission for Ba s ic Systems FMG =
(» ) FS —

GC1 Corrmission for CI imatology FSB
( WMO )

GAFOR -
CIMO = Corrmission for Inst ruments

and Methods of Observation GARP =
( WVD )

Corrmission for Marine Meteo -
rology ( VMO )

Composite Observing System
for the North Atlantic

( European ) Co - operation in
Science and Technical Research
Central Processor Unit
( Zentraleinheit )

DatenabrufSystem
Data Collection Platform
Deutsche Forschungsgemein -
scha f t
Deutsche Forschungs - und Ver¬
suchsanstalt für Luft - und
Raumf ah r t
Deutsches Hydrographisches
Institut
Deutsche Landwirtschafts -
gesellschaft
Digital Meteorological Data
System
Da t e n s arrme 1 s y s t em

Datenverarbeit ung
Deutscher Verband für Wasser¬
wirtschaft und Kulturbau
Executive Council ( UMO )
Elektronische Datenverarbei¬
tung
Europäische Gemeinschaften

European Space Agency
Aktuelle Evapotranspiration
European Working Group on
Limited Area Modelling
Europäisches Zentrum für mit¬
telfristige Wettervorhersage
Fernsprechansagedienst
Bundesforschungsansta1t für
Landwir t scha f t
Feuer schiff - Ersatzsy stem

Fischereiforschungsschiff
First GARP Global Experiment
( Erstes Experiment im Globalen
Programm zur Erforschung der
Atmosphäre )

Flugwe tterwarte

Fernmeldebetriebsgruppe
Forschungsschiff
Fischereischutzboot
General Aviation Forecast
Global Atmospheric Research
Prog ramme
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GMT
GRID - Code =
GRS

GRZ - DHI

GT5

GWE
HDLC
HSSTD

IA
IADC

ICAO

IGS

IMMPC

IIVMT

INFOCLIMA =

INFOKLIF =

ICC
IPG

ITAM

LAWA

MESZ
METEOSAT =

MEZ
METAR

MIRIAM

MO
MOS

MP I
MTN
MOTNE

MRZ
NADC
NAOS

Greenwich Mean Time

Gitterpunktcode
Gesellschaft für Reaktorsieher -
he i t
Gemeinsames Rechenzentrum
beim DHI
Global Te 1 ecorrmun i ca t i on
System
Großwetterlagen Europas
High Data Level Link Control
Historical Sea Surface Tempe -
rature Data
In s t r umentenamt
International Alpine Data
Centre
International Civil Aviation

Organization
Interaktives Graphisches
System
International Maritime Meteo -
rological Punch Card

International Maritime Meteo -
rological Tape
Climate Data Information Re -
ferral Service

Informationssystem zur Kli¬
ma forschung
International Ozone Corrmission

Internationaler phäno log ischer
Garten
Internationale Tagung für
Alpine Meteorologie
Länderarbeit s gerne inschaft
Wasser

Mitteleuropäische Sommerzeit

Geostationärer meteorologi¬
scher Satellit der ESA

Mitteleuropäische Zeit

Meteoro log ica1 Aviation Rou¬
tine Report ( Flugplatzwetter -
me ldung )

Mikroprozessorgesteuertes
Registriergerät des IA Mün¬
chen

Meteorologisches Observatorium

Model output statistics
( statistische Mode 11 Interpre¬
tation )
Max - Planck - Institut

Main Trunk Network

Meteoro logica1 Observational
Teleconmunication Network
Eu ro pe
Meteorologisches Rechenzentrum

National Alpine Data Centre

North Atlantic Ocean Stations

NAVAID =

NMC
NOAA =

PDUS

PUKK

RA

RAFC =

RMC
RTH
RVR
RVZ
RZ
SAC

SDUS
SIGMET =

SOP

SWA
TAF

TASS

TEKU =

UTC
VCP

VoIme t =

VuB

WA
WAFC =

WAFS =

WCDP =

Wewa =

WIMEA =

WMO

WS
Ws t
WWW
ZA
ZAMF =

ZMMF =

Navigational Aid
National Meteorologica1 Centre

National Oceanic and Atmo -
spheric Administration der
Vereinigten Staaten von Ameri¬
ka

Primary Data Users Station

Programm zur Untersuchung
des Küstenklimas

Regional Association
( Regionalverband der WMO)

Regional Aerea Forecast Centre

Regional Meteoro logica 1 Centre

Regional Teleconmunication Hub

Runway Visual Range
Regionale Vorhersagezentrale
Rechenzent r um
Scientific Advisory Committee
( EZMJV)

Secondary Data Users Station

Meldung besonderer Wetterer -
sche i nungen
5pecial Observation Period

Seewe 11e r amt
Terminal Aerodrome Forecast
( FlugplatzWettervorhersage )
Tei1 automation des synop¬
tischen/k 1 imato 1 og is chen Sta -
t i on sne tzes
Technische Klimatologie und
Umwe11 schu tz
Universal Time Coordinated

Voiuntary Co - operation Pro -
progranrme ( WMO )
We tter information für Luftfahr
zeuge im Fluge
Vorschriften und Betriebsunter
lagen

We 11 e r amt
World Area Forecast Centre

World Area Forecast System
World Climate Data Programme
( WMO)

We t te rwar te
Wi ndmeßanläge
World Meteorologica 1 Organi¬
zation
Weather Monitoring System
We tterstation
World Weather Watch ( WMO )

Zen t ra 1 amt

Zentrale Agrarmeteorologische
Forschungsste 1 le
Zentrale Medizinmeteorolo¬
gische Forschungsstelle
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